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Unkenrufe. 


ie a Dentſchland bereitet ſich eine Bewegung vor, 
Ikea an diejenige zur Zeit der Einbringung des 
15 chulgeſetzes und des Umſturzgeſetzes erinnert. 
p it es bie Marinefrage, die im Vorder⸗ 
M * politiichen Discuſſſon ſieht und daraus bis 
Wem Ting des Reichstages vorausſichtlich auch nicht 
Wichern a mird. ) In der Preſſe, wie in den 
ages en Eirkeln bildet ſie das faſt ausſchließ liche 
geſpräch. Jeder ift fich der eminenten Wichtigkeit 
Angelegenheit bewußt, Jeder weiß, daß diesmal 
tę, Seiten mit rückſichtsloſer Energie gekämpft 
en wird und daß es aller Wahrſcheinlichkeit nach 
"Fis außergewöhnlich ſcharſen Zuſammenſtoße 
n muß, deſſen Folgen von unberechenbarer 


sy + A ź t 
Soorte fein können. Daß die gegenwärtige 
um mung im Lande eine beſonders marine: 
nut liche wäre, und daß die Majorität 


le „ Seiten jener Flottenenthuſiaſten  fidnbe, 
ó bei tehen „alles“ bewilligen wollen — läßt 
der i objectiver Betrachtung nicht behaupten. Beſonders 
lepiej, Regierung zugeſchriebene Plan eines „Flotten⸗ 
. ſtößt in der geſammten liberalen und 
wrumspreſſe auf entſchiedenen Widerſpruch, während 
Be, en conſervativ-agrariſchen Organen noch keinerlei 
ihr wortung findet. Hält die Regierung alſo an 
ein Projecte feft, jo ſtehen ihre Chancen u ng tn ſtig , 
blehnung im Reichstage erjcheint unvermeidlich! 
My zeigt es ſich denn, daß der ganze Kampf, der 
le ch fo wild entbrannt ift und ber von Tag zu Tag 
m schaftlicher zu werden droht, eigentlich nicht der 
6 rage an ſich, ſondern weit mehr noch den 
dena equenzen gilt, die bei einer etwaigen Ab⸗ 
Nai gewärtigen ſein würden. Die Frage Was 
eiche d ka es, welche die Gemüther in Erregung hält und 
ſe ganze Frage zu einem Wendepunkt in 


uſerergeſa mmten inneren Politik ſtempelt. 


a „Age „Ganflict”, „Staatsſtreich“, die man, feit den 
di ger A nicht mehr gehört, hallen wieder an 
7 Ohr, und ſeltſamerweiſe kommen fie gleichzeitig 
: den beiden extremſten Lagern. Daß ultramarme⸗ 
eundliche Blätter, wie die „Poſt“ und die „Berl. 
i a. Nachr.“, ſchon feir tanger Zeit die Lehre 
ag den, es ſei die Pflicht einer ſtarken Regierung, 
tt auch wider ſeinen Willen gu jeinem 
daß zu z mingen, iſt nicht weiter verwunderlich, 
5 aber auch officiöſe, und darum vor der Oeffentlich⸗ 
x e Blätter, wie beiſpielsweiſe die 
binzejfa Allg. Big”, ſich im Verlauf der Polemit dazu 
Kar em laſſen, an bie Thatſache zu erinnern, „daß 
Jahre eute die Männer preiſe, welche in den ſechziger 
Adi muthvoll an die Durchführung ihrer 
ungen entgegen der Volksvertretung, 
und es der Zukunft überließen, den 


Im Strome der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) i 
tę 08 ift nicht ein und daſſelbe! Jedenfalls 
zeigt“, ch ihn bitten, daß er mir ſeine ganze Fabrik 


„Wozu das , ; 

Ich oau? Weil es mich ſehr intereſſirt, einfach! 

Glez 0 mir auch unterwegs, als ich mit den 

zucker, reiſte, zwei Fabriken angeſehen, eine Rüben⸗ 
gen; und eine Lederfabrik, wir hatten einen netten 
lin eur kennen gelernt, der uns überall herum⸗ 

Dies iſt eine Spinnerei, nicht wahr?“ 

ma, Aetien⸗ Spinnerei!“ 

Sind die Fabrikarbeiter ordentliche Menſchen?“ 
den „der machte der Landrath ein Zeichen nach 
Auth eiden Leuten auf dem Kutſcherſitz. Wie konnte 
Bagen eih nach ihrer Ankunft, in einem offenen 

„Ac th be rfängliche Fragen thun? 
den“ Anſer Haus kannſt Du ſehen, wenn Du zwiſchen 
uach lin enen dort burchblickſt, — nein, nicht ſo weit 
bon A Das mit dem ſpitzgegiebelten Dach, 

Die die Fahne weht.“ 

w ie gilt uns, die Fahne?“ 
inei „türlich! Wir fahren jetzt gleich in die Stadt 

R a 
zurecht! ſetzte ſich ganz vornehm in den Polſtern 
zu geben. i ſich ein möglichſt würdevolles Anſehen 
daß einig Es war doch nicht ganz unwahrſcheinlich, 
Ankunft ge Leute in der Stadt um die Stunde ihrer 
n wußten und ſich gern die neue Landrälhin 

wollten. 


die g, war es in der That. Wie ſie langſam durch 
Bebe austftrofen fuhren, — langſam 1 es 
` erſchie unebener holperigen Pflaſters wegen 
Fenſterf n ein Kopf nach dem anderen hinter den 
Ginger „ueiben. Manche dieſer Köpfe duckten fid 

ie Gardinen, beugten ſich über Blumentöpfe, 
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nziger N 


parlamentariſchen Streit zu ſchlichten“ — das iſt in 


höchſtem Grade bedauerlich. Wie es in den Wald 


hinein ſchallt, hallt es wieder zurück, und es iſt kein 
Wunder, wenn der Führer der freifinnigen Volkspartei 
den Fehdehandſchuh aufuimmt, die eine Drohung mit 
der anderen beantwortet und die Parole ausgiebt: 
„Auf zum Kampfe wider den Abſolutismus und zum 
Schutze der Rechte der Volksvertretung.“ Mu Schmerz 
und Belrübniß ſieht der wahre Patriot, wie auf dicie 
Art eine rein nationale Frage in den gehäſſigen 
Kampf der Parteiteidenſchaften hineingezogen und voll⸗ 
ftändig eniſtellt wird. Was ſachlich und ruhig diseutirt 
werden follte, wird jetzt von beiden Seiten mit wüſten 
Schlagworten angegriffen und vertheidigt. Der Bürger 
wird durch allerlei verſteckte Drohungen erregt und 
verwirrt, ſodaß ein klares Urtheil bald nicht 
mehr möglich iſt. Die Marinefrage wird zweiſel⸗ 
los zu ſtürmiſch bewegten Debatten Anlaß 
geben, wie wir ſie feit der letzten Militärvorlage viel" 
leicht nicht gehabt. Aber Gott verhüte, daß daraus 
eine „Kraftprobe“ zwiſchen Reichstag und Regierung 
eniſtehe. Der deuiſche Kaiſer und das deutſche Reich 
find an einem Tage geboren. Niemals werden wir 
glauben, daß eine Regierung dem Kaiſer anrathen 


könne, gegen die Conſtitution, die er beschworen, aufs 
zutreten. Uns ſchrecken ſolche Märchen nicht. Der 
Kampf um die Verſtärkung unſerer maritimen Wehr⸗ 
traft wird, das iſt unſere unerſchütterliche Ueberzeugung, 
aufeconſtitutionellem Boden ausgefochten werden. 

Möge die Regierung ohne alle Hintergedanken mit 
voller Offenheit ein klar umſchriebenes Programm 
vorlegen und ihre Forderungen genau formuliren — 
kann ſie ſich dann mit der Volksvertretung nicht einigen 
über die Linie, unter die, fie im Intereſſe der Macht 
und Größe des Reichs, nicht gehen zu können glaubt, 
ſo bleibt ihr immer noch der Appell an das Volk ſelbſt 
offen, das, ſo hoffen wir, einen offenen Blick für das 
So mag uns alſo eine 
Auflöfung des Reichstags, eine Reihe ſchwerer innerer 
Kämpfe bevorſtehen, aber von einem wirklichen ernſten 
Conflict find wir Gottlob weit entfernt — an 
Staatsſtreich denkt Niemand im 


haben wird, was noth thut. 


einen 
Deutſchen Reiche! 


Die Miniſterkriſe zu Athen 


paßt ſo recht in den Rahmen des Bildes, das die ganze 
Geichichte des griechiich = türkiſchen Conflictes 95 5 c) 
Es ſpringt hier wieder die dilatoriſche Action der 
braven Griechen ins Auge. Herr Ralli ſelber mag ja 
froh ſein, daß er den definitiven Friedensſchluß 
zeichnen hat und Herr 


nicht mit ſeinem Namen zu 
Delyannis wird fich voraus ſichtlich vor ſolchem Odium 
leichfaus hüten und lieber irgend eine neutrale ins 
bifferente Perſönlichkeit für dieſen Zweck vorſchieben. 
Aber auf alle Fälle ift vor der Hand die Ratification 
des Friedensvertrages doch hinausgeſchoben. Die 
griechiſchen Thoren glauben darin einen Gewinn zu 
ſehen. Andere ſuchen ihn vergeblich. Die Dinge 
werden fih doch wie folgt abipielen: Die Groß: 


gu ſein, — Andere zeigten ihre Neugier unverhohlen. 
Die meiſten Fenſter ſtanden offen. Ruth ſah in 
freundliche, helltapezirte Zimmer hinein. In der 
Straße ſpielten die ärmeren Kinder, ſie ſahen von 
ihrem Puppenwagen, ihrer Pferdeleine mit offenem 
Munde zu dem vorüberfahrenden Wagen empor. 
Dienſtmnädchen mit geputzten Herrſchaftskindern an 
der Hand tauſchten flüſternd Bemerkungen über die 
neuen Ankömmlinge aus. i 

Am Markt, wohin fie jegt fuhren, ſah es etwas 
kahl und nüchtern aus. Die Häuſer ſtanden in 
weitem Halbkreis umher, — „als warteten ſie auf 
etwas“ dachte Ruth — auf den klebrigen Pflaſter⸗ 
ſteinen des ziemlich großen Platzes waren Kohl⸗ 
ſtrünke, Gemüſereſte, angebiſſene oder unreife Aepfel 
verſtreut, — es war heute Markttag geweren und 
der Platz noch nicht gekehrt. An einem großen 
Haufe von ſchmutziggrauer Farbe beſand ſich ein 
rieſiger Thorweg, über dem mit ſchwarzweißen Buch⸗ 
ſtaben „Einfahrt“ geſchrieben ſtand, — daneben ein 
Laden mit zwei geräumigen Schaufenſtern, zwiſchen 
denen ein Schild befeſtigt war: „Theodor Schlange, 
Colonial- und Schnitrwaaren en gros & en detail.“ — 

Die junge Frau lachte von Neuem laut auf über 
den Namen Schlange, und ihre Heiterkeit nahm zu, 
als jie im langſamen Vorüverfahren entdeckte, was 
die beiden Schaufenjter alles enthielten: Kleiderſtoffe 
und Porzellangeſchirr, Citronen und Bilderbücher, 
Tranchirmeſſer, Pudelmützen, Schweſelhölzchen, 
Häringe und Cigarren. Neben den von der Sonne 
krumm gezogenen Siegellackſtangen prangten blaue 
und grüne Buſenſchleiſen, Zahnbürſten, Pferdedecken 
und Kalender. Ruth kannte dieje Univerſalläden der 
Kleinſtadt noch nicht, in denen ſchlechterdings „Alles“ 
zu haben iſt, vom beſcheidenen Knoblauchwürſtchen 
bis zur „echten“ Brillantbroche. Ein Herr ſtand 
vor der Thür, im Schmuck eines ziegelrothen 
Schlipſes und hohen Hemdkragens. Er hatte die 
Hände in den Hoſentaſchen, änderte aber dieje- be- 
queme Stellung ſofort, als er des Wagens anſichtig 
wurde, und dienerte ohne Unterbrechung. Auf Be⸗ 


gaben ſich ſo den Anſchein, wie zufällig erſchienen 
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mächte haben ihr Mandat verrichtet und ſind froh, 
das unerquickliche Geſchäft hinter fid zu Haben, 
fte haben keinen Grund und nicht den Willen, ihre 
Bemühungen wieder aufzunehmen. So lange nun der 
Friede nicht förmlich geſchloſſen, bleiben die Dinge in 
dem Stande, aus dem ſie durch die Entſcheidung der 
Waffen geiangt find. Das heißt: die Türken 
behalten Theſſalien. Die griechiſche Phraſe 
vom „Krieg 6:8 auf's Meſſer“ iſt abermals Geſchwätz, 
diefen Krieg hätten jie ſchon früher in Theſſalien führen 
können, wenn ſie Geld, Generäle und ordentliche 
Soldaten gehabt. Das Alles aber fehlt ihnen ja gerade. 
Eines Tages werden fie aja beim Padiſchah um die 
Erlaubniß zur Unterzeichnung des Friedens⸗ 
vertrages ſchön bitten müſſen, den ſie heute, wo er 
ihnen auf dem Prüſentirbrette entgegengehalten wird, 
noch beleidigt zurückweisen. 
j „ 7 a 
Athen, 2. October. (W. TB, Telegramm.) 

Der König ließ Delyannis durch ſeinen Adjutanten den 
Wunſch ausdrücken, daß Delyannis jedes Miniſterium unter⸗ 
ſtlitze, das der König bilden würde. Delyannis erwiderte: 
Trotz ſeines Wunſches, den König zufrieden zu ſtellen, könne 
er ein derartiges Verſprechen nicht abgeben. Hierauf erſuchte 
der König Zaimis, die Cabinetsbildung zu unternehmen. 
Zaimis zögerte, den Antrag anzunehmen, mit dem Hinweis, 
daß Delyannis der Führer der Mehrheit jet. Der König 
richtete ſodann an Zaimis das dringende Erſuchen, den Anf- 
trag zu übernehmen. Zaimis wird ſeine endgültige Antwort 
morgen ertheilen. 
22 Athen, 2. Oet. (W. T.⸗B. Telegr.) 

Der König berief den Präsidenten der Kammer, Zalmis, 
ins Palais, um fi über die parlamentariſche Lage untere 


dem Anſcheln nach längere Zeit dauern. 
Athen, 1. Oct. 


noch folgende Einzelheiten zu melden: In der Umgebung de 
Kammer baute ſich eine außerordentlich große Menſchenmenge 
augeſamment, in deren Mitte die Fahne der Antzänger des 


Miniſterpräſident Ralli erklärte, die Bedingungen des vorge- 
legten Friedensvertrages feien ſchwere; die striegsentichidigung 
überſteige die Kräfte des Landes und die wirklichen Ausgaben 
des Feindes. Durch den Verrrag werde eine Finanzeontrolle 
eingeführt, die Privilegien der griechiſchen Unterthauen in 
der Türkei würden durch den Vertrag beeinträchtigt, und, 
um dem Ganzen die Krone aufzusetzen, feien die Vertrags⸗ 
bedingungen vollſtreckbar ohne Rückſicht auf vorherige 
Natiſication derſelben durch die Kammer und den König. 
Wenn die Stunde der Verantwortung ſchlagen werde, werde das 
Miniſterium zu ſeiner Rechtfertigung nur anführen, daß die 
Vermittelueg der Mächte unumgänglich war, weil die vor- 
herige Annahme dieſer Vermittelung als Bedingung für die 
Niederlegung der Waffen geſtellt war. Das Weißbuch werde 
als Beweis hierfür dienen. Das vorige Miniſterium habe 


— 


fragen erfuhr Ruth, daß ſie den Eigenthümer des 
Univerſalgeſchäftes, Herrn Theodor Schlange in 
Perſon, vor ſich habe, und daß die zwei oder drei 
Kinder, die hinter der halboffenen Ladenthür ſichtbar 
wurden, die jungen Schlangen ſeien. Ruth ver⸗ 
ſicherte in beſter Laune, ſie werde dieſen Mann 
niemals mit ſeinem Namen anreden können, ohne 
ihm geradewegs in's Geſicht zu lachen. 

„Das wird ſehr peinlich für Dich fein, Puſſy, 
und ich hoffe, Du lernſt es, Dich zuſammenzunehmen, 
denn Du wirſt genöthigt ſein, ſehr oft mit Herrn 
Schlange zuſammenzukommen und viel bei ihm zu 
kaufen.“ 

„Meinſt Du?“ Was denn zum Beiſpiel?“ 

„Nun, Kaffee und Zucker und Reis, und was 
Du ſonſt alles für unſere Wirthſchaft gebrauchſt!“ 

„Mama hat mir verſprochen, mich immer mit 
Colonialwaaren zu verſorgen!“ 

„So ſo!“ machte der Landrath und dachte bei 
ſich, das ſei recht anerkennenswerth von ſeiner 
Schwiegermutter. Laut fügte er hinzu: „Es wird 
ſich hoffentlich doch ab und zu Einiges finden, wat 
ih dort kaufen fait. Ich in meiner Stellung 
en e Leuten ſchuldig, ſie etwas verdienen zu 

„Aber nicht wahr, Du wirſt es nicht von mir 
verlangen, daß ich Schlangen⸗Kleider 0 rief 
Ruth mit einem neuen Heiterkeitsausbruch. 

Statt der Antwort machte der Landrath ſie auf 
das inmitten des Marktplatzes ſtehende Krieger⸗ 
denkmal auſmerkſam, — es ſei eine der wenigen 
Sehenswürdigkeiten von Altweiler. 

„Ich finde dieſe Sehenswürdigkeit ſehr häßlich!“ 
erklärte die junge Frau unumwunden, — und in 
der That bot der plumpe Granitblock, der ſich auf 
einem a erhob und einen Adler auf 
einem äulenſtumpf tru keinen Lünſtleriſche 
OMA ſtumpf trug, ſtleriſchen 

„Das darfſt Du nicht laut fagen. Die Altweiler 
Leute find ſtolz auf das Denkmal.“ 

„Wirklich? Hör', dann haben ſie aber einen 
ſchlechten Geſchmack.“ 


i 1 7 Hogenſtein, Konitz, Laugfunr, 
(mit petligewdrnuu), Lauenburg, Marienburg, Miwe,Neufaurwaſſe rut Orb en und Weichſelmünde), Neuteich, Neuftadt, Obra, Oliva, Braut, Pr. Stargard, 


richten zu laſſen. Einige Abendblätter rathen zur Auf⸗ 
löſung der Kammer, indem ſie auf das Beiſpiel Frank⸗ 
reichs hiuweiſen, welches, wührend der Feind im Lande war, 
zu den Wahlen ſchritt. Die polltiſchen Freunde Deligeorgis, 


welche geſtern ihre Stimm Abgabe verweigert 
hatten, in der Erwügung, daß die Regierung 
die Kammer zum Abſchluß des Friedens nicht 


brauche, haben beſchloſſen, auf keinen Fall in ein Cabinet 
„Delyannis einzutreten, der ſich bereit zeige, ein Coalitlous⸗ 
Miniſterium zu bilden. Maris. erklärte, der König habe 
ihm gegenüber geäußert, er halte es für ſchwierig, Delyannis 
zu berufen, da er fürchte, die öffentliche Meinung könnte zu 
dem Glauben kommen, es babe vorher ein Einverſtändniß 
zwiſchen der Krone und Delyannis beſtauden; die Kriſe werde 


Ueber die geſtrige Sitzung der Devntirtenkammer find 


„Krieges bis 1u]8 Meffer“ wehte, Delyannis vurde 
mit Pfeifen empfangen, Die Sitzung wurde um 6 Uhr eröffnet, 
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ebenfalls die Intervention der drei Schutzmüchte nachgeſucht. 
Nach Lariſſa hätte nur noch ein Wahnſinniger die Fortſetzung 
des Krieges wollen können. Nachdem die Vermittelung der 
Mächte angenommen geweſen fet, ſeien die Feindſeligkeiten 
bei Beleitino, Domoko und Gribovo wieder aufgenommen 
worden, wofür der Türkei die Verantwortung zufalle. 
Rolli giebt einen hiſtoriſchen Ueberblick über die Berz 
haudlungen, ſpricht mit bitteren Worten über die durch 
ſpätere Entſcheidungen erſchwerte Grenzabſteckung jowie 
uber die Einführung der Finanzeontrole und führt aus, 
Dentichland habe die Frage als eine es intereſſirende bes 
trachtet. Ralli verlange nicht, daß die Kammer den Vertrag 
aunehme, aver daß fie ein Vertrauensvotum abgebe 


und ihre Arbeiten vertage. Nachdem das beſetzte 
Gebiet on den türkiſchen Truppen befreit und 
der Vertrag vollſtreckt ſein wird, wird das 


Werk des Cabinets beendigt ſein. Delyannis unterzieht 
alsdann die Art, mit der Mali bte Vertrauensfrage ſtellt, 
einer Kritik; unglücklicherweiſe ſeien die Friedensbedingungen 
exekutorſſch; der Friedensvertrag iet beſchwerlich aber aufs 
genöthigt; er würde wünſchen, daß das Miniſterium nicht 
vie Vertrauensfrage ſtelle; die Ausführung des Vertrages 
könne Anlaß zu Verwickelungen geben. „Wir dürfen nicht 
die Verantwortlichkeit des Minkſteriums auf uns nehmen“. 
(Senſation.) Hierauf ſtellt Ralli die Vertrauensfrage, welche, 
wie bereits gemeldet, abgelehnt wird. Das Minifterium 
giebt die Entlaſſung. 


Offieiöſe Flickarbeit. 


Nicht ſehr glücklich greift in den trennenden Streit 
um die Marinefrage die „Nordd. Allg. Ztg.“ mit einem 
Dementi ein. Sie wendet jih ganz jpeciell gegen die 
„Freiſinnige Zeitung“, in der Herr Eugen Richter im 


vom Jahre 1901 bis 1905 keine neuen Schiffe in 
Bau nehmen wollen, während Admiral Tirpitz jetzt 
dieſe Abſicht habe, und daraus folgert, daß Tirpitz 
»inige hundert Millionen mehr verlange, als Hollmann. 
Das officiöſe Organ hat an den Richterſchen Aus⸗ 
führungen in der That einen oder den einen wunden 
Punkt getroffen und klar geſtellt. Damit fällt aber 
nicht das Totalgewicht der Richterſchen und 
anderer ähnlicher Auseinanderſetzungen. Es muß über⸗ 
raſchen, daß ein verhältnißmäßig nebenſächliches 
Moment mit entrüſtetem Dementi bedacht, die 
Hauptſache aber ganz unberührt gelaſſen iſt. Für die 
Oeffentlichkeit aber wäre eine ganz andere Art der 
Dementirung und Klarſtellung erwünſchter 
dder nothwendig. Die Sache liegt doch einfach fos 
Entweder iſt der Flottenplan und die geſammte Re⸗ 
gierungsentſcheidung noch garnicht getroffen. Dann 
brauchte dieſe Thatſache nur mitgetheilt zu werden, und 
alle Welt wüßte, daß ſämmtliche umlaufenden Mel⸗ 
dungen einer autoritativen Begründung entbehren, und 
daß man fich über etwas erregt, worüber zur Zeit noch gar 
keine feſten Beſtimmungen geiroffen find. Oder aber 
Plan und Entſcheidung ſind da: nun, ſo veröffentliche 
man ſchon jetzt — wir möchten fagen pflichtſchuldigſt — 
den Geſetzentwurf im Wortlaute, wie er an 
den Reichstag gelangen ſoll. Die Bevölkerung kann 
ihn dann leſen und prüfen, ſie weiß genau, woran ſie 
iſt. Dieſer Aufgabe officiöſer Kundgebung iſt man aber 
weder nach der einen, noch der anderen Richtung nach⸗ 
gekommen. Man hat es vielmehr vorgezogen, einen 
herausgegriffenen Einzelpunkt, den das Publieum ſich 
ohne behördliche Hilfe richtigzuſtellen im Stande war, 
zu dementiren. Das tft entweder nachläſſiges Stück⸗ 
werk oder abſichtliche Verheimlichung und nicht geeignet, 
die Geſammtlage aufzuhellen, ſondern weit eher noch, 
dieſelbe zu verdunkeln. 


—— ô!ö — 


Der Wagen verließ den Markt und fuhr in eine 
enge Gaſſe hinein, die von Handwerkern bewohnt 
zu ſein ſchien, wenigſtens erblickte Ruth vor einem 
Hauſe einen großen, vergoldeten Schlüſſel, vor einem 
zweiten einen kleinen Sarg, ſpäter einen gemalten 
Reiterſtiefel, eine blecherne Gießkanne und ein auf⸗ 
fallend hübſch gearbeites Schränkchen. Hier ſaßen 
faſt überall Kinder auf den Schwellen, Frauen mit 
dem Strickzeug in der Hand lehnten in den halb⸗ 
geöffneten Hausthüren, durch eines der niedrig ge⸗ 
legenen Fenſter konnte man den Schuhmacher nebſt 
ſeinem Geſellen in Hemdärmeln bei der Arbeit ſitzen 


ſehen. Es war aber eine ſchlechte, dumpfe Luft in 
jay Gäßchen, das den Namen Marktſtraße 
ührte. 


„Sieh, die alte Kirche it hübſch!“ rief Ruth 
überraſcht, als ſie die kleine Gaſſe hinter ſich hatten. 

Es war ein altersgrauer, trotziger Steinbau mit 
zwei ſchlanken Thürmen, die von laut. zwitſchernden 
Vögeln umkreiſt wurden. Zu dem Portal führten 
janjt aufſteigende, breite Stufen empor, über dem 
Portal war eine ſchöne in Stein gemeißelte Roſette, 
die ſpitzbogigen enter zeigten hübſche Glasmalerei, 
die jetzt im Schein der Abendſonne glühendrothe 
und feurig blaue Lichter warf. — Das Pfarrhaus 
lag weißgetüncht, freundlich und altmodiſch ausſehend 
links vom Gotteshauſe. 

„Ich freue mich ſo auf den Prediger und ſeine 
Frau!“ ſagte Ruth, während ihre Augen beiſällig 
an der Kirche hinauf⸗ und hinabgingen. 

„Es ſind ganz alte Leute!“ 

„Schadet das etwas? Predigers in Jaxthöſen 
waren auch nicht mehr jung, und wie gern jag ich 
bei ihnen! Ich ſeh' mich ſchon im Geiſt hinter den 
ſchueeweißen, ſteifgeſtärkten Gardinen dort ſitzen und 
aus einer ſchönen, alten blau und goldenen Porzellan⸗ 
taſſe Kaffee trinken. Der Herr Pfarrer hat weißes 
hübſches Haar, und ſeine Frau trägt eine Haube 
von Mull mit gefalteten Rüſchen —“ 

„Könnte ſtimmen!“ warf Wernecke ein. 

„Sie muß eine Hauskatze haben, eine ſchon 


lältliche, wohlgenährte, faule Haußfare mit ſchönem. 


Eifer der Polemik anführt, Admiral Hollmann hätte 


Politiſche Gaqesiiberfidit. 


Prinzeſſin Jeodoxa von Sajen: Meiningen 
Słony i heute in Wien mit dem Prinzen Heinrich XXX. 
euß J. 


fanterſe⸗Regiment Nr. 62, verloben. Die Brinzeffin ift 
die Tochter des Erbprinzen Bernhard von Sachſen⸗ 
Meiningen, Generals des 8, Armeekorps, und ſeiner || 


Gemahlin Prinzen Charlotte, der Schweſter des Kaſſers. 
Sie iff am 12. Mai 1879 geboren. 
ift, ein Sohn des Prinzen Heinrſch IX. Reuß und der 
Freifrau gon Zedlitz, geboren am 25. Nonember 1864. 
Er iſt Ehrenritter der Johanniter. 


* 

Ueber die Auffindung der Leiche des Herzogs 
von Mecklenburg, über die wir geſtern ſchon be⸗ 
richteten 1 0 noch der Taucher Bobalsfg:  - 

Die Reiche e3 perans fing eingeklemmt 10 einem 
ſogenannten Zorpedpfopf und eem ſchwezen hölzernen 
Gegenſtande. In der 4 altung gekrümmt und grach das 
Schott geſtemmt, hielt et mit der rechten Hand das Scholt 
umkflammert. Ich öffnete die Hand mit möglichſter Borſicht, 
ſtreckte die gebogenen Knie gerade, nahm ihn in den Arm 
und trug ihn auf das Podeſt, wo ich ihn voöreyſt ſicher aqb- 
ſetzte, um zur eigenen Erholung nach oben zu ‚geben, 
Denn ment das Bewußtſein der erfüllten Pflicht ar rich 
hält und das Branien ge non oben Bene aumnten Luft 
beruhigend ſagt, deine Kameraden oben werkaſſen dich nicht, 
fo iſt das Alleinſein da drunten in dex gähnenden Finſterniß 
mit einer Beige im Arm doch jo eine beſondere Sache, 
zumal es in 17 Ohren 1 VE 10 Dre als Folge des 
Druckes der Waſſermenge, der um je 10 er fe mehr 
fih um TE Mime steigert Wiebe 1060 597 
Tieſe zurückgekehrt, nahm ich meinen Fund in die Arme, 
umſchlang ihn mit dem een und gab nach oben 


das Signal: „Ich mache feft "Idy 


Bon der 50, Hauptperſammlung des Guftav: 
Fe iſt noch Folgendes Auel; In 
amen des Berliner Frguenpereins überreichte Frau 
Staatsminiſter Herrfurth eine Feſtgabe von 4000 Mk. 
Dauon ſollen Mk. einigen vom Frauenperein 
namhaft gemachten Gemeinden, der Reſt non 2000 Mk. 
einer vom Central vorſtande zu beftimmenben, womöglich 
einer im aoc dw tmiuianaśgeśięję liegenden Gemeinde 
angewenpet 1755 UA i 
onfiitoriatrath D. Dibelins⸗Dresden hielt Vortra 
über die drei zum 155 g PEA 11 d ae 
emenden: Jeewo in Weſſpreußen 4 
Göttingen en Wirtemberg, Trautengy in Böpme 
In 1 en if, ſo Karte Bibeln aus, die Abs 
nahme der Deuri ungen der 
Polen eine ſchreckl ch nicht um 


7 r Halde, Gi | der 

Dürftigkeit der Andachtsſtätſe dringend nothwendig. Der 

painti ę DANONE pieve 900 hier 115 { f liche 
Störungen des Wottesdienſtes der Eyange 
Polniſche Rüpel ſtimmten z. B. während des 

brüllendes 

edes zum Verkauf kommende Grund⸗ 


in der Liturgie draußen ein 
Hurrah an. 3 
man mit Lift polni Hände zu 


ſtück 
ýt 
A aber 


Aegewo, wie 


1 

i > 

tritt noch eine außerordentliche 
ah HY 


ſämmtlich wiedergewählt und folgende vier Mitglieder neue 
ee Ober⸗konſiſtorialraih Hofßpredige D Braun: 
Stuttgart, mec endende D Schul e 

ent N ber⸗Conſiſtorial⸗ 


General⸗Supekinten 
c w 


Falgende Schauergeſchichte läßt fiH das Reuterſche 
Kran Ang TE berichten, daß LAY Wochen vor der 
Aufſnft des Kgiſers und der Kaiſerſn eins Anzahl angeblich 
deuſcher Soeigliſten, uon denen pinige in Warſchau ſtändig 
mohneén, andere exit kürzlich angekommen waren, eine Mine 
unten der Route, welche der Zar zu pal tiven, AE, legten, 
Die Berſchwörer begannen pom Jung ſſchen Bierlaral gu 
einen Gang unter die Jony Svigfſtraße zu graben. Dies 
it die Hauptſtraße Warſchaus. ie (liegt Pij en dem 
Palaſt des Generalgouverneurs und dem Laziensty⸗e blok, wo 
der Kaiſer abſteigen ſollte. Es ſcheint, daß die Verſchwörer, 
als der Tunnel fait nollendet war, haſargt wurden, daß die 
Straße einſtürzen würden. Sie hielten es deshalb für nöthig, 


mohlgepflegtem Fell, die im Sonnenſchein zuſammen⸗ 
geringelt daliegt, wie ein weiches ſchwarzes Sammel⸗ 
tifen und ſchnurrt! “/ 

„Bon der Katze weiß ich nichts 1 

Heopold auf ſeinem Kutſcherſitz hätte ſich bei einem 
Haar Ki pa und laut gerufen: „Aber ich l 
Pfarrers Minnaichen war feine gute Freundin, und 
bei ihr in der Küche hatte er die Katze der Frau 
Prediger oft genug geſehen, genan ſo, wie die junge 
Gnädſge Bir foeben beſchrieben hatte. Woher die das 
alles ſo Beftimmt im Boraus wußte! Sie mußte 
ungeheuer klug ſein, — oder vielleicht hatte ſie es 
zabgeträumt!“ Leopold wußte von Leuten, die das 
konnten. | Soa: 

Wir gehen doch Sonntags immer zur Kirche, 
nichtwahr ?“ fragte die weiche, junge Stimme drinnen 
im Wagew PSY SIR 

Es wird nöthig fein, meiner Stellung und des 
guten Beiſpiels wegen, daß Du es thuſt, fa oft Du 
kannſt und daß ich Dich dann und wann einmal 
begleite!“ Der Landrath ſagte dies mit einem 
unlerdrückten Seufzer und der Miene eines Opfer⸗ 
lammes, aber ſo leiſe, daß nur i 
feine Worte zu verſtehen. Zu einer Entgegnung 
ihrerſeits kam es nicht yi denn als f die Mirdi 
und das Pfarrhaus im Rücken hatten, fal 
ſich eine gerade, verhältnißmäßig Breite Straße 
liegen, rechts und links mit ganz ftattlichen Gebäuden 
beſotzt, und unter ihnen, zur rechten Hand, das Haus 
mit der Fahne! Und nicht genug” daran, — dicke 
Guirlanden von Laub und Tannen ſchlangen ſich 
um die Thür und das Eiſengeländer, welches die 
feche aufwärtsführenden Steinſtufen einfaßte, wien 
hingeſtreute Blumen lagen auf dieſen Stufen 1 
auf die Pflaſterſteine der Straße, — die FThorflüge 
waren zurückgeſchlagen, dazwiſchen ſchaukelte fid, an 
quergezogenem grünen Gewinde, eine bunte Blumen⸗ 
krone. j 4 zte Ruths 
Ein ſeltſam feierliches Gefühl erfaßte Ruth. 
junge Seele, als ſie die neue Heimath, in der ſie 
fortan leben ſollte, jo dicht vor fi) jap! Es fah ja 
ales fo bübſch und feitlich aus, — Sonnenſchein 


L., Hauptmann im Braunſchweigiſchen In⸗ 


Der Bräutigam 


ſtändiſchen abgeben werde, 
pptimiſtiſch, da 


Schwierigkeit erblickt. fi. 
manche andere geſellen; die ſpaniſchen Shmierigfeiten 
find zahllos wie der Sand an ſeinen Küſten. 


Bopeniohe Satlingefken 


die Leiche des Herzogs 
welche Zeit 
gufgebahrt iſt, nicht $ 
überführt werden, ſondern zunächſt noch hier verbleiben 
und am Sonntag Vormittag auf der Eiſenbahn nach 
Schwerin gebracht werden. 


beſönders bei der 

verweilen. 
"2 mdelbarz ! i 

dat Bild derjenigen in Meinem Herzen, jo ſchreibt Ber, 

aller 90 der die Nation in Bemunderun 

und Lie 

blicken wird. £ 2 

ſetzen, das Niemand zu zerſtören vermag. Ich 


Ruth imſtande war, 


ahen ſie vor 


Sonnabend 


ie Straße zu ſtlltzen, 


ſchworenen wurden 
120 Pe 


Reſerpe angehören. 
Verſchwörung berwichelt (ida, 


dienen, 
Seutſchland zu beeinfluſſen. 


bet feinen Leſern vorausſetzt, 


Spaniſches. Unſere Nunahme, daß es in Marni 
werde 
wird durch die inzwiſchen eingelaufenen epeſchen 
weiter Auf Ebenig ſteht die Frage, wie fih Sagaſta 

ſtande in Guba abfinden werde, im Vorder⸗ 


zu einem liberalen Cabinet Sagaſtg komme 


mit dem Au 
gruis der Erörterung. 
at erklärt, den 

nife bewilligen und den General 


dieſen Wink verſtanden oder ihon früher ſeinen 
vorausgeſehen, er hat daher über eine für ſpaniſche 


vom Zaune 
Geſu man 
2 ichſte Einleitung 
die henorſtehenden Verhan WAU mit den Auf: 
und. ift theilweiſe ja 

useinander⸗ 

egung der Juſelnertretung und des Mutterlgandes 
iber die . der Stagatsſchuld die einzige 
Zu der einen wird ſich nod 


man nur nach in der 


Deutſches Reich. 
Berlin, 1. October. Der Reichskanzler Fürſt zu 
wird in der Nacht zum 
onntag hier zurückerwartet. = „1 

Staatsminiſterium hält heute Nach⸗ 


— Das 


mittag unter dem Voyſitz des Miniſters Dr. v. Miquel 
eine Sitzung ab. 


uxhaven, 1. Oct, Wie heute früh verlautet fot 
za hen Jule 
eit noch im hiefigen Exereierſchupven 


zur 
urch den „Beowulf“ nach Kiel 


Wiesbaden, 1. Det... General⸗Feldmarſchall Graf 


Blumenthal ſagte ſein Erſcheinen bei der Enthüllungs⸗ 
feler des Denkmals Sailer Friedrich zu. 


Karlsruhe, 1. Oct. Der Kaifer Hat an 
daß an dieſem unvergeßlichen Tage ſeine Gedanken 


unwandelbarer Treue und Dankbarkeit ruht 


ankbaxkeit 
Wen auf⸗ 
denkmal 
aber 
werde mit Dir den heutigen Tag immerdar als einen 
Segenstag Gottes betrachten.“ ] siti 
München. 1, Det, Ueber das Befinden des Königs 
tte von Bayern, deſſen Namensfeſt geſtern in 
München duch eine kirchliche Feier begangen wurde, 
tetlen die „M. N. N.“ mit, daß ſich in dem apathiſchen 
uftanbe des Königs nicht die geringſte Aenderung er⸗ 
eben hat. Das körperliche Befinden iſt dagegen ver⸗ 
Bälmihmähig gut. Der Prinz⸗Regent läßt ſich wöchent⸗ 
lich eingehenden Bericht über das Befinden feines 


Ausland. 


Deſterreich⸗Ungarn. Wien, 1. Ott. Abgeordneten: 
Haus. er Karina RA. Dy. v, Bilinśfi hat dem 
Sanie beute den Stagtsveranſchlag für 1898 vorgelegt. 
jejev melt ein Gefammterforderniß von 715920 827 Fl., 
ein n n son 719 900 282 Fl., famit eiken 
Heberſchuß uon 8979455 Fl. auf, welcher den vorjährigen 
e um 8968047 Fl. libeviieigt. Hierbei iſt die 
pargusſichtliche Steigerung des Aufwandes für gemeinſame 
Angelegenheiten bereits nach Möglichkeit berückſichtigt. 


Murine. 
Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
ber Marine ic M. S. „Gormarant, Commandant 
SoryettensEnpitän Bruſſgtis, am 1. Oetgbey von Chefos nad 


Nagafaki in See gegangen. 


e als zu einem Vorbilde für alle 


Ahr wird die Geſchichte das 


Neffen erſtgtten, 


und Blumen <= aber doch! Da war ein angſtvolles 


Gefühl, das preßte ihr das Herz zuſammen, wat 
es eniporquellende Sehnfucht nach den Lieben im 


alten Heim, war es irgend ein Vorgefühl, — war 


es das Bewußtsein ihrer neuen Berantwortlichkeit, 
das zu ihr ſprach: Da liegt nun Dein Haus! An 
Dir fit es jetzt, Glück, Behügen und Frieden hinein⸗ 
utragen, — in Deiner Hand liegt zum großen 
Theil dieſes Hauſes Geſchick! — Sie Hitte e5 nicht 
zu fagen gewußt, was es war, — aber über ihr 
weiches, kindliches Geſicht lief ein fremder Zug von 
Scheu und Bangen, als jetzt der Wagen hielt und 


der Landrath ihr zum Ausſteigen die Hand bot. S 


Sie legte ihre Rechte hinein, und er fühlte, wie fie 
big 
hatte durch die offenen Hausthüren in dem ebenfalls 
mit vielen Blumen geſchmückten Flur eine krüftig 
gewachſene bene ge in grauem Kleide ſtehen 
lehen, und mit einem Ausruf, der halb Jubel, halb 


Schluchzen war, ſtürtzte die junge Frau vorwärts, die 


Stufen hinan, ihrer Lux in die Arme, und Schmerz 
und Bangen und Zagen, — einſtweilen war alles 


in ihr zur Ruhe gekömmen. Hier war ein Stück 


Heimath, ein Stück Vaterhaus, ein Weſen, das fie 
gekannt und geliebt, ſolange ſie denken konnte, das 
Ales von „Zugaujeć wußte, für die fie, Ruth, das 


Schönſte und Liebſte auf der weiten Welt war, — 


ach, es war ein Gefühl wohligſten Geborgenſeins, 
mit dem ſie ihr Köpfchen an dieje Bruſt ſchmiegte! 

Ueber dies Blondköpſchen hinweg trafen Luxens 
und des Landraths Augen ineinander! Gott weiß 
eb, wie Lux ire Ruth liebte und wie glücklich und 
Holz fie ſich fühlte, von ihr miedergeliebt, von ihr 
Je ig und zärtlich begrüßt zu werden! Aber 
„Er“ brauchte das nicht mit anzufehen! Wozu ſtand 
er jetzt da und beobachtete fiel Qur war gar keine 
demonſtrative Natur, am allerwenigſten vor Fremden, 
ſie war eigentlich ganz nur ſie ſelbſt, wenn ſie mit 
Ruth allein war, — was brauchten Ander 
wiſfen, wie es zwiſchen ihr und ihrem Liebling zu⸗ 
ging! (Fortſetzung folgt) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


cifer ahnten den Zweck und ſetzten ſich mit der Polizer in 
Veußindung. Das Jungſche Haus wurde umziną:.t s die Ver⸗ 


tollen ſich bier gerklefdete dent ſche Offteieve (IU) 
befunden haben, Dieſe Nein bei der alas der Sn 
mitęearócitet Gie fallen auf. Urlaub geweien' 


in oder (ill) i Hinzu⸗ 
gefügt wird, daß mehrere Fabrikanten der Fabrikſigdt Today: 
pon Beufiiper Went in 1 See Bay 

Merkmürdig, welcher Mittel die -Engländer ſich Be- 
um die öffentliche Stimmung in Rußland gegen 
2 intar Die ganze Geſchichte iſt 
je ausſchließlich engliſches Fabrikat — deutſche Socialiſten 
graben in Warſchau unter Leitung deutſcher Offieiere 
Minen —, daß man ſich nur über den Grad von 
Dummheit mundern fann, den das Reuteriſche Buregn 


Der Miniſter von morgen 
Inſurgenten alle möglichen Zugeſtänd⸗ 
0 7 Weyler „vorläufig“ 
noch auf der Inſel belaſſen zu molen. Letzterer Hat 


ge 
er⸗ 
hältniſſe ziemlich gleichgiltigectrage, die der olterung non 
Gefangenen, einen Streit mit dem Biſchof van 
£ gebrochen und denſelben zum Vorwande 
eines Enflaſſungsgeſuches genommen. Das 
wird ihm gern gewährt; man nimmt an, daß 
(eine Möberufung bie auafi tre 


gvannah 


A 
für 


die Groß⸗ 
Herzogin anläßlich des Geburtstages der Kaiſerin 
N agfa ein Telegramm gerichtet, in welchem es 
eißt, 


geliebten Tochter ihrer graßen Mutter 


Mitte 


ſchuigckvollen 


des Grafen Dohnegg, zu verkehren. 


Befremdet fragte er: „Was ift denn, mein. 
ind?“ aber er bekam keine Antwort, denn Ruth- 


brauchten Andere zu 


3. October. 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Breslau, 1. October. Dir Profefſor an der Hiefigen 
Univerſität Dr. med. Legpold Auerbach ift heute 
geſtor hen. y 


Neunes nom Tage. 
i 0 


ą 4 Mord. „ i 
« Berlin, & Oct In der vergangenen Nacht iſt der in 
den Lieben walder Straße wohnhafte Droſchkenkutſcher Goliat: 

ermordet worden. Na 10 
"steht feſt, daß ©, morgens gegen 4 Uhr mit leerer Droſchke 
von Tempelhof nach Berlin zurückſuhr; er gerieth unterwegs 
mit Müllkutſchern in Streit und murde von einem derſelben 
mit der Miſtgavel erſchlagen. Die Beſchuldigten befinden 
ſich in Tempelhof in Haft. Einer der Verhafteten, 


= 


‚einem der anderen futſcher vor feiner Feſtnahme erzählt, 
daß er einen Zuſammenſtoß mit einer Draſchke hatte; ger 
möge ihn nicht neprathen, wenn aus der Sache nuch welter 
was werden follte.“ Der Palizei gegenüber leugnet er 
allerdings. i ONE OZ ONA t 
WE JA AR - Durchgegangen. EPEN N S OS 
To Berlin, 2. Oct. Auſſehen erregt das Verſchwinden 
des Directors des in der 15 50 Straße befindlichen Aus⸗ 
kunfts⸗ und Detektivbureans. Der 26fährfige Max Rudow, 
der unter Zuxücklaſſung 
iſt, lebte, wie ſich jetzt heraͤnsgeſtellt, nur vom Schwindel und 
Prelleret. Sein letztes Geſchäft beſtand darin, daß er einem 
böhmiſchen Geſchäftsmann die Summe von 23200 Mk., die 
er für denſelben bei einer hie igen Bank einzahlen ſollte, 
Fore. Unterſchlug; doch gelang es infolge rechtzeitigen Ein⸗ 
chreikens noch 18000 Mk. im letzten Augenblick zu ketten. 
er m Eiſenbaßnunfall. 8 
Gente 1. Oetober, Geſtern Abend ent f 1 

ei Einfahrt des Güterzuges 1078 in den Bahn Wal 
bie Zugloromotive und drei Wagen. Der Zugführer Häß ler 

und der Bremſer W eg myyden IAR, perlent: HPA 
runi . Pi mian 


i a phe, genere - 
London, 2. Det. [(W. T.⸗B.) Um Mitternacht brach in DR 


ep graben zuckerwgarenfabrik gon Pascall in der biet 

ead eine Feuersbrunſt gus. Die Flammen ergriffen ſchnell 
das ganze Gebäude und verbreiteten ſich auch über die Nach⸗ 
barhäuſerz darunter das Lager eines bedeutenden Regierungs⸗ 
lieferanten für Lebensmittel. Um 4 Uhr früh war das 
ger noch nicht gelöſcht, jedoch in der Hauptſache Benäftigt. 


er Schaden ift ungeheuer. 


Paris, 1. Oct. In der Nähe der kürzlich vom Gente 
corps neuerbauten Adbur⸗Brücke bei Tarbes eyplodirte⸗ 


leine Bombe. Der Sachſchaden ist unbedeutend. „Man, 
uſchlag. 


vermuttet einen angrchiſtiſchen Wuta 8. i i 
Paris, 1. Ort. Der Abbe Emile Wie narh, Vicar 
geit farbe e wurde al ORRA 1 ; 
eesgeftórten Fpguensperſon Namens Augujline Pepe 
1 den Rue Grande: Bernard überfallen Aid duch einen 
eſſerſtich lebensgefährlich verwundet, Die Webelthätevin, 
parle den Geiftlichen jeit langer Zeit mit ihren Zudringlich⸗ 
eiten verfolgt hatte, entkam. z i i 
Mechangelst, 1. Oct. Die Schienenlegung der neuen 
Eijenbapn Arkbangelöf-Wologda ift- beendet. Der erſte Gijene 
bahnzug aus Wologda ift hier eingetroffen. e: 


Theater und Mufk, 


* Stadttheater. Der Probepfeil. Hortenſe 
bon Walnack gehört zu denjenigen Luftſpielſiguren 
Oskar Blumenthals, an der der Meiſter des Parquet: 
dialags, der geiſtreiche Feuilletaniſt und Salonſatyriker, 
als er in der Vollkraft feines Schaffens ſtand, feinen 
ganzen Geiſt und Witz verſchwendet hat. Wirkliche 
Sympathie können wir für dieſe gewiſſentafe 
Kokette, dieſe Abenteurerin, diefes ſchöne Weib 
mit ihren „Big Jahren und der Handſchuhnummer 
5%¼ nicht empfinden, wohl aber e für ihren 
ſchaͤrfen Geiſt, ihren beißenden Witz und die kleinen 
Bosheiten, die fie wie Zuckerplätzchen graziös ihrer 
Umgebung zu verabreichen weriteht. Horten e ift nach 
nicht verhlüht, ober der 
ihren Reizen zu rütteln, das weiß fie ſelbſt am beſten, 
deshalb kümpft ſie um den Mann, der ſie aus dem 
abenteuerlichen Leben in den Hafen einer glücklichen 
ehe e »joll, mit allem ihr zu Gebote ſtehenden 

tteln, ja mit vergifteten Waffen, erinnert ſich aber 
ſchließlich, daß ſie eine Dame iſt, der man eine 
poun Handlung nicht nachſagen ſoll und gieb 
en Kampf gegen den alten Baron auf, — Frau 
Meltzer Born, die auf dem Theaterzetiel noch als 
Gaſt behandelt wird —, ob fie ihon dem peisen Bühnen⸗ 
Verbande einverleibt iſt, wijjen wir nicht, — ſpielte diefe 
Hortenſie und zeigte“ auch in dieſer zweiten, 
gleichfalls dankbaren Rolle, daß ſie eines kluge 
und verſtändige Schguſpfelerin ift, ſich auf 


die 


dem Parquet zu bewegen, das Florett des Geiſtes und 5 


der Intrigus elegant zu führen und ſelbſt geſchickte 
Paraden zu pariren weiß. Von einem nicht ganz 
leichten Catharrh befallen, den ſie tragdem geichickt, zu 
unterdrücken sugta und mer von den Ktünftleun, die 
zu uns nach Danzig kommen, müßte ihm nicht 
den üblichen Tribut zahlen, führte fie auch 
diefe klippenreiche Rolle his in die Detalls ausgegvbeiter 
mit großem Geſchick durch und rechtfertigte damit das 
Urtheil, das mir über unſere evite Liebhaberin und 
eldin nach ihrem erſten Auftreten an unferer 

zühns abgegezen. Auch geſtern fänden die ge 
Toiletten das Intereſſe der Zu⸗ 
ſchauerinnen. Störend wirkt bisweilen der Veyſüch, 
dem Pathos der Rede nach durch gewiſfe Bewegungen 
mirkſam nachzuhelfen. Das iit aber gar nicht nöthig, 
Der junge Baran des Herrn Gühne war noch nicht 
ganz jexiig, „Wenigſtens vermißten wir jene griſta⸗ 
kratiſchen Allüren, die einem v. der Egge angeboren 
pe; Herr Lindikoff ſpielte den Taſtenwütherich 
Rrejinat, der fa oft zu einer Capriegtur herab: 
gezerrt wird, recht chargeteriſtiſch! und ga 
ihm damit die Berechtigung, in einem ya mi ge ' 
Mehrere Male | 

verſchwand der gebrochene Accent und 121 Darfteler 
ihien daun an ſeinen König Heinrich zu denken. Muſiker von 
den Schlage der Kraſinsky find ja zerſtreut. Herr Aundt 


hatte als Muſikppofeſſor eine prächtige Maske gemacht und 


mit dieſer Epiſadenralle entichieden mehr Glück als 
mit dem Bogumil, den er iny Vorjahre ſpielte. Der 
Rittmeiſter des deren Kizihner mar wieder ein 
äußerſt We a Figur; fie iſt ja auch ſchwankartig 
angelegt, kann aljo ſtärkere Färbung vertragen. Franz 

diete, ſowie Laurf Hoffmann, Frau 
Staudinger, Herr Wallis find von früheren 
Porſtellungen her vöͤrtheilhaft bekannt. Ernſt Arndtes 


Regie war recht verſtändig. Leider ging die Wirkung des 


erjsen Aetea unter dem Tumult der uſpätkommenden, die 
ſehr energiſch und geräuigipn von ihren Plätzen Bejig | 
nahm, total verloren. Vom 1. October haben die 

Vorſtellungen um 7 Uhr begonnen, das möchten wir 


den ſäumigen Thegterbeſuchern auch an dieſer Stelle 


noch ganz beſonders einſchärfen. Alſo fürderhin 


etwas 
pünktlicher! 


5 
Foran i 
Witterung für Souutag. 3. October. Nachts TATE, 
agg 05 ue ad heiter. Si 655 . e 
2,45, M. -U. 10,14. Fa 5 DENE IRBEI NIE T, yi MA 
norm 
SZ HI „M. 


amts- 


u 


der militä iden W Dr. Fuhrmann, 
Kr 


non der Intend 8. Armeecorps zu der 3 deg 
17. Armedcorps, Behniſch, Wen ee von der 
Intend. des 17. Armeecorps, zu der Intend. der 29. Div., — 


* Der hundertiährige Gedenktag der Thrgn⸗ 
beſteig ne Age ee gegen k 
10. November, jol un Königreich Preußen durch d 
einen Feſtgottesdienſt würdig gefeiert erden 


* Herr Oberpräfident 


eder übernehmen, 


* Unſer e wird, 
auch unſern neuen Abonnenten „4! 
midjien Montag der Geſammtauf 
beigefügt werden. 
Buchformat ausgeführt und dat 
ſichtlicher geworden, als dies in 
den bisher angeſtellten Eymittelungen.| 7 h dener RI 
8: und Vergnügt u 
* Gejangaufführung. In der 
kirche wird der Männergeſang 
zur Feier d rntefeſtes 
der Müllkutſcher Buchholz, 1861 in Flatow geboren, hatte Fr Feier des Erntefef 


ihren Geſchäfts⸗ 


Beethoven mit O 


director Heidingsfeld amei eige: 
Apollo⸗Saal veranſtalten. Da 
(13. October) bringt 7 Ballade 
für piepſtimmigen Frauenchor a cape 
44) von Damen des Danziger © 
hrt, ferner 3 Solo⸗Terzette 
a capella von Grimm, Kaufmann, 
Sologeſänge von 
Eckert (Arie „Wenn ich mit Menſch 
zungen redete“), Jenſen, Brahms, 
Und ein Duett aus dem Pfalm op. 46 von 
endlich an Clavierſtücken Chopin 
agner Feuerzauber und Brah 
G-moll, F-dur und C-dur; 

Stadttheater. i 
die Oper ihre Thätigkeit beginnen und 
lichen Weiſe mit den „Hugenotten“ ihren E 
Die Hauptparthien werden von unſern beka 
währſen Kräflen, den Damen Johanna R 


Stro matia, | 
Banajd) geſungen. Als Page debiitirt 
der Opernſoubrette Frl. Mavietta Zinke, 
ft in, Frl. Adele 


Wilhelmtheater. Ein fart beſetztes 
ui sehen das Detabet Önfembler wel 
er Direction ſehr glücklich zufammengeſtellt ift 
dem zunächſt die prolongirten Kräfte, d 
98% und Tanz⸗ Quart 
[ Helene Hajer, 
Kuftoolsigoufe, aufgetreten waren und wohlver 
Beifall eingeheimſt hatten, präfentirte fih dem P 
die deutſch⸗unggriſche Li 
Scherz mit einigen 

vorträgen. Die 


großer Schulden flüchtig aer h kn! 


Damen « Beian 
Jockeys, und 


der⸗ und Walzerſänger 
hr wirkungsvollen 
i ame hat eine ſehr ang 
wenn auch nicht grade umfangreiche Stimme un 
eine anmuthige Erſcheinung. 
führte Charles Haydn vor und ergötzte 
manigfacher Weiſe. Haydn befigt eine ganz purati 
Mimik. Die Glanznummer des Abends bildete 
Auftreten der Truppe Jwan Pawlenko 
Perſanen (9 Ermachſene und . 
kaſiſch⸗kleinruſſiſ 
€ l Die Truppe re 
ie ift mit den prächtigſten Coſtümen 
ſtattet und tritt ſchneidig und eract auf. Die ru 
Nationgltänze erregten das Intereſſe der Zufch 
ö Einzelne Mitglieder der G 
in der Tanzkunſt 
Großer Beifall zeichnete namentlich 
lichen Bartänzer aus. — Ein, geſchickter Jongleun 
Conſtantin Noutzesko. Derſelbe produsit pi 
mit brennenden Lampen, Schirmen, Kugeln u. — 
und errang die volle Zufriedenheit des Publieum 
Der prolongirte Liebling des Publicums 
Carlſen, der vorzügliche Kamiker und 
leich bei ſeinem Auftreten 
außer einigen 


Sein Theätre minim in 


beſtehenden „national-fau 
und Tänzer⸗Geſellſchaft. 


eybſtwind beginnt bereits an f 6 


hungri, wurde 
Beifall begrüßt. 
Chärakterſtudie 
Juans Loben und Ende“, an der man das g 
Talent und die feine Beohachtungsgabe des SM 
bewundern konnte, Die Sehlußnummer gab uns 
j Diciefhe trat in 
lebenden Bildern, als Judith, Radfahrmuſe, Wa 
teägerm, Loreley u. f. w. auf. ch 
Erſcheinung konnte es bei der vorzüglichen Anfe 
der Bilder nicht an Beifall fehlen. Sieht man 
Summe des geſtern Gehgtenen, fo kann man 
Beludj des Wilhelmtheaters nur empfehlen. gi 
Sonntag hat die Direction zwei Vorſtellungen an 
und zwar eine am Nachmittag zu ermäßigten m 
Abends zu vollen Preiſen. In beiden wird ſich 
neue Perfongt präſentſren. 
Hahnärzte, An Stelle des ausgeſchiedenen Dr. Wen 
t Dr. Ligawsky⸗ Ggrnſee nom 1. September d. 
Roggentgauſen eiuſchl. —Garnſe 
I vötbezirk des Dr. S Gulp- 
reicht gom 1, Detohev Z. J. ab nur bis Hardenberg 
und der des Dr. Rosenthal von demſelben Te 
Für die Strecke Laskowitz augi 
ardentzerg ausſchl. iſt vom 1. Oetaber der piatt 
oſephſohn in Warlubien als Bahnarzt angeſtell 
„a Polizeſ⸗Berſctzt ür den 2 Oetgger, Ver haf 
1 Perſonen, ög runter S wegen Beleidigung, 1 weg 
pf beſchädigung, 5 wegen Unfugs, ż A 
gOodadloje. Gefunden: 1 goldene Damenuhr, RZA 
des Edugrd Schmiede, 1 Stahlplatte gez. 
1 Schlüſſel, abzuholen aus dem Fundburveg 
1 zweträdriger Handwagen alle 
| von der Palizerma, l 
upferdraht, abzuholen aus 3 
Verloren; 4 goldene Damenührkette, 1 8 
eniontoiruhr gez. „Agnes“, 1 graues Portent 
höfereit, abzugeben i 


de Mitacor. 


ahnarzt der Strecke 


bis Laskowitz einſchl. 


Königl. Polizei⸗Direetion.“ 


Quittungskarte der Marie S 
hureau der Königl. Polizei⸗ Direction. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
ichtsſitzung vom 2. 1 
Zehnter Fall. 
Wiffentlicher Meineid. R 
Jahren, als Vater 1 2 


Im hohen Alter von 61 
18 24 Jahren, mi 


Kindern im Alter von 8 
Julius Hrali aus Ohra noch vor da wor 
dwirgerichee, um ſich wegen Meineides zu verante Ohr 
humer und Maurer Julius Neumann 
i ortigen Eigenthümer Friedrich Lewangon 
einer geringfügigen Sache wegen Beleidigung und Be 
In dem Verhandlungstermin vor dem 


3 Forum ten- 


eumann am 4. Auge 
es Lewandowski gekommen 

Geſpräch angefangen un 
vorgeworfen habe, 
eſſer bedrohe und 
ski ärgerlich geworden un 
N. dez zwar gegangen, 
er war, noch gerufen: „ 
Sie grober Runte Die Anklag 
Eid falſch fet, denn Neumann 9 
f begeben und der 
in Stelle geſtanden, non 
garnicht beobachten 
chtſchuldigz; er ſchildert d 
von Amtswegen gefertigten f 
behauptet, daß Neuman a 
ki einen Schnaps getru 
elaſtungszeuge tritt der Maurer 
ann anf. Derſelbe giebt feine 
eſtimmt ab. Er verfihert auf feinen Eid 
mit Lewandowski am 4. Augu 


der angeblich beleidigte 

Abends auf den Hof 
mit dem letzteren ein 
Verlauf deſſelbe 


rauf fei Lewandow 


4. Auguſt garni 
bekennt fich ni 


mit Lewandows 


Nr. 231, 


Men auf einen 
der gowandowśri 
r Animoſität des 


Strafe vd 


undung in demſelbe inne. Beſtimmt wei 
mann nicht 5 my Sen af: RAA 


wand i 
klan gacie Zeugen, Frau 


bój 
eigen, 


tejefbe war von circa 


anten zweiten Predigerſtelle zu 
SUS PR Pegel 1806 mann motſpirte zunächst 
wies, doteft, worauf gen Geh. Rath Gibfone darauf fine 

0 ung der nacanten zweiten Pvedigerftelle 
Begg oder heil der Gemeinde ſowohl als auch die kirchlichen 
abe ür zwegmäßig halten, auch ſei die Wahl des 


en 
daß die Beſetz 


edigers ordnungs 
nothwendigen Mittel s. 


halt. Schließlich wurden die 


Mit ünterſchriſten bedeckt. 
bringt 


n. 
Monnt, wan glaubt 


denne zu haben, daß die 
andern Wege erſolgen wird. 
as Kanonenbogt „Wolf“ hat geſter 

chen Werft in Dienſt geſtellt. 
Neſſerſtecherei. Ein Act gro i 
f t tppiſch iſt, ſpielte ſich in vorletzter Nacht in der 
aunisgaſſe ab. Ein junger Maun m 8 
zrienkirche von 2 Matroſen der Kaiſerlichen Marine 
mehreren Civiliſten ſtark angerempelt. 
kam es zu einem Wortwechſel. Plötzlich zog der 
der Matroſen, der das Meſſer ſchon offen 
Taſche trug, daſſelbe und wollte dem jungen 
un einen Hieb damit verjegen. 
ein zu entfliehen, in der Johannisgaſſe wurde er aber 
© a und durch mehrere Meſſerſtiche in der linken 
Fonalegegend nicht unerheblich verlegt, Ein Polizei 
ür miffavius, der bald darauf 
2 den Transport des jungen 2 

tten Blutverluſt faf ohnmächtig geworden war, zu 
M Arzte. Die Meſſerhelden find leider entkommen. 


sM Provinz. WET: 
iegenhof, 1. Oct Gin ſchwerer Unfel 

i Zuckerfabrik. Der 
k \ 125 ; 6 dem Soden des 
dieſer plötzlich überkochte 
3. liegt ſchwer krank 


n. Gr. Leſewitz, 1. Oct. In der geſtrigen General: 
derſammiung des hieſigen Män f 

£in8 wurden die Herren 
er, Lehrer Werner und 


fair 
" m 


durch 
i, 
Mann 
nu 


tine 


tignete n der kiefigi 
gutr Zimmermann war mi 


en Z. ſtark verbrühte. 


Mieder, 
Be 


* 
an 
| Stellvertrete 
M als 


In 
dr 


R. 
D 


Ant 


Mit ô 
dag 
iebjig 


au 
hie tu 


ein 


ater 


ahr Gefängniß. 


> Graudenz, 1. Det. Die Grundſteinle 
* euangelifjden Garniſontirche 
Ächften Dienstag Vormittag ftatt, 
Ritt; chwerſenz, 80. Sept. 
grö tiger Pilze hat im Dorfe 
nä Bte Theil der Familie 
aich Mann, Frau, Grotzva 
d gefunden. Der älteſte Sohn, 


0 
uenig von 19 Johren, 


N 
mn 


zu feen e zu verdanken, 


don er Magiſtrat gefaßt. 


ME eine Gemeinde ⸗Einkommenſtener 


wirt 


Giny Nd die Ginfommen über 420 Mk. aur Gemeinde 
von ommenſteuer herangezo 


deg K 
feier 
jan, e heutigen 
Faiſer 


Salino vierte Compagnie Nr. 49 des 
RI lons vierten Artillerie⸗Regiments unter 
urch (ans Abgaben beſtehender Regimenter ſomie 


en eg baten gemä 


e ee tes halten, 


e Königliche Regierung die Beftätigung 
Seati und den Magiſtrar Ra M en neuen 


Grun herbeizuführen, 
15 

fe 
iſt die 
meſſung des Wo 


Lehe un 


von 45 


Stein geſetzt und fet ſogleich fortgegangen, 
zu ſchimpfen anfing. Als Grund 
15 2. giebt der Zeuge an, 
% Zeuge — die Mutter des Q, mit der der Sohn 

war, aufgenommen und 
pot gegeben hatte, Die Ze 
Et ebenfalls, daß ihr Mann ni 
Hof geweſen ij. Sie babe die ganze Zeit auf der 
enden Häuſe geſtanden und 
eugin Frau Claaſſen, 
mandewski, macht ihre 


umſonſt. A S ; 
Eleganz mit praktiſchem Sinn; jede Nummer gat als 
Gratis⸗Beilage ein farbiges Modenkupfer und einmal 
monatlich einen großen Schnittmuſter⸗ und Handarbeits⸗ 
bogen. Das neue Blatt iſt ſehr hübſch gebunden; ſein 
Bezug ſtellt ſich ganz umſonſt, wenn die Abonnentinnen 
von der Begünſtigung Gebrauch machen, Schnitte nach 
Maß für ſich und ihre Angehörigen in beliebiger An⸗ 
zahl gratis gegen Einſenduüng von 30 Pf, für Porto 
und Material zu verlangen. Anſichtsheſte in allen 


r ihrem in Nähe li 
mię enden ängſtlich 1 
Ret eine Nachbarin von Neuman 
in 


Flier und Fran Weſſolowski, 
en Angeklagten ebenfalls durch klare gegentheilige 


roteſtv I 
WARAN 


der reformirten Gr- | mami 
im „Kaiſerhof“ Hatt | 


eat. O Mitgliedern beſucht. 
aa elte ſich darum, Proteſt gegen die Belegung der 


t, Petri und Pauli ellie 


ſemüß erfolgt, Schließlich jeien 
ie Debatte war ſehr 
ausliegenden Proteftbogen 
zum Bernſteinmonopol, Eine erfreuliche Mär 
bas Stöcker ſche „Volk“, Das Blatt ſchreiht: 
deut pier ienvash Becker wird ſich unter einem kleinen 
Da er Regierung zu einer Verſtändigung mit 
Schlee Drechslermeißzen bereit finden laſſen. Einleitende 
vitte find bereits gethan“. ja 
ler in Danzig ift an Stellen, die es willen mi 
einer ſolchen Verſtändigungsanbahnün 


egelung des Streites auf 


her Brutalität) der 


aun wurde gn der 


r Stelle kam, ſorgte 
annes, der durch den 


ins erſaftes beſchäftigt, als 


usb als Bor 


Figuth und B. Reimer⸗ 
e wiedergewählt. 

en veranſialtet werden. 
fünftägiger Verhand⸗ 3 o) 
ße Pferdebſtahls⸗ 30% 
ſebrich Annowszi und 
ittag war die Beugen: |: 


x, ſowie C. 
Beigeorbnet 


eſewi 
Member ba ein Bergnitg 
ao Glbing, 1. Oct, Nach 
po wurde heute spat Abends der gro 
Gene B gegen den ſogenaunten 


der Fuhrmaun Hottfrie 
er Peter Brandt wegen 
Miler gu 4 Jahren Zucht haue, 
än W Brandt wegen gewerbömäßiger 

en zu 2 Jahre Zuchthaus, der Händler Johann Sei 


r 
üngniß Bi; 6) die 
Aalen tu 2 Fällen 


gebeſſert, 
il nach 


es uhrmanns 
hlevet in 2 Halen 4 Monate Be 
miedefrau Greinus wegen Beg 


RNohzuck 
50 Kilogr. 
Miagdeburg. 
rk. 9,45. 


den Genuß 
rzazewo der 
ggelöhners Nowak,] M. 
ter und drei Kinder, Den | Mk. 9,07 | 
Hamburg, Tendenz ru 
Nonember Mk. 8,57½, Dee 
Met. 8,87½, Mai Mk. 9,07½. 
Danziger Producten⸗Börſe. 
(Wiederholt weil nur in einem Theil der Auflage.) 
ericht von H. v. Morſtein. 1. October. 


at fein Leben nur dem 
ę b O den Pilzen nicht 


Tonne. 
oggen 


an önigsberg, 1. October. 


0 bal: für Lehrer 1100 Mk., für Lehrerinnen 


lt, 
Beg, den und für Ślecioren 1700 bes 


Mk. Die ſtädtiſchen 
en gatten nur 1000 Mk., bezw. 800 Mk., 10 w. 
Beci; bewillig, Mit Alterezulagen von 150 ME 
pren und Lehrer, und 100 Mk. für Lehrerinnen 
eine Be hörde a dagegen delta ie nicht 
es jem mungsgetdes mit 20 Procent 
Grjoprieigen Gegaltos, weil dies dem Sinne des 
? Aung ven 6 mem verlangt ei 

er und 300 Mk. für Lehrerinnen. 


Son 


72 Bullen, 39 Odien: 9 
868 Schweine, 6 
Unterſuchung 
46: Schafe, 1 


Bericht 


Truthahn = 
unpenhuhn 
OGO- Mk., 
1.75 Mk., 2 Tau 
— Pfg., Ha 
— Mk, A 


Weizen p 
„ pt, 
Roggen Juli m 
Hafe Smi 

ajer 
* But > 


n 


ETD. m „ 
34,0, Pommer, 
fandh 


r. 
Berl. Hand, Gef 


n 


Tendenz. 


ſchließlich 


abgeſchwächt. 


lg, 


pune bezahlt. 
* Bidtn poln 
gehandelt. i 
inſen ruß 
Rübſen zum? 
Mk. 286 per Tonne gehande 
eddrich ruſſiſcher zum 
piter 
Weizen 


b ke 1 2 
ee Wr. 3,75, Mr. 3 88 ner 50 Mito geßandelt. 


Contingentirter loco Mk. 62,20 


ert Wiltko w 
ża Arbone Rudolph Richtar, 
K Meißner, 


Der 


— Ziegen 
eingeſüh 
Siege, 4 
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Tetzte Handelsnachrichten. 
iiber Preiſe y 
ſtädliſchen Markthalle für die Woche vom 26 Seutember bis 
2. Octeher 1897. Kartoffeln 101 Kilo höchſter Preis 40% Pk., 
niedrigſter Preis 3.00 WIE, Rinder⸗Fileticriloe BA WER UOL., m 
Rindek⸗Keule, Oberſchgle, Schwaftzſtück 1.20 ME, 1,10 Me., >” 
Ninder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauch dezſch 1,00 Pts, 
— Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.80 Mk., 1.30 Bek., Kalbsbruft 


Tau 
ſermetl += 
ale — Mk. 


beffer, 


Rot 


ać, 


12928 1 N 


4 +* r 

Aus der Geſchäftswelt. 
Ein Modenblatt umſonſt. Die „Kinder⸗Mode“ 
mit zahlreichen praktiſchen Kleidungs⸗ und Wiſche⸗ 
modellen, ſowie gediegenem Unterhaltungsſtoff für untere 
Kleinen erhält jede Abonnentin des „Moden⸗Salon“ 
„Moden Salon“ vereinigt wirkliche 


Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 


om 25. September bis 1. October wurden geſchlachtet: 


1.0 WŁE, Wir, 
00 Mk., Enze 2.00 Mek. 
060 Mk., — Mt., 0 


Gans 3.50 Mk., 3. 
auben + 


Wiederholt weil nur in einem Theil der vorigen Auflage. 
R eie eite 


Nübel Juni] —— . 
ni "Det, 
Spiritus loco] 43 — | 43— 


—.— —.ä— 


40, Reichsanl. 1102. 
30% p 


40% Pr. Goni: 


schließlich Tendenz wieder in Folge von 


icker⸗Bericht. 
i Paul Schraeder. 4 
(Wiederholt weil nur in einem Theil der vori,sen Auflage. 


Dan 

er. Tendenz ruhig. Baſis 88% Mk. 
inch. Sack tranſito franco Neufahrwaſſer. 
Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Termine: October u 20 91 . 
Mk. 8,55, December Mk. 8,62½, Janugr⸗März Mk. 8,85, Ma 
ar 97 Gemahlener Melis 1 Mk. 22,50, 

hig. Termine: October Mt. 8 2½, 


aa 8 r 
hochbunt leicht bezogen 766 Gr, ME, 170, hochbunt bej 


matt. Bezahlt ift inländbitger 714 Gr. 
717 und 738 Gr. Mr. 126, 728 und 747 Gr. Mk. 125, 697 Gr. 
Mk. 128, beſetz 667 Gr, Mk. 120, ex Kahn 785 Gr. Mk. 127, 
Alles per 714 Gr. per To 

Gerſte iſt gehan 
668 Gr. Mt. 121, ruſſiſche zum 


bonne. 
en Erbſen ru 


Roggenkleie ? 

Spiritus verändert. 
nicht ponny 
x Getreide, 
den notirten P 
Proviſion ujaneci 


Standesamt vom 1. October. 
Wiederholt weil nur in einem Theil der norigen Auflage 
Ar- Invalide Richard Ju $ L T. — Heizer 

A 0h E a s Bür vet, © 
RPA r .: — Arbeiter Wilhelm 
S. — Militär⸗Invalde Paul Bir 459 2. 


3 Kühe, 
Pferde. Von auswärts wurden zur 
6. Rinderviertel, 32 Kälber, 
Schweine, 269 halbe Schweine, 


arienb.⸗ 


Oelm. St.⸗Pr. 110.10 . 
Laurahütte 170,40 168.30 
Warz. Papierf. 194.25 1194.25 
Heſterr. Noten 70.25 170,20 
Ruſſ. Noten 1216.00 216.95 
London kurz 2036 | —.— 
London lang 20.25 | =. 
Petersbg. furz/216,30 216.05 


90.60 
108.40 108.40 
Börſe auf 


Privatdiscont. 35% ER 
‚BD anas ſchwach auf Wiener Bore 
hörſeneurſe und weitere ogaben! An itten: und Fehlen. 
actten. Bahnen gleichfalls meiſt nachgebend, jedoch Canada 
Heinrichsbahn our ge Wan Fand Wenke 
Pri ny ! ng Bon Fon exikaner 
e Türken ſchwach. Die übrigen Werthe dieſer Art 
vorübergehender Beſſerung der Tendenz, wodurch 
namentlich Digeonts⸗Commandit⸗Antheile auf Gerücht von 


nne, 
delt inländiſche große 644 Gr. mit Geruch 
che a Traufe 650 Gr. Mk. 102 per 


ſſtſche zum Tranſit Vietorig Mk. 115 per 
ige zum Tranſit Buller Mt. 170 per To. 
iige zum Transit ) 


N 50, Jet. 60 mittel 21 5 * K 
nn uſſſſche zum Tranſit Sommer Mk. 210, Mk. 225, 


A 1 Eventi 2] gb 22 To. Anię 
xufftiher zum Tran kk. 103 per To. gehandelt. 
e grobe Mk. 4, feine Mi. 3,90 55 


entirter Ioco Mk. 42,20 bezahlt. 
ülſenfrüchte und Deljanien werden außer 
Tonne jogenannte Faetorei⸗ 


reiſen 2 Mk. per 
an ben Verkäufer vergütet, 


mäßig vom Küufer 


Danziger Neueſte Nachrimten. 


und Martha Juſtine 


76 Kälber, 3892 Schafe, 


Kleinhandel in der 


Temperatur Cel), 


„| Temperat Maxim. 


„ Minimum 


2. October. 


IS. Arbeiter Franz Machajewski, S. — Arbeiter * 
Wilhelm Gillmeiſter, S. — Arbeiter 


Schmiedegeſelle Johann W ittkowski und Ynna Mathilde 


Rapel, beide hier. — Arbeiter Ungut Withelm Peters 
und Marin Mathilde O tt, beide hier. 

Heirathen: Vicemeiſter August Anaſtaſius Wroblewski 
und Maria Martha Kubitz ki. — Feuerwehrmann Hermann 
Otto Reimuß und Alwine Roſalie Zeller. — Schloſſer⸗ 
geſelle Paul Johann Eugen Bu ſch und Bertha Emilie 
Grim m. — Fleiſchergeſelle Friedrich Wilhelm Klatt und 
Hedwig Mathilde Jaskulsßi, — Maurergeſelle Ludwig 
Gpuradt und Bertha Schöps. — Malergehilfe Albrecht 
Tracki und Martha Wilhelmine Quije Tuchols kf. — 
Schloſſergeſelle Hermann Otto Schröder⸗Ohra und Meta 


; eig 1,25 M uliang Stoyke hier. 
Buchhandlungen. Abonnementspveis 1,25 Mk. f A 2 Hr Raufmann Briedeid) George Paul Schön e- 
PETE a a 3 mann, 43 W — Penſionirter Lehrer Franz Wilhelm 
Haß, 80 J. 8 M. — Schiffszimmergeſelle Gerhard Ludwig 
Hermann Fatho, 53 J. — S. des Schuhmachers Emil 
Schön wald, 25 T. — Diener Franz Michael Selinski, 
174. — T. des Schloſſergeſellen Hierznimus W ilim a, 
3. Ne. — Tiſchlerlehrling Albert Gottfried Flader, fait 
m 9, — S. des Müllergeſellen Ferdinänd For, 4 J. 5 M. — 
T. des Arbeiters Johgun Pluchta, 12 J. 0 M. — S. des 
Reifſchlägers Eduard Paulſen, 5 M. — Unehel: 1 T. 


Meteorologiſche Beobachtungen 


1897. 


Mk., 5.00 
Mk., 


Me 


Dunſtſpannung 


Relat. 


„Bewölkung 


Niederſchliäge 


Gewitter den 1. 


20 12 


Schiffsverkehr: 


fand, leer. 
ns 


fang|213.50 213.40 


eſchäftsunluſt 


tober. 
„30 per 


zug, 1, 


D 
t 


entgegen wie noch nie, 


ſcheint. 


eller k, 290, Mi, 2 
tj per Tonne bezahlt. Bi 


ocz) 


fahren wird. 


Feuchtigkeit 8% 7 


Zahl der Tage mit Niederſchlag 11 Tage. 


Stromab: 


Petterſſon, von Aarhus, leer, 

Geſegelt: „Anton,“ Capt. Werth, nach Aberdeen mit 
Holz. „Bride,“ SD, Capt. Cuthbert, nach Stelejtea, leer. 

Wiedergeſegelt: „Sophia,“ Capt. Pahl. 

Neufahrwaſſer, den 2. October. 

Geſegelt: „Annie,“ SD, Capt. Gohde, nach Hermö⸗ 


glaubt, daß man morgen di 


Windrichtungen je 8 am Tage: 
Nord NNO NO ONO 


Ost 050 SO 880 Sud SSW 

F 944 

ja. SW WSW West HAT R 
8 


1 14 


W.NNW Stille 
0 9. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 1, Oelbr. Waſſerſtand: 04 Meter über Null. 
Wind: Norden. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 


Neufahrmaſſer, den 1. Oetober. 
Augekommen: „Sexta,“ GD, Capt. Hoffmann, von 
apt. Henden, von 


Ane 84.40 84.— 
arienburg.⸗ 5 Flensbur N 8 14. 
E Flensburg mit Gütern. „Holſatia,“ SD., C 
n 120.76 1120.60 Luleg mit Eiſenerz. „Ma,“ GD, Capt. Jgcobäus, von 
D 15 S.A. 108.25 |105— Hamburg via Kopenhagen mit Gütern, „Reval, SD., Capt. 
Danziger ia Schwerdifeger, von Stettin mit Gütern. „Alice,“ SD, Capt. 


Sperialdienf i 
für Drahtundgridgten, 


Das öſterreichiſche Budget. 

d Wien, 2. Oct. Das von der Regierung vorgelegte 
Budget hat jehr enttäuſcht. Der Ueberſchuß von 4 Millionen 
ektrieitäts⸗Unternehen gesteigert wurden, wird ſich nach Bekanntwerden des gemeinſamen Reichs⸗ 

en enden eder n Felgen NB ſchaftsunluft budgets auf Null reducieren, da die Forderung für neue 
Geſchütze, ſowie für Vermehrung des Schiffsparks groß find 
und die Betheiligung der Monarchie an der Blokgde Kretas 
allein 2 Millonen nerſchlungen Kat. l 
Deckung eine Inveſtitionsanleihe von 28 Millionen aufge: 
nommen werden. Die größte Erttäuſchung ruft die An⸗ 
kündigung zweier neuer Steuern hervor. Im Falle der 
Annahme dieſer Steuern will der Finanzininiſter das Lotto 
aufgeben, dagegen lehnt er entſchieden die Aufhebung des 
Zeitungsſtempels ab. Der Eindruck anf die Böpſe war ſehr 
al ungünſtig. Da am 1. Januar die Perſonaleinkommenſteuer 
embes Mt. 8,60, Janugr⸗März und die Rentenſteuer eingeführt werden und auch die Gre 
höhung der Bierſteuer nicht ausbleiben dürfte, fo geht 
Oeſterreich einem ſo furchtbaren Druck der Steuerſchraube 


Wien, 2. Oc. (W. T.⸗B.) In Beſprechung des 
Staats⸗Voranſchlages ſagt das „Fremdenbl.“: 
Wenn die Summe der Staatsausgaben diesmal wieder 
eine Zunahme von 25 Millionen erfahren hat, fo ift|® 
damit die Sanierung des öſterreichiſchen Budgets durch⸗ 
geführt, welche fih auf volle Wahrhaftigkeit im Be⸗ 
darf, aber auch auf den unbedingten Ernſt in der 
Deckung deſſelben ſtützt, um ſo mehr als nunmehr für 
erzielte Gebahrungsüberſchüſſe beſondere Verwendungs⸗ 
geſetze erlaſſen werden folen, und die Zeit der jtärfer |} 


anwachſenden Kaſſenbeſtände dadurch abgeſchloſſen er⸗ 


Delyannis’ Quertreibereien. 
Athen, 2. Oct. (W. T. B) Zaimis hat endgiltig 
die Aufgabe der Cabinetsbildung 
Delyannis erhebt ſtarken Widerſprüch gegen die Zu- 
Jammeniegung, Wahrſcheinlich wird Skoludis das 
Portefeuille des Aeußeren erhalten. Delyannis meldete 
dem König, daß er nur ein unter ſeiner Präſidentſchaft 
gebildetes Miniſterium unterſtützen werde (natürlich!); 
indeh find die Verluste feiner Partei ſo zahlreich, daß 
dieſe Drohung Hinfällig wird. 


: Cabinet Sagaſta. 

R. Madrid, 2. Det. Sagaſta erflärte, daß er bereit 
jet, die Bildung des Cabinets zu übernehmen. 
e Leitung der 


Z 


— m 


Das gelbe Fieber. 

2. Oct. (W. T.⸗B.) Geſtern kamen in 
gelben Fieber heimgeſuchten 
7 Perſonen ſind 


Albert Neu⸗ 
berger, S. — Telegraphenarbeiter Julius Lutz, S. — 
Arbeiter Sn e EN i A 7 s i 
Aufgebote: Metalldreher Otto Friedrich Gillmann ü 
Aufge de ee R + R Diſtrikteu 98 Erkrankungsfälle vor. 
Die Krankheit breitet ſich in New⸗Orleans 


Der Fracht⸗ und Perſonenverkehr iſt unters‘ 


J. Berlin, 2. Oetbr. Den drei organiſirten Ver⸗ 
tretungs⸗Körperſchaften von Landwirthſchaft, Induſtrie 
ünd Handel iſt vom Reichskanzler mitgetheilt worden, 
daß zum Zwecke der Vorbereitung und Begutachtung 
handelspolitiſcher Maßnahmen ein wirthſchaftlicher Aus⸗ 
ſchuß gebildet werden ſoll, deſſen Mitglieder zum Theil 
von den genannten drei Körperſchaften vorgeſchlagen 
zum anderen Theil vom Reichskanzler unmittelbar zu 
ernennen ſind. Der deutſche Landwirthſchaftsrath, der 
GEentralverband deutſcher Induſtrieller und der deutſche 
Handelstag ſind aufgefordert worden, je 5 Mitglieder 
ſchleunigſt zu präſentiren. 

Kattswitz, 2. Oetbr, (W. T.B.) Die „Köln. Ztg.“ 
meldet aus Dombrowa (Ruſſ. Polen), 
werk Huk⸗Bankowa find ſämmtliche Arbeiter, 4500 
i Der Gendarmerie - Oberit aus 

Warſchau und hohe Regierungsbeamte find eingetroffen. 
Geſtern Abend kam es ſeitens der Menge zu Aus⸗ 
Sie bombardirte das Militär mit Stein⸗ 
würfen, worauf der Oberſt Feuer geben ließ. Dabei 
wurden 2 Mann getödtet und 5 ſchwer verletzt, von 
denen einer inzwiſchen geſtorben iſt. 


Auf dem Hütten⸗ 


6 Compagnien 
Sämmtlichen Arbeitern 
Wurde von der Hütten verwaltung gekündigt. 
Hüttenwerk gehört einem Conſortium ruſſiſcher und 
franzöſiſcher Capitaliſten. 

B. München, 2. October, Im bayriſchen Landtage 
hat das Centrum eine Interpellation eingebracht wegen 
Ueberanſtrengung der Truppen bei 
preußiſchen Manöpern. ir 

Wien, 2. Oct. 
des Gemeinderaths 
Vice⸗Bürgermeiſter Strobach, eine Petition an den 
Reichsrath zu richten, betreffend die Aus ſchlie ß ung 
jüdiſcher Beamten vom Juſtizdienſte. Als hierauf 
großer Lärm entſtand, wurden 2 liberale Gemeinderüthe 
auf zwei Sitzungen ausgeſchloſſen. Der Antrag wurde 
dem Stadtrath überwieſen. 

Wien, 2. Oet. 
geſtern wieder ſtürmiſche Scenen. 
ſeine Interpellation bezüglich Hofers beantwortet haben. 
das liege im Belieben der 
Miniſter, worauf Wolf und Fro riefen: „Hofer iſt krank 
Cabinetsjuſtiz, Juſtizmörder! 
Der Juſtizminiſter ift ein⸗Juſtizmörder!“ In dem ums 
geheuren Lärm mußte der Präſident die Sitzung 
ſchließeu. Erſt nach langer Zeit legte ſich der Sturm. 

Rambouillet, 2. October. 
Faure ernannte den Polizeipräſidenten Lépine zum 
General⸗Gouuverneur von Algier, + 

London, 2. Oct. (W. TB.) In Erwiderung auf 
das Anſuchen einer Londoner Arbeitervereinigung ſchrieb 
Lord Salisbury, er bedaure, daß er nicht zur Herbeb⸗ 
führung einer Erledigung des Maſchinen⸗ 
bauerſtreit es beitragen könne, jedoch werde dieſe 
Angelegenheit von der Regierung im Auge behalten. 


den bayriſch⸗ 


In der heutigen 
beantragte der 


Im Abgeordnetenhauſe gab es 
Schönerer wollte 


Der Präſident erklärte, 


und ſtirbt im Kerker! 


(W. T.⸗B.) Präſidem 


" uni | m | m | eo 
pt, | —— | —— Name 
Betroteum | —— | —- des Schiſſers Faber | Ladung | Bon | Nach 
PEAT een. 1. oder Capitäns] zeug | 

1880 et Ruffen 102.55 —.— Schröder | Kahn Plock Danzig 
4% Ruff. inn. 94. 66.65 66.50 | Weſſolowskt do. Wloelawek 
5% Mexikaner 89.70 89.50 Titz do. Warſchau 
6% "AA 94.75 = Rutkowski do. do. 
Oſtyr A. 104.90 104.— = 

anzoſen ult. 146.25 |145,40 Schiffs⸗Rapport. 


Thorn 
d 


— —— ——— WCORZOCZZNC A. 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, proninziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. ü 
Eduard Pießcker. 

Arthur Herrmann. 
Danziger Neueſte 


Für den Inſeraten⸗ 
r Drug und Verlag: 
fi Nachrichten Fuchs & Gie 
Sümmtlich in Danzig. 


j Die durch ihre feit 
„| aęugnijje wohlbekan 
und Gebild⸗ Weberei 
in dieſen Tagen ihre neue 
ganges (208) zur Ausgabe. 
Die Firma genießt mit Recht den Ruf, 
dem Gebiete der Leinen⸗ und Gebild 
Wäſche⸗Confeetion 
leiſtungsfähig ift; wovon die Reichhalti 
botenen ein gläuzendes Zeugniß ablegt. Sie hat es 
verſtanden, durch die ausſchließliche Pflege 
Geſchäftszweiges darin eine führende Stellung zu be⸗ 
haupten und in den einzelnen Artikeln eine Auswahl zu 
bieten, wie ſie kaum von anderer Seite übertroffen 


Jahrzehnten bewährten Er⸗ 
nte Landeshuter Leinen⸗ 
F. V. Grünfeld bringt 

Preisliſte des 36. Jahr⸗ 


hervorragend 
gkeit des Ge⸗ 


Zudem muß zur 


Die bekannt geſchickte Zuſammenſtellung des reichen 
nhalts ermöglicht dabei leichte Ueberſichtlichkeit and 
det das mit über 1200 naturgetreuen, theils mehr⸗ 
farbigen Abbildungen und 
kommnete Verzeichniß für alle Hausfrauen und ſolche, 
die es werden wollen, ein ebenſo praktiſches wie an⸗ 
regendes Nachſchlagebuch. ; 

Wer immer Bedarf in den Artikeln der Firma hat, 
verlange daher koſten⸗ und poſtfrei die Hauptpreisliſte 
(208) von der Landes huter 
Gebild⸗ Weberei F. V. Grünfeld, Landeshut 


aturproben vervoll⸗ 


Buxkin-Tuche a M. 1.25 Pig. pr. Meter. 


j 3 Meter Buxkin zum Anzug für M. 8, 


Cheviotinall.Parb. / 
sorie Velours, Kammgarne, Tuche, Kos 
w ziehorstośfe ete,sol. gut, Qualitäten, modernster Dessins 
g in grösster Auswahl versenden in einzelnen Metera 
rà Muster umgehend. 

jj Versandthaus: Oettinger & Co,, Frankfurt a. M. 
Separat- Abtheilung für Damenstolie: Stoffe für 
den Winter, von 30 Pig. a 


Cafe l. Ne 


franco ins Haus. 


pr. Meter, (17795 


ſtaurant⸗Garten Sand! 
Sonntag, 3. Oct, von Nachmittag 4 Uhr ab: 

— POSSE Ae maja 

wozu ergebenſt einladet. 


Oſtbahn in Opra. e 


Morgen, Sonntag, den 3. Oct.: 
BF" Grosses Saal-Goncert: 7 
Anfang 4 Uhr, Entree 15. 


p e 
Extra⸗Beila 
Die Geſammi⸗Auflage unſerer h 
enthält einen Proſpeet betreffend: 
Spiralhofeuhalter 
Annenſtraße 23 und 
hauſes Bruno Ke 
worauf hiermit beſonder 


übernommen. 


— — 
„Behrendt. 


Franz Mathesius, 


eutigen Nummer 
1. Geſundheits⸗ 

hwarz & Comp 
2 Tuche und Stoffe ' 
ller in Schmiebus (Brandenburg), 
8 hingewieſen wird. 


Kriſis er⸗ 


Be 12.) 
58 88268888 K NK 85 


J Wilhelm⸗Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Sonntag, den 3. October 1897: 


Gr. Nachmittags⸗Vorſtellung. 


Neues Programm. 


p > 
ex 


| Halbe Caſſenpreiſe wie bekannt. 
i Caſſeneröffnung: 3½ Uhr. Anfang: 4 Uhr. 
= Abends 7 Uhr: "SWZ 


i % Grosse Gala- Vorstellung. 
Neues Perſonal. 


Auftreten von 25 Atlifeu I. Ranges. 
Caſſen⸗Eröffnung: 6 Uhr. Anfang: 7 Uhr. 


Montag: Grosse Extra-Vorstellung. 


NARHUIRIHIMIHNHRIHIH | 


Nee e Nannen 


RRER 


RE 


| 


BE Wilhelm-Sciühenhans, 


| Sonntag, deu 3. October: 
| Großes Saal⸗Coneert. 
| l Direction: Herr C. Theil, Kgl. Muſikdirigent. 
| Anfang 6 Uhr. Eutree 30 9. Loge 50 f. 
; Carl Bodenburg 
21532) Kgl. Hofl. 


Sonntag, den 10. Oetober: 


Grosses Concert. 
AAAAAAAAATAAAAAAAAN 


örsen -Saalr 
(Schlachthof). > 


Sonntag, den 3. October: "QA > 
RE 


Erstes grosses Saal- Concert 


ausgeführt von der Capelle des 1. Leib⸗Huſ.⸗Regts. Nr. 1. p> 
Direction; Herr R. Lohmann. 
Anfang 6 Uhr. Entree à Perſon 20 „4. > 
Hochachtungs voll (21343 
H. J. Pallasch. 
<< NB. Dieſe Coneerte finden von jetzt ab jeden Sonntag ftatt. 


DIAAAAAAANAAAA AA AA TG 


AAAAABAAAAAŃ 


+ 
90H HH HH HH HH 


27 TE 
„ Etablissement u. 
ZR. A. Neubeyser's "qrtonoca, 
| 2 3 Nehrungerweg 3. 
| z Sonnabend, den 2. October: "QA 
i 3 
| j $. Damen in Herrenbegleitung haben freien Eintritt. 
zę 2 Anfang 7 Uhr. 

* Sonntag, den 3. October s { 

Großes Tanz⸗Kränzchen. Minas tue 
i 7 
NN 
4 | | j 
in Ohra, 

1 neben der Apotheke, Haltestelle der Straßenbahn. 
1 Jeden Sonntag: 

3 < 
Gr. Saal-Councert 
| DO Cin jeder Gaſt erhält ein Loos gratis. "PE 
| Anfang des Concerts 4 Uhr. f 

i Entree 10 J. 
E. Ein hochfeiner Flügel ſteht zur Verfügung. 

N Otto Richter. 
| 8 „Fidelio“ 8 
| s feiert am Sonntag, den 3. Octbr. er., im Etabliſſement 
U R Sanssouci de8 Herrn Seeger, Schidlitz, fein 62 

2 Erſtes Wintervergnügen, 
| ® beſtehend in Concert und humoriſtiſchen Vorträgen. D 
F ; Auf Wunſch!! Auf Wunſch!! 
i Die Wintergartenſterue. CHE 5 
& 
© 


$ 5 LAJ Mi 2222 — 
Großes Tanz⸗Kränzchen. Musik 
+ 
$ 
221410) Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 
von der Hauscapelle unter Leitung des Herrn Otto Lutz. 
| 4 Danziger Mrrifien-Ciub 3 
Original⸗Potpourri der 5. Barrifon, 
© 


Musik. 
Mit vielen Ueberraſchungen. 
0 FFF 
4 Präſent⸗Vertheilung. 
© Danziger Artiſten⸗Club © 
| 
i Vorgetragen von Herrn Willy Lange, 
Hi, Zum Schluß: 
* — Tanz-Kränzchen. Ber 
1 is 4 Uhr, der Vorträ i 
Anfang OWO 0) 


* i Hierzu lade ich alle Freunde und Bekannte des Clubs 


18 i Der Vorſtand. i 
z EA Willy Lange, Leiter des Clubs. GS 


| 

|  Goccooeo0i00908 

| Moldenhauer sEtablissement. 
| 

| 


j Sonntag, den 3. October: 


| Grosses Concert. 


Entree 15 J. 


Anfang 4½½ Uhr. j 
l i A. Kirschnick. 


Dranerel-Aussehank- 


Sonnavend Danziger Neueſt Naigrichten. 


Westpr. Reiter -Vereins 


u Danzig 
auf dem großen Exercierplatz. 


| 1. Tag. | 
Sonnabend, den 9. October 1897, Nachmittags 1 Uhr. 


1. Weſtpreußiſches Stuten⸗Prüfungs⸗Rennen. Preis 250 Æ Erinnerungsbecher dem 
Züchter der Siegerin. Flach⸗Rennen. Für in Weſtpreußen geborene Halbblut⸗Stuten. 

Diſtanz ca. 1200 Meter. (5 Unterichriften.) : 

Prinz Friedrich Leopold Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis gegeben von Sr. Königlichen 

Hoheit dem Prinzen Friedrich Leopold von Preußen. Protector des Vereins. Außer⸗ 

dem vom Verein 500 % Für inländiſche Bol» und Halbblutpferde, welche feit dem 

1. Juni 1897 im Bofige weſtpreußiſcher Züchter oder von Ofſicieren weſtpreußiſcher 

Garnifonen, einſchließtich Stolp und Schlawe ſich befinden. Diſtanz ca. 4000 Meier. 

(9 Unterſchriften.) ER 

. Erjted Heugſt⸗Prüfungs⸗Rennen. Ehrenpreis dem Reiter des Sieges. Flach⸗Rennen 
für vierjährige in emem Königlichen Geſtüt gezogene, dem Landgeſtüt Marienwerder 
angehörige Hengſte. Diſtanz ca. 1200 Meter. (3 Umerichriften.) > 

4, Danziger Armee⸗Jagdrennen. Ehrenpreis der Stadt Danzig dem Reiter des Siegers 
Außerdem 1000 & vom Verein. Für Pferde aller Länder im Beſitz von Officieren 
der Deurſchen Armee und von jolen zu reiten. Diſtanz ca. 4000 Meter. (16 Unterſchriften 

„Zweites Hengſt⸗Prüfungs⸗ Rennen. Ehrenpreis dem Reiter des Siegers. Flach⸗ 
rennen für 4jährige in einem Pripatgeſtüt gezogene, dem Landgeſtüt Marienwerder 
angehörige Hengſte. Diſtanz ca. 1200 Meter. 7 Unterſchriften. = 

Weſtprenßiſche Halbblut⸗Steeple⸗Chaſe. Landwirthſchaftlicher Preis 1500 % Dem 
Züchter des Siegers 100 % Für in Weſtpreußen gevorene Halbblutpferde. Diſtanz 
ca. 3000 Meter. Leuten Se m 

Danziger Hürden⸗Rennen. reis 500 „ Für Pferde aller Länder. Diſtanz circa 
2500 Meter. (25 Unterſchriften.) BER 5 


| 2. Tag. 
Sonntag, den 10. October 1897, Nachmittags 1 Uhr. 


1. Preis von Marienburg. Preis 400 % Flach⸗Rennen für in das Weſtvreußiſche 
Stutbuch eingetragene Halbblutpferde. Diſtanz ca. 1500 Meter. (6 Unterſchriſten). 

2. Weichſel-Preis. Jagd⸗Rennen, um den vom preußiſchen Regatta⸗Verbande geſtifteten 

Ehrenpreis. Außerdem Ehrenpreiſe dem Zweiten und Dritten vom Verein. Für Pferde 
im Bejg von Mitgliedern des Weſipreußiſchen Reitervereins, die ihren Wohnſitz in 
Weſtpreußen haben und von ſolchen zu reiten. Diſtanz ca. 2500 Meter. (16 Unterschriften). 


o 


3. Preis von Waldhof. Preis 400.4 Flach rennen für im Beſitz weſtpreußiſcher Züchter 
befindliche oder in Weſtpreußen geborene Voll⸗ und Halbblutpferde. Diſtanz circa 
1500 Meter. (7 Unterſchriften.) 


4. Kaiſerpreis Jagd⸗Rennen. Ehrenvreis Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs dem 
Rener des Siegers. Ehrenpreis vom Verein dem Zweiten und Dritten. Für Pferde 
aller Länder, die feit dem 1. Juni 1897 im Befig von activen zum 17. Armee⸗Corps 
gehörigen Ofſicieren fih befinden und von ihren Beſitzern zu reiten. Diſtanz circa 
4000 Meter. (12 Unterſchriften.) E 

5. Drittes Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen. Ehrenpreis dem Reiter des Siegers. Flach⸗ 
Rennen für 4⸗jährige, dem Landgeſtüt Marienwerder angehörige Hengſte. Diſtanz 
ca. 1200 Meter. (10 Unterichriften.) 
Großer Wanderpreis des Vereins für Hinderniß⸗Rennen. Preis 5000 % Jagd- 
Rennen⸗Herren⸗Reiten. (Deutſche und öſterr.⸗ungar. Herren.) Für 4⸗jährige und ältere 
inländiſche Pferde. Diſtanz ca. 4500 Meter. (16 Unterſchriften.) i 


I 


Preis 80 % Diſtanz ca. 2500 Meter. 12 Unterſchriiten.) 
Troſt⸗Hürden⸗Rennen. Preis 300 M für Pferde, die im 


© 


ahre 1897 auf der Danziger 


Bahn geſtartet find, aber nicht geſiegt haben. Diſtanz ca. 2500 Meter. (24 Unterſchriften.) 


Billets im Vorverkauf in der Conditorei von Herrn Grentzenkerg, in der Wein⸗ 
handlung von Herrn Denzer; im Rathskeller, bei den Herren Friſeur Schubert und Judée; 
Juwelier Herrn Danziger-Langgaſſe und im Hotel Tite⸗Langfuhr. : 


Restauration am Platze. 


Abfahrt der Züge: 
Hauptbahnhof Danzig 12,35 und 1,10 Uhr Nachmittags. Die Züge halten am Renn⸗ 
platz. Rückfahrt von Langfuhr 5,18 und 6,18 Uhr Nachmittags. Sonntag außerdem 5,35 Uhr. 
: Preiſe der Plätze: . 
Rennplatz 50 , Vorverkauf 40 . Sattelplatz 2,00 4, Vorverkauf 1,50 M, für 
beide Tage giltig 2,50 % Tribünenplatz 3,50 „4, Vorverkauf 3,00 «4, für beide Tage giltig 
500. Wagenkarten 4,00 m, Borvertauf 3,50 , für beide Tage giltig 6,00 M 


Herren-Diner um 6,30 Uhr Abends im 
Hotel du Nord. 


Anmeldungen werden dorthin erbeten. 21536 


Miley Rstarut | Sängerheim. 


Scheibenrittergasse 4. Inhaber Arthur Gelsz. . 


Heute Sonnavend: 
: Gänſe Schlachtfest. 


Frei-Concert, Heute 


i i ilien-Krä is 4 Uhr Morgens 
wozu ergebenſt einlade. Familien⸗Kränzchen & bis Morgi 
(SPY PAG bei großer Orcheſter⸗Muſik. í 
E. Scheibe. Sbincią s 


NB. Kalte und warme Speiien 
in reichhaltiger Auswahl. (21539 


Grosses Extra- Concert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Inf.⸗Regim. Nr. 128. 


Familien Hochintereſſant! Hochintereſſaut! 
u Phonograph, 
23” a ey "AM Mujit: Apparat der Neuzeit! 


Dieſer Apparar tritt in den Zwiſchenpauſen in Thätigkeit, 
Eutree 15 % Anfang 4 Uhr. 


Montag: 
Erſtes Drachen⸗Feſt. 
Der Knabe, der im Beſitze des ſchönſten und größten Drachens 
ift, erhält eine gutgehende Taſchen⸗Uhr. k 
Familien- Frei = Concert, 
ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Inf.⸗Regim. Nr. 128, 
Von 3—6 Uhr Abends: = Saal⸗Coucert. YE | 


Mit ebrachter Kaffee wird zubereitet. 
122 KU 5 74 i U w f 7 
Münehener birgerbrin| Jank Aallealang 
Hundegaſſe 96. Olivaerthor 8. 
D Vorzügliche Küche, u Sonntag, den 3. Oetbr. 1897 
Angenehmer Aufenthalt. Erstes grosses > 


Special- elne ant ran Saal Concert 


Münchener Biirgerbrin 
. wm | (20484 der Capelle des Artill.⸗Reats. 
Original ⸗Pilſener. Nr. 36 unter Leitung des Kgl. 
Sep. Zimmer. Clubräume. Muſikdirigenten Hrn. A. Krüger. 
H. Luchs Wwe. Anfang 5 Uhr. Entree 15 J. 


renovirten Räumen 
Saal u. Garten 
angenehmen Aufenthalt 


im 


licher 


Langfuhr 
ATU: 39. 
b 


zes- (LON 


neu renovirt, der Neuzeit ent- 
ſprechend eingerichtet, 1 
ich den geehrten Kegelſchützen 

zur gefälligen Benutzung. 
Café Feyerabend, 
Halbe Allee. (21889 


2. Occober. 


„Trab⸗Fahren für 4⸗jährige Hengſte des Königlichen Landgeſtüts Marienwerder. 


Schnitte. 


Ostseehad Brösen 


PRE Strandhótel. 
Jal | PicanteButter-Cr&me- 


ZY 


lu! 


Jeden Sonntag: Apfelflinſen. 35505008 


P IILI A 
4 Am Sonntag, den 3. October Cr» 


+ 


feiert der 


: Theater - Verein „Einig 


2 im Café Nötzel, 2. Petershagen, da 

2 Abſchiedsfeſt für die zum Milit 

>: berufenen Kameraden, 

beſtehend in Concert, humoriſtiſchem 7 
nachfolgendem Abſchiedskräuzchen 7, 

Anfang des Concerts 6 Uyr, des Theaters 7 m 700 
wozu Freunde, Bekannte ſowie Gönner des Verein 

gebenſt eingeladen werden. 


200865090994 


>$ an der Caſſe zu Haven. 


Billets find im Vereinslocale 
+ Gemertshauje, Vorſtädt. Graben 9, 1 Tr., 


eit“ 
8 


är ein 


* 


4 % % %% 0 7 I I ni 2 


heater und 


Vorſtand. 
Schuhmacher 
ſowie Abends 


Der 
zum 


220 
24002040000000000000000020000009909% 


Café Behrs Dra ese 


Sonntag: 
Großes Gonrert, 
Täglich f. Waffeln. 


Kegelbahn noch für einige 
Abende frei. (21461 


| I MN ' 


Sonntag, den 3. Oetbr. 1897: 


Concert, 


ausgeführt von Mitgliedern der 
Capelle des 1. Leibhuſaren⸗ 

Regiments. (20969 
Anfang 6 Uhr. Entree 10 „4. 


Loth's 
Etablissement 
Heiligenbrunn. 


Jeden Sonntag: 
Großes Tanzkränzchen. 
Anfang 4 Uhr. 

Es ladet ein 


. Loth. 


liel de Danie, 


Neufahrwasser. 
Sonntag, den 3. October er.: 
Tamilien-Abend 
mit muſikaliſcher Unterhaltung. 

B. Franzkowski, 


Schweizergarten 


geſchützten Garten 
mit ſchöner Fernſicht 
in Erinnerung. 
Otto Ruth. 


Geſellſchaftshaus zu 
Allſchottland bei Stadigebiet. 


Heute, Sonnabend: 


Gr. Gesellschaftsabend. 


Sonntag, den 3. October: 


Gross. Tanzkränzchen, 
wozu ebenſt einladet 
Frau Marie Malz. 


hestanrant Aud Cale 


Irden Sonntag: 


Gr. Familien⸗Arünzchen. 
Aniana 4 Uhr. 
Jeden Mittwoch: 


Gtſellſcafts⸗Abend. 


©. Niclas. 


Krand-RoStanran 


„Lum Köniexbo.Wappen“ 


Kürſchnergaſſe 9. 
Von heute ab täglich: 


Königsberger U 
Eisbein mit Sanerkohl. 
Max Heuchler. 


Danziger Pürgrgartel 
RA chidlitz IE ns 
Canzkräuzchen. 


Große Polonaiſe bei benga⸗ 
liſcher Beleuchtung. x 


Familien freier Eintritt in | SE 


den Garten. Alles Uebrige 
genügend bekannt. 


J. Steppuhn. 


Biirgerwiesen ję 


Morbe-Uasse 


(Halteſtelle Guteherberd). s 
Empfehle meine Localiläten afl. 
enen Herrſchäften 5 0006 
Beachtung. i 
A. Glauner : 
g den 3. October, 

a bene 7 Uhr,. 

feiert der 


Katol, Lehrlinge Vorl 


zu Danzig 
jem 
7. Stiftungs sb 
im großen ‚Saale Ye 
St. Josephs-Haus 


Töpfergaſſe, „ 
wozu alle Fr unde und Gönner 


einladet Der Vorſtand 
Restaurant 


zum Hamburger ho 
Brcitgaſſe 66. 


U 
Sonnabend, den 2. Oetober⸗ 


Großes Srei-oneih, 
wozu ich meine Freunde ade. 
taunte u. Gönner ergeb. ein 

Aufaug 7 Uhr. 
Achtungsvoll | 
21605) G. Zarucha: 


Ostseebad Brosh 


Strand-Hötel 
In Folge Eröffnung der 
ſchule offerire 


feinen Mittags S 
zu fche billigen Prei 
Athleten-Club 


6h 
„Hohenzollern. 


feiert 


Sonntag,den3. October, 
im Saale des Herrn wirtkin 
Cafe Jäschkenthah | 


i | id 
1. Winter-Vergnüotl, 
beſtehend in Kraftprodueone 
komiſchen Vorträgen, ap 
turnen. Zum Schluß: f 
Gr. Ringkamp"” 


Nachdem Tang. w 
Hiermit fordere ich den dd 
wandten Singer A. Bokef 1, 
zum griechiſch⸗römiſchen giir 
kampf auf. i 
K. Radsohewsk = 
Anfang 6 Uhr Abend 
Entree 40 Pfg- ya 
Greunde und Gönner la 
e benſt ein. 
Der Borftand. 


EsTir TE W 
„b, 


Kriegerverein 
„Borussia 


ber 
i den 5. Octe 569 
eee Ur: 21 


Generalappe 


Langenmarkt Nr. 4d. 
Der Vorſitzende Ijrect / 
Schultz, Landgeri 8 


r. 
Hauptmann der Lande 


Haran 


Breitgaſſe ba eta 
Sonntag, den 3. Done: 
Nachm. ne . j 
Sitzun trad 
zur Empfangnahme d. Beige 
und Aufnahme NEU 
glieder. Der Vor 


Fortſetzung Seite A 
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231. 1. Srilnge der „Dominet Zlenefe adricten“ Sonnabend 2 


‚ Ortober 1897. 


2 


= = Der Wläunergeiangberein „Danziger Melodin“ ] Provinzmärkte envas nach Sp i große Käufe Stettin, 1. Oct. Spiritus loco 42,30—42,50 bezahlt. | 
Torales. hat für dieſen Winter zwei mufikaliſche Unterbattungsabende für Verſchiffung eine Erholung ein. Schluß feit. — Mais Hamburg, 1. Oct. Faffeſe good average Santos i 
* Zu . im Apolloianle in Ausſicht genommen, bei denen der Vereins⸗ verlief im Giutlnug mit dem Weizen in feſter Haltung. per December 85%, per Mai 361. Ruhig. |Ą 
an gi Beſuch des Kaiſers. Der Magiſtrat bat | dirigent Herr gl. Muſitdirecror Fr. Joetze Bortróge Schluß behaupte Hamburg, 1. De. Petroleum feft Standard | | 
me Bewohner Lanafuhrs und ſpeciell an die, über die Entwickelung und das Weſen des Berlin, 1, Het. Am Getreidemarkt befeſtigten heute die white loco 4,90 Br. s 
Ihe Kan der Haupiſtraße wohnen, bie Bitte erichtet,[oeuticen Männergeſanges halten wird, welche günſtigeren amerstaniſmen Veneſchen melem dame begründet Bremen, 1. Oct. Raffinirtes Petroleum. 
e Häuſer am © wohnen, die Bitte gerichtet, durch a capella- Chöre des Vereins ihre muſtkaliſche Er⸗ werden, daß Dürre die junge Wusjaat ſchädigen ſoll und (Offie elle Notfrung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,05 Br. 
am Dienſtag N age der Ankunft des Kaiſers, alfy | läuterung erhalten. Der erſte dieſer Abende findet am größere Weizenmengen für die Ausfuhr angekauft ſind. Auch Bojen, 30. Sept. (Wollbericht.) Die vorübergehende 
Flaggen achmittag mit möglich ſt reichem 5. November ſtatt. Außerdem hat der Verein für die i 
bemenen ſch m ud zu verſehen, um damit der all: Carnevalszeit ein Coſtümſeſt geplant, welches in ſeiner ganz 5 
inn am Freude über den Beſuch des Kaiſers auch originellen Ausführung das Intereſſe weiteiter Kreiſe in machten nach der „Bol. Bio“, ten Gindrud Dağ 
ußerlich ſichtboren Ausdruck zu verleihen. Im Anſpruch nehmen dürfte. Le Roggen ca. 10000 To. mehr als im Vormonat hier war, 
hen weiſen wir auf die diesbezügliche Bekaunt⸗ * Herr Conſiſtorial⸗Präſident Meyer hat se man, da ungefähr jo biel au! Septembertieferung ab | 
1 


Belebung des Geſchäfts hat leider nicht lange angehalten. 

Im letzten Berichtsabichnitte fanden nur mittlere und kleinere 

Poſten Umfatz. Trotzdem iſt die Geſchäftshaltung nicht 

verflaut. Die angelegten Preiſe entſprachen den letzten 

Wollmarktsnotirungen und überſchritten dieſe in einzelnen 

Fällen ſogar noch. In der Hauptſache wurden nur feine 

und beſſere Wollen gehandelt. 5 P 
Paris, 1. Oe. Getreidemarkt. (Schlußberiht.) 

Weizen matt, ver October 28.50, per November 28,10, 

ver November⸗Februar 280), per Januar⸗April 27,90. 

Roggen matt, per October 17,60 per Januar⸗April 18.00. 4 

Pren fallend, ver October 60.20, ver November 59,50, per | 


die Mittags eingehenden öſterreich⸗ungariſchen Nachrichten 
brachten weſentlich höhere Notirungen. Die Bejtanozańten 


dung i f ae NA lagert fein DÄ N ene 
> ag im Inſeratentheil unſerer heutigen Nummer hin. heute nach Bremen begeben, um an den Verhandlungen genommen und gelagert fein dürfte. Dem gewachſenen 
5 er Waſſergraf k 1 End ird des Congreſſes für innere Mifion theil zunehmen. 
ruusſichtlich wi graf kommt! Ende October wird) „ Packcetbeſtellung. In unſerer Stadt veſtent die 
long N ee AA en Einrichtung, daß den Packetbeſtellern auf ihren Be⸗ 
onig bereiſen. ſtpreußen kommen und den Krei be den, Ponte Potte ohne e e zur Abgabe die den Preis um io due d anziehen tieien, als nicht nur 
Die 1 ; ; vn bei dem Poſtamte üvergeben werden können. Ferner das Ausland für hier auner Bezugsnugen bleibt, ſondern auch 
der legten ive ische Bark Drafn”, die während ift es geliater, durch unfrankirte Schreiben oder Poste vom Inlande zu den gewichenan orangen nichts mehr zu 
\ anduet der Herbſtübungsflotte als Ziels karten bei dem Poſtamte die Abholung on Packeten | veziehen war. Mit der Beſſerung des Roggens gingen 


Weizenbeſtande gegenüber iſt es wahrſcheinlich, daß die 
Mühlen nur mäß ge Wrisenvorräthe haben. Die geſtrigen 
Begleichungen per October erneuten ſich nicht mieder, dagegen 
hatte der ſtarke Rückgang heute Deckungen und Käufe angezogen, 


November⸗Februar 593, per Januar⸗April 59,05. Rüb öl 
ruhig, ver October 56%, per November 57, per November- 
Debember 57, per Januar⸗April 57 /. Gvttitu$ 1 
ruhig, per October 38¼ ver November 38, per November» | 
December 38, per Januar⸗Avril 381 . Wetter: Bewölkt. | 
Paris, 1. Oct. Rohzucker ruhig, 880% loco 25½ | 
a 255, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm "BR 
| 
J 
| 


i ë HQ A 3 í pei ie für! le zu erzielenden Preiſe nicht entſprechend mit, 
ilt Diens i „wie aus der Wohnung zu beſtellen. Die Padetbejteler | die für Preh 
arder geſon Dienstag unter Zuhilfenahme mehrerer neymen die Parere innernalb der Hauer ï Loft, welche 


jie zum Zwecke der Beſtellung bezw. Abholung pez 


i 

auch war ver Verkauf von Loco⸗Rognen und jhunnenden 
Ladungen nicht zu loben. sa Ausland blebt für Bezug 
| + dot der We p ch di Ki 2 SM 25 j "©. weientli u hoch. Der Schluß war ein wenig ſchwächer. 
geiten ak a (ag. Auch die Bergungs⸗ | ireren, oder an denjenigen Stellen entgegen, wo . ie e burcchn dach, keit bet gute CONIDAE OAT, 
e Schiffstrü ſetrümmer hat gestern e Fuhrwerk jeweilig hält. Für die von den Packet. Von amerikanischen Anſtellungen führte wieder emzelnes 

en Ummer werden auf mehrere Prähme heſtellern auf ihren Bejtelungsfahrten eingeſammelten zum Geſchäft. Mais it rubin. Das Lager ift gegen den 

18 È Seeſchiff prii à 1. Seutember wieder en ee M N in 

„Oe fferprüſung. In Geeſtemünde wird am Poraus APA BOW ühr von 10 Pig. ur | ihmerfältinein Verkauf. Wit böl hat üd wenig verändert, 

abit er d. Js. mit einer Seeſchiſfer⸗-Prüfung für große er zu entrichtende Nebengebüh Pig 5 ſſchloß inbeſſen eine Klein gkeit feſter. Spiritus blieb für 

tlifung unen und mit derſelben eine Seeſteuermanns⸗ Erhebung. Stromab: D. „Neptun“, | Loco unverändert, für Lieferung ift eine im Verlaufe | 

* 
l 
i 


per October 27½, per November 279g, per October⸗Januar 
275, per, Januar April 23/4. 1g 
Autwerven, 1. Oct, Betroleum. (Schlußbericht.) 1 R 
Raffinıries Tuve weiß loco 151, bez. u. Br., ver October 
15½ Br., ver November⸗December 15½ Br. Ruhig. | 
Schmalz per October 57, Margarine ruhig. i 
London, 1. Det. Wollauetion. Preiſe voll behauptet. i 
Veſt, 1. Och Productenmarkt. Weizen loco 8 
befer, ver October 11,83 Gd, 11,85 Br., per Frühjahr 
11,9 GD, 1160 Br. Roggen per Herbſt 8,66 Gd. 
8, 8 Br., per Frühjahr 8,46 Gd., 8,48 Br. Hafer per Herbſt 
„83 Go., 5,85 Br., ver Früfahr 6,17 Gd., 6,19 Br. Mais. 
per ',35 Go., 4,36 Br., per Mai⸗Juni 5,16 Gb. 5,17 Br. | 
eiw:Hork, 1. Det. (Kabeltelegramm.) Weizen per ; | 
October 93%, per December 92'a, per Mai 91. m. 
Chicago. 1. Det. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
October 888, per December 90½, per Mai 89%. 


gewi julichen Packete kommt außer dem Porro eine im 


verbunden werden Einlager Schleuſe, 1. Det. 1, eee zune mende Befeſetgung eingefretei 
$ i Bitter" Serd. sr Dan‘ jóńts zunehmende Befeſtigung eingetreten. 
Di : BW von Graudenz mit div. Gütern, an Ferd. rabu, Danzig $ 5 Sett. re Cor 7 
N Dauber CR gt Ar D. „Jul. Born“, von dane i e ra. we iż roje 9975 e e e RY 1 8 
rafte mgr © e : i : | Wieler & Hardimann, Neufahrwaſſer. M. * 0 A 20 Geld September uncontingentirter Mk. 44,00 Brie 
Pinst a Tief. Sleeper, Schwellen, von F. Krauſe aus 17 35 Wel Mk. 48,30 Geld; September uncontingentirter Mk. 44, rief, 
\ » > Ed } . Mi elswalbe mit 3 To. Bohnen, 65 To. Weiren, an A e ee en, | Ra 
Unten durch F. Kühl an das Perliner à ir, Weß⸗ Nickels wa ö 1 M hon) Dy SS e ener e deer ZR 44 
n D aś Verliner Hol comtoir, Weß C. H. Döeing, Dauzig. Max Geidies, von Gfbiuą mir 75 To. 0 9. undo in ; 44,00 
R üße, C ellen, Plaus fer lebt "Sn Dan Küönfasber Brief, Mt. —-- Gel; Nonember- März uncontingenterter 
hölzer Men Rundklötze, Schwellen, Plangon, kieferne Pehl, an Steg, Danzig. F. Buhraann, von Königsberg mit Br ef, | N = ‚Bein; Ron 
maler, ee Den and Bod, a a. eme A 125 To. onetu noi: an Wolff & Co., Danzig. A. Hochwald, Mk. 33,50 Brief, Mk. 36,0 Geld. 
M f 5 i śni i Q vayen tigt N X “ 
„Eingroth Bun gi SW A tici. Kautholz, 38 100 f ogen von Königsberg mit 120 To. Gsyenrundgaß, ©. Hoff nan, — wer 
Die Di an >. Maider an Duske, Weßliuken. von Königsberg mit 110 To. Esuenzundyoiz. Beide an Fentral⸗Rotirunas⸗Stelle 
hethar erbſtdeichſchau im Marienburger Deich" Bunkbwski, Schellmühl. Aug. Klein, von Hoppehlll mit) der Preußiſchen Landwirthfchaſts⸗Kammern. 
sy 1. October 15%. 


d. 38 > findet in den Tagen vom 11. bis 18. Oerbr. 9 go, Zi geln, an C. L. Grams. Danzig — Strom auf: 
a Für intändiſches Getreide iſt in Mt. per To. gezahlt worden. 
—.. PPP p ＋»[ͥͤnr AONE CJ 


* 9 Kähne mit Kohlen, 3 nn A 8 e i 
zundbeſitz⸗ i 9 : 1 Kahn mit Roheiſen. D. „Verein“, i 3 v. 
n , „Bunde har Dansig 
15000 3 H. Behre'ſchen Epeleure für 12100: Mark, wovon mit div, Gittern, an Piwottka, Wc n. h 
Mart für das Juventar gerechnet find, Leegſtrieß 11 Dan ig mit div. Gütern, an Rud. Ad), Thorni 5 
von deu Staatsanwalt Carl Nekitcke in Raumburg a. S. Theologiſche Prüfungen, Her haben de vem 
Rittergutsbeſitzer Max Bruns'ſchen Eheleute für Kön gluten Co ſiſto um die thebogiſchen Brüfungen 
lart. Goldſchmiedegaſſe 23 von den Schuhmacher begonnen. Zu dem Eramen pro licentia 
concionandi haben fih 12 Ajpiwanten und zu 
pro mi nisterio. 8 Ar piranten gemeldet. Die 
Pelfungen erreichen Freitag, den 8 October, ihr Ende. 
* Repertoir des Stadttheaters vom 4. bis 
9. October. Montag: Hugenotten — Dienstag: 
Bockſprunge — Mittwoch: Zar und Zimmermann 
— Donnerstag: Fünfte Shwadron — Freitag: 
Troubadour — Sonnabend: Geſchweſſer und 


Bezähmte Wiserjpänftige. 
Hundel und Zudulrie. 


New⸗Pork, 3. Sept. Weizen eröffnere auf günſtige = 
Kabelmeldungen in fetter Hartung und ſtieg daun in Folge Von 


„Wien, 1. Oct. Gewinnziebung der öſlerreichiſchen 
Söder Looe: 30 000 Fl. Ser. 3270 Nr. 44. 5000 Fl. Ser. 2483 8 
Nr. 8. Je 2000 Fl. Ser. 1339 Nr. 29, Ser. 1716 Nr. 3, i 
Ser. 2294 Nr. 19, Ser. 2957 Nr. 31, Ser. 3766 Nr. 32. Je I 
1000 Fl. Ser. 184 Nr. 31. Ser. 1070 Nr. 14, Ser. 1659 Nr. 1, 4! 
Ser. 2429 Nr. 32, Ser. 2483 Nr. 34. s 0 | 

| 


z Tuſtige Ecke. R 


Ein vorſichtiger Freier. „Fräulein Klara, wollen Ste 
mir heute — und auch ſpäter immer — Ihr Jawort, 
geben!“ 100 

Der Parvenü. Profeſſor: „Wenn ich mein Augen⸗ 
glas verlege, bin ich ein ohn mächtiger Mann.“ 
] Commerzienrath: „Ganz fo geht es mir, wenn ich die TB 
Stettin . > |178—182/129--183 180 —155190—135 Convonſcpeere nicht finde!“ , 
Poſen . + 1751812 —1351130 150113314 Ein Schwerenöther. Fräulein (am Lawn⸗Tennis⸗Platz) 

j Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen Ah! Herr Lieutenant, Sie hier? Ich hätte wirklich nie 
: Zoll und pete gedacht, Sie heute zu treffen Lieutenant: „O, Sie I 
kleine Peſſimiſt in. a | 
a. 1/10. a. 30.9. | Kathederblüthe. Profeſſor: (in der Oberprima), As 
~ „Meier, wenn Sie ſich nicht mehr zuſammen nehmen, laſſe JA 
| 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 


N 175 13 145 — 
185—190 124—180 25—145 125—198 
— 125 — 120-130 
176-179 1%6 | 133 — 
15818722129 142 182 —186 
155 129 ~ 150 


Uckermark. s 
zul . | » 
Kolberg ker 
Voz. Stettin 
Daugig * 
Königsberg in Pr.. 
Preg au. es 
. 


und 
an 12 


[2 
Joſeph Koſchnick'ſchen Goeleuren an die Schneider: y 
bomals gBabiletiichen Eheleute für 11300 Mark. r 
21 von den Schloſſermeiſter Friedrich Wilhelm 
ſchen Eheleuten an die Hauseigenthümer Hermann 
en Eheleute für 18 80% Mark. Langgaſſe 21 von 
vbanna Roſenberg aus Zoppo an vie Kauf⸗ 
enſei Sachſenhaus'ſchen Eheleute für 230 000 Mark. 
an die Geigen 8 von der Wittwe Marie Hanke geb. Reinke 
hu ait Guia Schoernickſchen E eleute für 10050 Wit. 
aße 8 von dem Rentier Friedrich Eggebrecht an den 
wieder men Johannes Frieſe für 36009 Mk. und dieſer 
wovon 800 den Reſtaurateur Johann Nachtigall für 8700 Mk. 
don Ne 00 Mk. auf Juventar gerechnet ſind. Eine Parzelle 
an den ſahrwaſſer Blatt 44 von der Stadtgemeinde Danzig 
B. Vaterländiſchen Frauenverein für 657 Mk. 50 Pig. 


4 153 153 
190 146 155 135 
Görlitz.. . 118 143 138 150 
Bromberg 175—178,125—128 120125 126 — 142 


Nah Prib.⸗Ermittelung 7 Fig. P. l. 7 12 g. p. J. 76 g. p. l. 40 g. p. l. 
GM WRA e LEO — 1 [9 


Gleiwitz 


.......... 


a 


N » per Janne inci, Fracur, 


Nach 


d 3 ver : Baj rt 1 6 Wetterberichten über Trockenheit im Preiſe. Im weiteren == = 2 1% MN j 
| dent uns Eben ene Ihe des Wenge Verlaufe führten Realiſirungen zwar eine Reaction herbei; New⸗Jork Berlin 9456 Cis. | 199.49 20,50 ic Sie nicht durch's Examen und wenn Sie auch mit Bi 
bend Mk. zugeſchlagen. O. Durch Erbgang: Heilige ſpäter jedoch wieder ſteigend in Folge bedeurender Exporte, | Ghica to Berlin i 8 % Cts | 20160 198.15 Ihren, Kindern und Kindestindern Bier, 1 
li 3 nach dem Tode des Glaſermeiſters Eruſt Sch uß feit. — Mais Anfangs ſteigend in Folge der Liverpool Berlin Weizen 8ſt. — d. 224.0 224, 0 ſitzen! “ Ea i 
Tt Jobelmann auf die Geſchwiſter Jobelmann und Feſtigkeit des Welzens. Spater trat auf Abgaben der Odeſſa Berlin Weizen 101 Kop. 191,20 192,05 | Verſchiedene Würdigung. Herr: „Sag mal Kleiner, | 
trage 45 und 6 nach dem Tode des Bücermeilters | Haniiers eine Abiwärbung ein; die aber gegen Schluß anf | Odeja Berlin Roggen 6, Kop. 143,25 144,10 iſt dein Großvapa nicht der berühmte Profeſſor R 
Käufe der Baiſſiers wieder ausgeglichen wurde. Schluß] Niga Berlin Weizen | 114 stop. 209,30 |204— Klugmeyer?“ Kleiner: „Ja, der iſt mein Großpapa | | 
| Um übergegangen. behauptet. Riga Berlin Roggen “+ Kop. | IEOR) 148,15 fund mein Reitpferd!“ 8 mam | 
NN aggermeiſter. Der Maſchiniſt Koslowski zu Chicago, 30. Sept. Weizen ſetzte in Folge beſſerer | Beit p We zen 1187 6. fl. 202,30 | 197,70 A Spröde. „Herr Lieutenant, find Sie nicht auch Dichter?“ A 
| mihi lehnendorf ift als Maſchiniſt und Baggermeiſter etals⸗ Kabelmeldungen und Berichte über Ernteſchäden ſchon etwas Amterdam Köln Weizen 208 hl. fl. 185,65 190,65 — „Nein. — Natürlich hat mich Muje geküßt, — bin aber M 
$ angeftellt worden. 5 höher ein, gab aber dann auf Realiſtrungen und nienrigere! Amſterdam Köln Roggen | 117 bl. fl. 136,40 13720 Inicht drauf eingegangen“. 4 


N 


w. 


n und empfehlen 


r 


reizender Auswahl zu concnrrenzlos billigen Preiſen: 


engliſcher Geſchmack, Lupees, Caros, Neges⸗Noppen und Loden in hochaparter Ausmuſterung, per Meter 1,00—1,50 Mk. 


be 


Ad KAŻ 


n, Lamas, Chevpiots, Tuch⸗Warps ꝛc. in unübertreffbarer Auswahl, per Meter 45, 50 Pfg. und 1,20 ME. 


Er LZ) tail 15 


toffen und ſeidenen Peluchen, in franzöſiſchen und deutſchen aparteſten Facons von 4,00—6,00 Mk. per Stück. 


ter- 


5 beſtehend in Jaquets aus den feinſten Wollſ 
i | = 


amen- 


u, Capes in Wolle, Seide, Peluche, Feder und Perſianer in großartigſter Auswahl von 4,00 100,00 Mk. 
NIC | w y 


ccti 


On AC 


Amte 


ach Maaß angefertigt den feinſten inländiſchen wie ausländischen Stoffen unter Direction zweier hervorragend tüchtiger Zuſchneider und unter Garantie tadelloſen Sitzes offeriven wir in Winter⸗Paletots 
i „„ 60,00 Mk., Auzügen 40,00, 45,00, 50,00 Mk., Joppen 7,00, 8,00, 15,00 Mk., Hohenzollern⸗ und Kaiſermänteln 30,00, 50,00 Mk. 


| 236,00, 40,00, 45,00, 
eet 


Er 


ah KÓW. JAY 


i fer ja $ ä 3, 8 1 ⸗Paletots 13,00—: 0 ni | 5 
i tig vom Lager in ſchönſter ſauberſter Ausführung aus N 1 1 e? WE TA N Mk., Herren 


N 


N“ 
4 


Unterkleider fi erren, 


aus wollener krumpffreier Friſade, Boys, Tricotgewebe in Normalhemden, Jacken, Hoſen in allen Fagons und in nur allerbeſten Oualitäten zu auffallend billigen Preiſen. 


angefangene und gezeichnete, auf Tuch, Leinen und 
allen Congreßſtoffen, empfiehlt in nur neuen Muſtern 
ży zu billigen Prelſen (21576 | 


Robert Kreks, 


1 | _ Hundegafle 37. | 
Bernhard Schäffke’s Wngenlaniterei, 


Judengasse Mr, 16, 


e 


ar ben 
von Q. Fritze & Co. (Inhaber Lemme), Berlin N. 
elogantester und haltbarster Fussbodenanstrich der Welt aus 
reinem Bernstein. Farbe und Glanz in einom Strich, 
von Jedermann selbst zu 1 à 
D Trooknet in 4—5 Stunden glashart und klebirei. ER, 
Musterkarten und Tausende von Gutachten liegen zur 
Ansicht bereit, (21518 


Niederlage in Danzig: Albert Neumann, Langer Markt. 


% 35 Neufahrwasser : Arthur Willmann, 
= „ Oliva: Carl Kroll. 
4 „ Zoppot: W. Schubert, 


ŁA 
1 


2 


fere Mitbürger! 


Seine Majeſtät der Kaiſer wird 
am Dienſtag, den 5. d. Mts., 


Nachmittags zwiſchen 5 und 6 Uhr 


auf der Fahrt nach dem Caſino des Officier⸗Corps des I, Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments unſere Vorſtadt Langfuhr paſſiren. 

Im Vertrauen auf den altbewährten Patriotismus der 
Danziger Bürgerſchaft wenden wir uns an unſere Mitbürger 
mit der Bitte, der allgemeinen Freude über die Anweſenheit 
Sr. Majeſtät in unſerer Stadt auch äußerlich ſichtbar Ausdruck 
gu leihen und zu dieſem Zwecke die an der Hauptſtraße Lang⸗ 


A ene. inntmachunge: 
Au un 


fuhr gelegenen Häuſer mit möglichſt reichem Flaggenſchmuck ; 


zu verſehen. 
Danzig, den 1. October 1897. 


Der Magiſtrat. 


! Prampo, Ehlers, 


Concursverfahren. 


(21528 


In dem Goncurdnerjnften über das Vermögen des Ie 


Kaufmanns Loui tto Maeckelbur hierſelbſt, 
Langenmarkt Nr. 22, iſt zu Abnahme der Schlußrechnung des 
Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das 
Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berligſchtigenden 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über 
die nicht verwerthbaren Vermögensſtlcke der Schlußtermin auf 
den 26. Oetober 1897, Vormittags 10 Uhr, 
bot dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 42 des 
Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt beſtimmt. 


Danzig, den 28. October 1897. (21600 | 9) 
Zinck, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. XI. 
Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über das Vermögen des Kauf- 
manns Georg Michalowitz in Danzig, Langgaſſe 26 und 37 


iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen, A 


Termin auf 


den 22. October 1897, Vormittags 10'/, Uhr, a 
vor dem Königlichen Amtsgericht hier, Zimmer Nr. 42 des ki 


Gerichtsgebäudes auf Pfeſſerſtadt anberaumt. 
Danzig, den 30. September 1897. 


Zinck, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XI. 


Coneursverfahren. 


(21601 


In dem Concursverfahren über das Vermögen des Neftaue | W 
und Colonialwaarenhändlers Carl Lehnert in, 


eateurs 
Laugfuhr, Hauptſtraße Nr. 76 a, tft zur Abnahme der Schluß: 
rechnung dos Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen 


gegen das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berück⸗⸗ 
ſichtigenden Forderungen — und zur Beſchlußfaſſung der, 


Gläubiger — über die nicht verwerthbaren Vermögeusſtücke 
der Schlußtermin auf 


den 23. Oetober 1897, Vormittags 10½ Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 42 
des Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt beſtimmt. 
Danzig, den 28. September 1897. 
: Zinck 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XI. 


Concursverfahren. 


In dem Coneursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 


manns Isaak Olschewitz in Firma 1. Olschewitz von hier, 
FJiſchmarkt Nr. 24 ift zur Prüfung der nachträglich angemeldeten 
Forderungen Termin auf (21598 
den 16. Oetober 1897, Vormittags 10% Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 42 des 
Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt anbergumt. 

Danzig, den 29. September 1897. 


Zinck; |. : 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XT. 
Fortſetzung der Aurtion im ſtädtiſchen Leihamt, Wauplaß 14 
mit verfallenen Pfändern aus dem Abſchnitt von Nr. 41 188 


i a 978 ; 
bis Nr ar ustag, den 5. Oetober 1897, 


Vormitttags von 9 Uhr ab, 


i äſche 20. 3 
12 ee den 7. October 1897 


Vormittags von 9 Uhr ab, 
mit Gold⸗ und Silberſachen, Juwelen, Uhren że. 
Danzig, den 9. September 1897. 


Das Leihamts⸗Curatorium. 


(21297 


talprogynnafum zu Jenkan bei Danig 


bis Untertertia einſchließlich Realſchule. 


; ; í ; 12, October, 

Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 
BETTY tle ſowie in das mit det- 
Meldungen zur Aufnahme in die Schule Pete 4 Dr, Bonstedt 


ſelben verbundene Alumnat nimmt Herr 
zu Jenkan bei Danzig entgegen. 
Danzig im September 1897. 


Direetorium der v. Conradi’fchen Stiftung. 


75 8. Stenographie. 


r. ay 
(21599 | # 


| (81013 


Sonnabend 


p Danziger Neueſte Nachrichten. 
[Gewerbe- u. Handelsſchule 


Oeffentliche 


fit Frauen und Mädchen zu Danzig. Verſteigerung. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt am 12. October er. Der 


wöhnliche und Kunſthandarbeiten, 3. Maſchinenuühen und 
Wäſche⸗Confeetion, 4. Schneidern, 5 Buchführung und 
Comtoir⸗Wiſſenſchoften, 6. Putzmachen, 7% Pädagogik, 
8. OSlumenmalen (Aquarell, Golache, Porzellan c., Eintritt 
Hibnatlich), 9. Stenographie, 10. Schreibmaſchine. Der 
Curius für VoljHülerinnen ift einjährige, und können Schüle⸗ 
rinnen an allen, wie an einzelnen Lehrfächern Theil nehmen. 
Sänttmtliche Curie find jo eingerichtet, daß fie ſowohl zu Oſtern 
wie zu Michaeli begonnen werden können, on welchen Terminen 
hierorts die 

A r * 4 2358 Ą rz 

Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen, 
zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. . 
Für das Schneidern beſtehen 8, 6: und 12⸗ monatliche 
Eürfe. Zur Annahme neuer Schülerinnen wie zu jeder Aus: 
kunft iſt die Vorſteherin, Fräulein Elisabeth Solger, am 
Sy 9. und 11. October von 11—1 Uhr Vormittags im Shul- 


locale, Jopengaſſe 65, bereit. (21116 
Das Curatorium. 
Trampe. Davidsohn. Damus. Gibsone. Heumann. 


N88 8888588888688 888 508858 
Allgem, gowerbl, Midehonforthildunossehule, $ 


Der Unterricht für das diesjährige Winrerhalbjahr 3 
gg, beginne Dienstag, den 12. Oktober 1897, nach⸗ 

mittags 2 Uhr, in der Dr, Scherler'ſchen höheren 25 
Mädchenſchule, Poggenpfuhl 16, und erſtreckt ſich auf: 

Deutſch (Briefſtil), 2. kaufmänniſches Rechnen, <a 

Z 8. Buchführung, 4. Kalligraphie ſowie Uebungen auf 22 
der Schreibmaſchine, 5. Körperzeichnen und Orna: 

mentieren, 6. Naturkunde, 7. Handelsgeographie TE 


Auf beſonderen Wunſch wird auch 
noch Unterricht in der franzöſiſchen und engliſchen 
Sprache erteilt. 
Die Leiterin der Schule, Fräulein Helene Farr, 
> gen, Geiſtgaſſe 53, 2 Treppen, ift zur Aufnahme von 
chülerinnen täglich in ihrer Wohnung, während der 
ge deen in den Stunden pon 3—5 Uhr nachmittags, 
bereit. Das letzte Schulzeugnis iſt vorzulegen. 
Danzig, im September 1897. [21056 % 


Das Curatorium. 
Rc ILII 


05.5 Familien Nachrichten 


RBA 


Ein ſchwerer Tod endete heute früh um 6°, Uhr 
die langen Leiden unſerer heißgeliebten, theuren 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, Schweſter und 
Tante, der Wittwe, Frau 


Anale Kupferschmidt! 


j geborene Freitag 
im 67, Lebensjahre. ; 
mi Alen Verwandten und Bekannten widmen diefe Anzeige 
Danzig, den 2. October 1897, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Verſpätet. 
Am 30. dieſes Monats 
jum 4½ Uhr ſtarb nach 
langem, ſchwerem Leiden 
unſere liebe Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


Louise Lemke 


im Alter von 38 Jahren. 
Sie folgte nach 11 Monaten 
dahingeſchiedenen 


Heute früh entſchlief 
ſanft und Gottergeben nach 
langem Leiden meine liebe 
[Frau, unſere unvergeß⸗ 
liche Mutter, Schweſter, 
| Schwägerin, Schwieger⸗ 
und Großmutter 


ihrer 

Mutter. 

Die trauernden 
Geſchwiſter. 


Die Beerdigung findet 
Sonntag um 2½ Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


geb. Leitke, p 
in ihrem vollendeten A 
73, Lebensjahre, welches 
tiefbetrübt 


Johann Kling 

nebſt Kinder. Ka 

Die Beerdigung findet 

Montag, den 4. October, 

Vormittags 10 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ftatt, 


Heute Nachmittag 5 Uhr 
Nentſchlief ſanft nach kurzem 
Krankenlager unſer innigſt⸗ 
Fare e 
Schwiegervater, Bruder, 
Schwager und Onkel x 


Bduard Maladinsky, 


I im faſt vollendeten 71. Le⸗ k 
bensjahre. 5 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 1. Oet. 1897. 
Die Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet 
Dienstag, den 5. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr von der 
Leichenhalle des St. Bar 
bara ⸗Kirchhofes aus ſtatt 


Geſtern Abend 8 Uhr 
ſtarb nach kurzen Leiden 
meine liebe Mutter, unſere 
Schwiegermutter, Groy- 
mutter, Tante und Groß⸗ 
tante, Frau Wittwe 


Constanze Ruchlinsky ; 


geb. Wilhelm 

im 85. Lebensjahre. ‘3 

Dieſes zeigt im Namen 

aller Hinterbliebenen an 

©. Herhold. 

Die Beerdigung findet 

Montag Nachmitt. 2½ Uhr 

vom Trauerhauſe, Lang⸗ 
arter Wall 11, ſtatt. 


Auction. 
Heubude, Chauſſeeſtraße Nr. 


29, 


Montag, d. 4. October, Vorm. v. 10 Uhr ab, verſteigere 


ich im Auftrage des Rentlers Herrn Adolph Gersdor 

Fortzugs als: 
Kleiderſpinde, 1 Sopha mit Ripsbezug, 1 mahag. 
Blumentiſch. 1 Sophatiſch, 12 Stühle, 2 Commoden, 
1 gr. Regulator, 1 Küchenſpind, 1 Küchentiſch, Nippes⸗ 
Sachen, 2 filberne Taſchenuhren und Kette, 1 Sopha⸗ 
ſpiegel, einen 1 Partie Geſchirr, 1 eiſerne Pumpe, 
complet, 1 Kiſte Geſchirr, Bohre, Deſſeln, Hobel, Brenn: 

und Rusgholz, Eis⸗Aerxte, 1 Partie altes Eiſen, 

ferner unter Conto 2: 2 Pfeilerſpiegel mit Conſole, 2 Satz 
155 Betten, Bilder Regulator, 8 eiſerne Ofenthüren, 
2 Meſſingthüren, 1 Vogel mit Gebauer, 1 Fiſchglas mit 
Goldfiſchen, 1 Schlitten, 1 Partie Kleider, diberſes 1 

1 


wozu einiadet 1 
Ed. Glazeski, 
Auctions⸗Commiſſarius und Taxator⸗ 


wegen 


Kaufe 


Johanna Kling 


anzeigen im | 
Namen der Hinterbliebenen H |E 


gekauft Am brauſend.Waſſer 2,3. 


Montag, den 4. October d. J. 


Unterricht erſtreckt ſich auf: 1. Zeichnen, 2 Handarbeit, ge⸗ Vormittags 10 Uhr, werde ich 


bei dem Arbeiter Michael 
Bryllowski in Langfuhr, Mir⸗ 
chuͤuerweg 
1 Parzelle Kartoffeln zum 
Ernten ; 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 2: October 1897. 
Hellwig, (21606 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


4 A s Ą (i 4 
Cisarren-Anelioh 
Jöpfergaſſe 16, angohmarkt. 
Dienstag, den 5. Det. er., 
von 10 Uhr ab, werde ich im 
Auftrage ca. 30 Mille nur gute 
Cigarren und Eigaretten, 
1 Partie Cigarren⸗Formen, 
Schaufenſter⸗ Spiegel, 1 Gie 
garrenpreſſe, 1 Fruchtpreſſe, 
1000 Cigarren⸗Kiſten, und ea, 
60 Pfund Tabak⸗Blätter (Felix, 
Brafil, Domingo, Sumatra zc.), 
500 Stück Cigarren ⸗Spitzen, 
Pfeifen, ſeidene Bänder, 1 Tafel⸗ 
waage mitGewichten und ſümmt⸗ 
liche zur Eigarren⸗Fabrikation 
dienenden Gegenſtände ꝛc., an 
den Meiſtbietenden verſteigern, 
wozu einlade. (21595 
A. Collet, 

gerichtlich vereidigter Taxator 
und Auctionato 


Ein eiferner Kochherd 
zn haufen geſucht Hätkergaſſe 
Ar. 11, parterre. . 
Schunk d. Betillatinng- 
Heſchüft e. ee en 
Off. mit Preis ac. u. R 108 a. d. Exp. 


Milch⸗Geſuch. 


80—100 Liter Morgen⸗ u. Mittag⸗ 
Milch für Schiöli ſofort geſucht. 
Off. u. R 11 an die Exp. d. Bl. 


Gute Mittelgerfte, 


direet vom Beſitzer, kaufen 
Wilh. Jantzen's Erben, 
Stadtgebiet 24. 
Alte Baumtöpfe werden gekauft 


Langgarten 52, 2 Treppen, 
[G. Dammiſche Clavterſchule für 


alt zu kauf, gej. A. Spend haus 6, 


[Sutepeilitärkleid., Fiſchö.,Treſſ, 


Sübel werd. gekauft Breitg, 110. 
Möbeln, Bett., Kleid., 
Boden⸗R., Strelezek, 
Altſt. Graben 62, Th. 4, (21543 

Suche 2 Meerſchweinchen zi 
kaufen H. Schneid, Pr. Stargard. 
Eine Drehrolle wird zu kaufen 
geſucht. Off. u. B 86 an die Exp. 

Geſucht zu kaufen: 2 gute 
Rohrfſeſſel oder dunkle Stühle 
und 2 gute kl. Wandſpiegel. 
Anerbietungen mit Preis unter 
85 an die Expedition d. Bl. 


EEE 


RAN y 
Gä A LJ 

drtnerel 
oder passendes Land A 
mit guten Waſſerverhält⸗ 
nijjet wird mit großer 
Anzahlung zu kaufen ge⸗ i 
ſucht. Offerten unter R 91 
an die Exped. dieſes Bl. 


WE 


Ein Paar eerſchweinchen 
werden zu kaufen geſucht Lang⸗ 
fubr, Bahnhofſtr. 16, pt. (21255 
Kaufe Möbel, Betten, Kleider, 

Wäſche, Geſchirr że. Off. 
unter Man die Exp. d. Bl. (21520 
TCZEW "PRAS ] w8P!.——3ß3ß5ßñCw-.. —-—᷑.— 
Maſchinenſtroh, auch vorfähriges 
zur Streu, bis 200 Ctr. ſof.geſucht. 


Uenig gebraugte 
F 0 ie Gi ihtung 
: a oe aa 
chlafzimmer, zu kaufen gejucht. 
Näh. zu erfr. in der Expd. d. B 


Schwarze Doubleabfälle werden 


le 
in Langfuhr. 


An der neu angelegten Straße 
mit Canaliſirung und Waſſer⸗ 
leitung habe noch mehrere 
Parzellen im Ganzen oder 
getheilt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu 1 

Näheres in Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 44 bei Hugo Bielau. 
Ein Kinderwagen u, e, Mantel. 
Steuerbeamte billig zu verkauf. 
Brabank Nr. 6, 2 Treppen. 
Breitgaſſe 120, im Laden. 

eue, ungarnirte, vorjähr. Filz⸗ 
hüte, p. St. 50,0, zu v. Hl. Geiſtg., 
Ecke Laterneng., Firma Längert. 
1% fait neue Wamaſchen,dauerh. 
gearb., 10½ billig zu verkaufen 
Breitgaſſe 12, part., im Laden. 

Ein Dlennoerbaum uns ein 
Küchentiſch billig zu verkaufen 
Altſtädt. Graben 25,3 Treppen. 


2. October. 


jedem anderenceſchäfte paſſend, 


[Echte Harzer Kanarienhähne 


Nr. 231. 


ut erh. Officier 
ie einige alte Klei À 
E Mottlauergalle 15 
Nock und Sal 
zu verkaufen Langgarte 
Hof, bei Struwe. z 
ie Reſtauraten 5 
A a in 917 em la 
144 em breit, t 
Katergaſſe 19-20, 5 
Sopminiógajie Th. 1 Ay 
f 


Land -Derpahtug. 


Ca. t9 Morgen Land mit Wohn⸗ 
und Wirthſchafts⸗Gebäuden ſind 
von ſofort zu verpachten in 
Oberhof bei Langfuhr. (21424 


Ed. Müller. 


In Schüddelkau bei Danzig 
iſt das neus (21505 
Geſchäftsgrundſtück 
mit 2 Päd. acy worin Materialw. 
Handlung und Fleiſcherei ſehr 
lebhaft und mit beſtem Erfolge 
betrieben wird, unter günſtigen 
Bedingungen ſofort zu verk. 
Näheres Röpergaſſe 24, 2 Tr. 


Eine Fleischerei, 


in der Nähe Danzig's, auch zu 


Neunaugengaſſe 


Sopha,Speiſeta 
tie, Regulat, K 
sa Stühle, rumen 
Pfeilerſp., ar. 


inderwag⸗ 
upy er 


8. f. Gr. Deinntihleng, 11. 


t: dmtr., Soph Wa i 

mó Sand. po zowie 
in Kinderbettgeſ 

in gen Bettgeſtell zu ver⸗ 

kaufen Wieſengaſſe 8 > a 

Ein groß. ſchwarz Veberſoß 

zu verk. Heil. Ge 


imit groß. Hofraum u. Stallungen 
iſt ſofort preiswerth zu ver⸗ 
pachten. Offerten unter R 60 
an die Exped. d. Bl. (21466 
Gtunojtid Obra, a. b. Chauſſee, 
mit Land für 7400 ½ zu ot. Nah. 
e 
Mein herrſchaftlich. Haus, nahe 
Centralbahnhof, für 32000 % zu 
verkauf, Off. unt. P 428, (21426 

In Schidlitz iſt ein Häuschen 
mit 4 Wohnung., Obſtgarten 
und Kartoffel⸗Land zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfr. Oberſtraße 32. 
Agenten verbeten. (21406 

Ein festes Haus 

mit Hof und Mittelwohnungen, 
Rechtſtadt gelegen, iſt bei 5 bis 
8000: %% Anzahl. zu verkaufen. 
Miethe7½ % Selbſtk.n. b Eduard 
Barwich, Johannisgaſſe 88,1 Tr. 


ie Cantine 


einer Zuckerfabrik ijt von ſogleich 
oder ſpäter abzutreten. Offert. 
unter 6 2/10 an die Exp. d. Bl. 
NB. Zur Uebernahme 100 
bis 200 A nöthig. 
abe ein Kpc pac” a ŻY 
entier-Grundstück Bear illig zu 
; 5 Fortzugs halber bi 
mit 5 Morgen Land, großem vertanfen; 


Garten, unweit Bahnhof Dir i 
arten, unweit Bahnhof Dirſchau 1 nußb. Buffet, 


preiswerth zu verkaufen. Es 
eignet ſich auch ſehr zu geſchäft⸗⸗ 1 do Eßtiſch, 
6 do. Stühle. 


lichen Zwecken. Th. Mirau, 
Danzig, Langgaxten 78, 2 Tr. 
Faulgraben 10, 1. (31 


mimi 


Li 


verk. Tagnetergaſſe Gon 
Fhaſſel⸗Sopha 5 % Con 
Schrünkch. L.. Neunauge 


ng. 1. 


billig zu verkauf. Pfeffer 


t tur 
Matratze u. 1 Plüſchacrfauſen 


alles ganz neu, 884 Treppe: 


Matr. b. zu vrt. Altſt Grb⸗ ii 
Ein Mipsſopha Aueh. Tr. 


hochf. Fabrik., 97 er Mod geg 
A 200 mnftónbeb. f. AST 
abzug. Off. u. R41 d. Blatt, CA 


in der Nähe des Marktes gelegen, 
ſofort oder ſpäter zu verpachten 
reſp. zu verkaufen. (21612 
Clara Klein Wwe., Dirſchau. 


Banparzellen Sea 


in jeder Größe, an der Haupt⸗ 
ſtraße vor dem Krummen Ell⸗ 
bogen gelegen, unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Sichere Käufer erhalten 
Baugeld. Näheres Schidlitz 78, 
1 Treppe, rechts. 


F 

y vierjährig, 
Rappheugſt, zur Zucht 
geeignet, Trakehner Abſtamm⸗ 
ung, ſteht zum Verkauf. Off. 
u. R 56 an die Exp. d. Bl. (21497 
Ein Paar vornehme, edel ge⸗ 
zogene Rappen, geritten und ge⸗ 
fahren, preiswerth zu verkaufen. 
unter R 54 an die Exp. (21494 
Harzer Kanarienhähne billig zu 
vert. Röpergaſſe 21,3 Tr., links. 


Silber, Uhrketten, Negu 
Uhren, Ringe und div. an 
Sachen gl 
Milchtannengaſſe 18, 1 


Leihanſtalt⸗ 

i Briefmarken, ca. sj, 
1000 See , 100 ve 
überſeeiſche. 9,504,120 bej: ng 
pätiche 2,50 «4. bei G zehn 
Nürnberg, Sasyvetól grat A 
E Ein Fahrrad on 
(Kiſſenrover) billig zu verta b 

Pfefferſtadt Nr. 22, 1 zıerih 
1 großen Poſten Spe 


y 

6 

auch einen Poſten reint 

Schweineschmalz 9335 

abzug. Brodbänkengalle e 
Teſching (© mm) u. ee 
Apparat (7 X 10) zu perit 

Fleiſchergaſſe 71, 3 Treppe 


Stellmacherholz, 


Einen. Poſten Stell maches 
holz iſt billig zu verkaufen 
iivaerthor_| r 
Eine Flaggenſtange und 
neue Flagge billig zu verial 
Schüſſeldamm Nr. 27 


59999999980500090* 


3 neue Oefen 


© find ſofort auf Abb ru 
e Beſichtigung 
© von Sonnabend Nachmitta⸗ 
© ab Reıtbahn Nr. 7, parterr 
in der Weinhandlung. 


2 

— — 

iN zwe 
Handwerkzeug und 55 di 

Anzüge für Herren gu ver a 

Große Nonnengajie 13.— 5 
Gin fajt neuer, wenig 8 

Grauchter , 


a St. 4,50 , 6 Tage Probezeit, 
Umt.geſt. zu vk. Schüſſeldamm!7, 
1 Treppe, Eingang Bäckerladen. 


Echte Harzer Kanarienvögel, 
Zuchtweibchen, zu vers 
kaufen Biſchofsgaſſe 35-86, 1 Tr. 


= Bernhar⸗ 
Junge HUWDE her nd 
Dogge⸗Kreuzung), von guten 
Eltern, billig zu verkaufen 
J: Schröder, Hundegaſſe 88. 


Gutſingende Kauarieuvögel 
ſofort wegen Domieilwechſel bill. 
zu verkauf. Näthlergaſſe 9, 8 Tr. 


haben ſich in kurzer Zeit errungen: | 


Richard Verek's 


Sauiläts⸗ 


e guſammengeſtellt ele⸗ wagen ichtigen 
e uin eunan i, u dettaufen, See, 


ſich vorzüglich und dur im Frkedrich Wiihelm Sd e 


Ak ‚die, innere Einrichtung | Bauje. Meldung. beim 91540 

i | Fade Sebfereiben be⸗ macher Herrn Siegling. | 
EBI ie 

SEM 8 

i gn 1 

BEN smart, Ud 
18 

=s ! Tauſend Doubletten, ol aufen 
BEE und Streifbänder zu ver 2154 
Bu Zoppot, 2. Parkſtr. ZG 
ae Ein ſehr gut erh. ON, fen 
IŚ | (Pneumatik) iſt zu 1 ' 

| Halbe Allee, Bergſtraß 


- u 
Tiſchlergaſſe 20, pt. ill enfia 
Thonrohr z. Schornstein g uf 
niedr. Schornſt. pal b 

ine goldene eau 
Remontoir⸗Uhr zu vert 
Off. u. R106 an bie EXP e 


Richard Berek 
Ruhla 57 (chüringen!. 
| ń Wiederverkäufer geſucht. 
Ans 13. September 
1897 wurde bereits 
das 434,980 fe Stück 
z verſandt. 


Mohnblumen a Otzd. enh 
Neubeten inSträub ul, 
iM.-Dec,Breitg. 84 E. q bon 
1 Dampf egwig-Appare, ‚ri 
Móosdorf & Hochhänslet 
preis w. zu uf. Karpfenſ⸗ ßes 
Ale Sort, Drachen |. by Oy gk 
kaufen Schmiedegaſſe 


Ein- 
getra gene 


amen: 
Richard Beref, Schutzmarke. 


niformftüde 
aitite zu 
dungeſting 5 


Taſchen⸗Uhren in Gon tee 


billig zu gertat 


Waſſerſpreug! 


ſt billig zu ue 
1 Tr 


Ani eider 26. 3. verk. ) 
Möbel, Kleider 2 I] 


Bild, głogeodiii 
Cyl.⸗Bur. Nüht, Hängel. HU 6 


Maß ale RR 


ittanfie 74,3 A j 
Ein fait neues Sopha 5 Le 
i 145 ) 


— — Ani ſchränkiſt 
1 fajt nen. ficht St en 00 


5 m. 
2 maj. Sophia, 1 rk Bengel 


kaufen Paradiesgaſſe 5 
Krstelagsiges nenes pr L 
1 


Re. 231. Sonnabend Danziger Neueſte ⸗cachrichte. a 2. October. 7 
. | | x 


a — — e a = 3 m ier oi Ein Schuhmacher kann ſich | 4 ordentlicher Eltern für 
6————ñ—3Aͤd —— akelwert 5 iſt 1 St., Cab. Küche, Gr. Schwalbengaſſe 7, 1, ift ein \ N I | melden Schüſſeldamm Nr. 56. | SOHNE unjere Fabrik als L | 
s RZA 3 56. Fabrik als Lehr⸗ Í 
Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Herein IVV | gut manl Sogeb Egg BE SE: f (NET: (M (ll STARS RYSA linge geſucht. Danız.CHocoladen-, i 
i Mattenbuden 15, I Tre. Wohn. Mattenbuden 15, 1 Tr., iſt e. gut l ein Beſchüft. Gr. Woll 13,4, Marzipan⸗ und Zuckerw.⸗Fabrit 0 


v. 2 Stub a. kdl. Leute ſof. zu verm. 
Klfrdl. Vorderwohn, gl. gu em. 


zu Danzig. 06019 
N 7 | u. gu bez. Pr. 11 Stafi. Diarkti12. 
Jopengaſſe 19 iſt die erſte 


en Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, je 3 
 nsführtiches zur unentgeltlichen Einſicht im jena 8, Wg NO! 


mbl. Vorderzim. a. e. Hrn. verm. . p ust „ Schloſſermeiſter, Schneider & Co., Hundegaſſe. 


— 


Büffetfrl., Kellner. erh. ft. Stell 


Breſtgaſſe 4, 1 Tr., iit e.eieg mbl, Kneipab 7/8. 
Borderzimm., fep. Eing,, an 1bis 


Ar dc. ach F anfang. „ chulze, Scheibrüterg. b 68, -- BA 

2 Herten v. tof. gu verm, (21609 | Tab. lain. | gą ., „Sit tüchtiger p | Ilie 
zlamie a dni Bot tor nia: | Bółśchergejelle I 

öl gaff 121 ai e, linf8 sdlellel im Möbelgeſchäft kann ſich melden (21604 
e e Tobiasgaſſe Nr. 1-2 geſucht. Langenmarkt 22, 1 Treppe. 
finder Logis Ventlergaſſe 7, 1. Tüdtine Dialergehilfen pelt eim | Guter Nöckarbeiter melde m n pos ; 
, |f Franeng. 9 part. ©. Nagol.| Emil Priebe, Dirfdan,- 


4 ereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. ' 
i 0 — 58., Badea Didchz. Ver., Zub., Langgart. 37 88, t, 
1 1800 Zimm., Zub., Hl. Geiſtgaſſe 106, 1. Etg. N.. Etg. 

= 1 Laden, 100 qia gr., Zubehör, Milchkanneng. 18, 


ſuche für mein Colonialwagren⸗ 
und Deſtillationsgefchäft. (21592 


| 
R parterre. Näheres Langenmarkt 85, parterre, M| Eing, an einen Herrn pr. ſof. e 2 G., pt. Sum gehen der Straße fann Schuß macher⸗Geſellen, guts Eoin orbit. Eltern, der Buff hal | 
i 50 — 3 Zimmer, Zubehör, Straußgaffe 8, 8. Etage. u verm Breitgaſſe 31, (21478 Ein an a ander u fih Jemand melden Fangfuhr, ad ü end finb. im Hause Nad eb n st WGA. | 
i „= 3 Simmer, Zubeh., Garten,! Langfuhr, Tanggärten 69, I Te., gut Tin jung. Mann findet ſ Mirchauer Weg Nr. 21. Beſchäft. Vorſtädt. Graben 17,1. ſich melden Häkergaſſe 4, 3 Tr. l 
200— 2 „ 5 r Neuſchottland 7 miine Vorderzin mer ſeparat Logis Hakelwerk 14, 1 Treppe : 7 rn Ar ee ig melden Häkergaſſe 4, 3 Tr. | 
u z 0 an Ae * . ; ; =; - = 7 7 er 8 "eg, 777 
8 3 — Saal. Mdch⸗„Gardröſt ee, Zub, Fleiſchg 403. gelegen, zu vermieten, (21474 Fung Mann ſind von ogl, gutes Cüchtige Rockſchneider Ein ej erviſt EJ alls Al ZE | 
2 BE aa een, Dal, A en fiec6, y Em Ain ndl. Zimmer f. Tab., ogis Tobiasgaſſe 32, Hinter. können ſich melden f R j 7 5 als BED 21005 
1000 — 38 % Pädchs, Zub., Gr. Berga, NKl⸗Berggaſſes 1. je 5 ing, an 182 Hrn. m. Pen. Ig. Beute find. gut. Jogis i. hel. | Poggenpfuhl 32, 2. Et. welcher jetzt entlaſſen ift und San San Mücken 
ý We 85 g Ben ad g een eli fot 25 ee 111 (91477 Cab Langfuhr, Mirch⸗Weg BEL Ci i t $ (jl offergefellen ee eine pag findet Jutbelier, Wollwebergafſe 16 
RA =" GAY AHRNE HUD; K. Wollw ergaſſe >: ż EE Taft jg. Mann iind. g. Logis ohne 2 g als a 4 e 
; 750— 23. Jub. u. Werkſt. , Tiſchl ac, TangfHauptſtr. Ba. Freundl. möblirtes, feparni "ne 3. Hint BI Grau. 20,9. 2 95 Lanernde eſchaftngang $i ; Sohn anft Et. d. Bac erk em. 
d 1000 — 5 5 dez drew ada ca g gelt enks Vorderzimmer Ig. Leute find. Logis mit a. ohne G. Stein, Fleiſchergaſſe 80. (21580 MiŚ Teller. e a era en ee I 
& 400, 8 mać Madchenkammer, Johanniisth, 4, nebft Gabinet ift von fofort zu Beköſt. Burggrafenſtr. 12, pt. r. l 5 jw) Offerten unter R 121 an die BEE Bi zu aa DIE _ 
2 ; j 3.2 i ſchmi TRU N : | | ! Expedition dieſes Blattes jür die Lithographie melde ſich 
204,— 2 Zimmer, Balcom Garten, N. Brushfw. 48,3. vermiethen Goldſchmiedegaſſe Junge anit, Lente find. qut.Zogiś | [I il | = Spedition dieſes Blattes N k 21 
5 900 — ji Ente, on, Garten, N 39.48, Nr. 27, e * CR mit Beköſt. Tiſchlerg. 10, 2inte, i f Ik di) 1 Stellmadergciee Alfred Winter, Langenmar 
oppoty (213 Anſt. junge Leute find. gut. Logis „ pa 3 2717 | 
Ta n tororo oin] Peilit a 
m= 8 Bim, Alcoven, Zubehör, Langgarten 6, 1. Et. und Badezimmer an einen Hrn.] Fogſe im eia, Sith, m, a Betältütl....: : i treten Guteherberge 30. (21608 | m | 
\ 400, 8 Zimmer, Zub., Grüner Weg 8, 1. Ct. Näh part. | oder Dame pro anno zu v. Näh: eh WAMI 42 daben Lafiadie l g. mit ir 4 eht rk Ein Laufßurſche tann ſich melden E Il nicht mehr ganz h 
I |. 2 4 Zimmer, Zubehör, Jopengaſe 28, 2. Grage be fräulein Fooke, Seeitvane, | me Leite Freunde). g. Jogis | nn billigen Men | ibegafje Mr. 89. 4 a | 
| dotz ze gło i feinmdbi immer r e een IT Eine: fe mórg. m.a.0.Bet.Brodbänteng. 88.923 fich für. bieten enter] IGO ordeni Ladsda|, Junges Müdchen | 
„ab., Zub. SU : LBE RTL S | coent. Burſchengel zum 1. Oct Fu z e eg i elle ls Stütze der Hausfrau ſucht 
* 1850,— 5 A, 0611 | Ein anit. Jung. Mann find. Logis leiſtungsfähigen 0 als g g 5 
a verm. Näheßteiterkaſerne. (2 . o h 0.1 Tr 6 Gustav Ehrke Nachf., Langfuhr, | Schroeder, Gutsbeſ., Sellnow, 
j Siena on on Sim Je N ft Vertreter. R 18. (21472 | bei Grotóniówoi, “(21456 | 
x mit aiey opne Penfoa Sn BEE | tlidlergafje 462 Zrawpen fiuts. | Tednijdj, gebildete Herren | Nonl ouside mi gut Schulen. Mädchen | 
j i pret >" laki hi IB BET Zr re 0] ę i } gaſſe Nr. s 
u 000,850, 3 łata. , . | BES TTia. Aree]. 9 CRONJE ' 
X f 2 Treppen. Auf WunſchPenſton. Non SA Burggrafenſtr. 10,19: | siter Beifügung von Ne-|bursche kann ſich melden Bei | zum ara Ugo ka KRY: | 
| z ee 18, 2 f ein gut J. Leute f. bei ein. Witwe gutes ferenzen unter V. F. 070 Speiser & Comp., Mablmühle. ſich melden 
| > Logis Jungferngaſſe 1,2 Tr, v. blenden 7 0 Ein kräft. Lauf Auterſchmiedegaſſe Ar. 9. 
4 z 2 junge Seute find. Qonis | einfenden. 2 AS el Ein kräftiges Mädchen 
| y Mauſegaſſe 5, 3 Treppen links. Schneidergeſellen k. ſich melden 4 kann ſich melden zum Mangeldrehen wird geſucht 
7 Junge Leute find.gutes Logis im Altſt. Graben 85, 2 Tr. A. Filipp. burſche Jopengaſſe 12 Riedere Seigen 15. 624205 N 
` ſep. Zimmer Langgarten 12, Hof. Ein Arbeiter welcher im Mittags 12—1 Uhr. —Gude eine einfade aber an | 
d [Ein junger Mann findet gutes Will Seh 7 Wein⸗ oder] Ein Laufburſche kann fid | ſtändige, ältere Frau od Mädchen | 
I. Krämergaſſe 4, 2 Tt,, an der Logis Jungferngaſſe 7,3 Trepp. fie W 956 ge melde 1 mare Auswärtige im Brand Sn men 
a 4 i i . ati iſt ein eleg. möbl.] Auſt. j. Leute find. Logis m. Bek. Andegaſſe 4—3. 1 . orgung des Haushalts, beim | 
re 4 3 nabój Bus e e N Ae e Pe in din. von gleich Trek 17, patt. | Tapezirer a. Sattler d. polſtern k. Gebrüder Dentler, einzelnen Herrn. Offerten mit 


„Fiſchmarkt 45. 


Laufburſche 
ſuchen Loubier © Barck, 
Langgaſſe. (21302 
Laufburjche,d.b.Dtalergem.,itellt 
einFelix Sommer, Tobiasgajje15. 


Gehaltsanſprüchen und Lebens⸗ 
lauf A 10 Pr. Stargard poſt⸗ | 
lagernd. (21502 


Kellnerinnen und 
Buffetmüdchen | 


t Zimmer, Zübehör, mit auch ohne Schaufenfter, für Rechts ⸗ 
1 Anmel. g. 2 et. 9b. L Apai Gr. Wollweberg. 18,1. 
Lagerkeller zum Oct., 2. Damm 7. Näh. im Laden. 
Senie, Wohn. v. 4 Zimmern, 1 Fremdenz. Schrankz., Baden | 
godów ub., Thornſcherw. te u. 1d. N. Steibamm 24, pt. 
deo, Burzan dum v.. eo. eee anderw, z. v. 
9 im., Zub, herrſch. Wobnung, Gartengaſſe 5. NAN: i Laden. 


find. d. Beſchäftig. Melzergaſſe t 


Tüchtige 


Schloſſer 


| | Borit Graben 35 kl. m. Z. ſep. . L. na en 1, find. ne 
fir Freund m s öhlirt, | Timm I ſauberes Logis mit Beköſtigung. 
N ireund je müdiri, Immer 2 anji. junge Leute find, gutes 
ift zu vermieth. Ziegengaſſe 1, 1. Logis Altſt. Graben 65, 2 Trepp. 


17. möbl. Vorderz en Cab ſoſzu v. Aut. J. Mann find. gutes Logis 
N. Breitg. 99,1, d. i. Bierk. zu erfr. mit Beköſt. Röpergaſſe 20, 3 Tr. 


immer, z. Comtoir od. Bureau, Langgaſſe 21, 1, Eing Pofig: — e ; a= finden bei uns ſoſort lohnende e ee 
4 $ 15, pt. irſchgaſſe Part., links, iſt] 2 J. Leute finden v. gleich Logis 2 27 - ür Danzig und andere Städte 
e e e e ae sł më i immer gu vermioth. mit Beköſtig. Faulgraben 17, 1. Veſchüfttgung Wi Krüft.Laufburſche ged.. täglich geſucht im Geſindebureau 


überes Heiligeiſtgaſſe 106, | 
1 Kader 3. 5 9.0.Kätheihodt, Langebr. 44/45. 
1 Laden 4 X 12 Meter gr. Kohlenmarkt 9; Näh. nnd $ 
Hochherrſchaftl. Wohnungen v. 4 u. 5 Zimm., ev. Pferdeſtah, 
Remiſe 20. p. Jan. od. April 98. Straußg. 5, N. Hirſchg 13. 
immer, Waſchküche, Zubehör, Fleiſchergaſſe 72, 2, Etage. 
immer, ſämmtl. Zub. ſof. a. ſpät., Borji Grab, J. Näh, part. 
„2Balc., Mädchſt. ꝛc., Weibeng. 4B, 10 Nag, Gr. Allee bei 
‚Mädrhenit., Zub. ꝛc., Weideng. 44, 1.) Pr. Rzekonski. 
„3 Säle, Veranda, Grt., Stall że, Gr. Allee, | bei Fr, 


d 


Zuker- Raffinerie Danzig 
in Neufahrwaſſer. 

2 Schuhmacher, im Hauſe ſofort 

geſucht Mattenbuden 6. Dietrich, 

Postillone melde“ 

Vorſt. Graben 66, 1 Tr. (21553 

Em Hichliger Nockarbeiter 


findet Beſchäftigung Frauen⸗ 


Kleine Krämergaſſe 4, Plath. 
Ehrl. Aufwärterin f. d. Morgen⸗ 
ſtund. mid, ſich Laſtadie 14, Hp. 
Sauberes Aufwartemädchen N 
geſucht Poggenpfuhl 92, 3 Tr. | 

Für mein Confitürengeſchäff N 
ſuche per ſofort eine | 


ardenti.. Hotte Verkäuferin | 


andgrube 48 e. möbl. Bord. | Anjt. Handwerker findet ſauber. 
gim. mit a. ohne Penſ. zu vrm. Logis Häkergaſſe 81, part., links. 

ge Geistgasse 122 ift | Anfi Mitbewohn. zu fein möbl. 
ein gut möblirtes Zimmer an Borderz.gej. Holzg. 12, p. rechts. 
1-2 Herren gu orm. Rób, 8 Tr. Ig Geutef Swiat piridją 8, Dil, 


efferſtadt 3, 1, Näh. B., 
fein möbl. Vorderzimm zu verm. 


Elegant Hübl. immet, | Tepi 


Gehr.Löwenthal, Langgarten 11. 


Ein ordenil. Laufburſche 


wird ſofort geſucht Hundegaſſe 

Nr. 112, Tuch⸗Verſandgeſchäft. 
Ein ordentlicher (21597 
Laufburſche 


kann ſich meld. Hopfengaſſes 1.82 


e 


Isłon 7. 
naben iee 


8 In A i 1 Treppe, am Centralbahnhof. 
fig Aus „Bettgeſt.1bk. Kleid. Röpergaſſe 14 find p. 1. Januar En undi. immer ift von i 
J. pt. Kl N 2, pt., hint. eventuell früher zwei herrſchaft-“ Ein möbl. Zimmer ijt von 2 > 
1 liche en immern, | glet Au netmierhen Heitige in katholischer Menſch 
da trad (eng. Triumph), Balcon, Badeſtube, Mädchen⸗ Śeiitaajje 29, 3 Tre pen, findet v. fogletch billige Benftón. 
ŚŚ syg Boa ar ua Don | Beatę 4 mle 
nter R 107 an die Exp. b, BL. | Sandgrube 2%, 1% 19 7 en EEE á 
„d. Bl. grube 23, reppe, links.] Poggenpfuhl Nr. 50 ift ein 6 
We ; ori. Grab., Wohn. 5. Himm. | möbl Zimmer zu vermiethen. WA 
Wohnungs-Gestiche n 3 1 78 . 49158 ee ee 8, 1 Zr. 
f = äh. Vo ¿ > U ein gut möbl. Vorderzimmer mit 
Vorst. Grab 7 Wohn d imm f. auch ohne Penſſon an 1 oder 
Cin Junger Kaufmann Jas ſogl od. A. zu wein. (21573 | 2 Herren von ſofort zu vermieth. 
Wohn W Ene Hl. Woh it s = einzelne | Ein goning Bi jene KĘ ang 
rau ob. Mädch. für 8.4 zu vm. zu vermieth. Ochſen ; 
eventuell 1 Den Z getteńetkiergofie 10, 2 Tr. rom 27, 2 Treppen, ijt ein 
it Preis Walter's Hotel Slivaer⸗ möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Danzig ſchleunigſt erbeten. Uenfahrwafer, ſtraße 3, Janggarten 61,1 Tr., t. e. f. mb. 
7; s G 77 h ift eine ſrdl. Wohnung, beſt aus Zim n. Eb. an anft. Hrn. zu verm. 
Immer-LeSUuche 


i Junger andwerker ſucht per 
Dort ein en r mit Betten, 
Dad. zum Arbeit. Off. u. R 78. 


{gut möbliries Zimmer 


guter Penſion zu miethen 
penet, Öfferien unter R 79 an 
Expedition dieſes Blattes. 


Ein Militar ſucht von gleich 


Jopengaſſe 24. (20083 sohn, Aliſtädt. Graben 11, Hof. . F. Schmidt, Langgaſſe 9. 
Ein Aufwartemädehen 

für den Vormittag wird geſucht | 

Jopengaſſe 82, 8 Treppen. 

Ig. Mädchen könn. das Wäſche⸗ 

nähen erlern. Frauengaſſe 36, 1. 

Sanb.Atıfn zt. f. 5. Vorm. verigt. | 

Langfuhr, Brunsgófermeg43,2,1, | 


Eine Andrahterin 


und ein Laufburſche werden 
ver ſofort geſucht Alfred ö 
Gosch, Matzkauſchegaſſe 1. H 
Suche e. nettes, willig. Mädch. | 
als Stütze d. Hausfrau für Qand- 
wirthſchaft, ſowie e. jüng. Land⸗ 
Wirthin u. e. Hotelköch., ſowie e. 
Köchin f. j. militär. Herrſchaſten. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 
1 Aufwärterin für den ganzen | 
Tag k. ſich melden Holzmarkt 19. j 
1 ordentl. Aufwärterin für Die i 
Morgenſt. find. bei hoh. Lohn von | 
iof: Stell. Gr. Gerbergaſſe 3, 2. ij 
1 orötl, Aufwärterin f. d. g. Tag f 
oder 1 Dienſtmädchen gef. Meld. N 
Vorm Sang Ni. Hammerwegit, 
Aufwärte rin geſucht | 
für den Vormittag Beckmann. | 
Sthüffeldammt Nr. 68, | 
D Aufwärterin geſucht h 
Fleiſchergaſſe 71, 3 Treppen. 
unge Mädchen, im RAY. geübt, | 
k. ſich meld. Ohra an d. Rad. 130. | 
Tüchtige Fran zum | 
Reinmachen geſucht. Gare N 
Kirschnick, 2. Reugarten 29. | 
Junge Damen zur Erlernung d. 
feinen Damenſchn. k. ſich melden ji 
A.Graul, Modiſt., Langgaſſe 27,2. jj 


parterre, M. Perschke, 
TF Malergehilfen jtellt ein 
E. Danneberg, Trinitatis⸗ 
Kirchengaſſe Nr. 4. 
Malergehilſen onnen ſich Meld. 
Johannisg. 24,1, J. Müller, Maler 


Füchlige Schloffer 
und Erdarbeiter "WE 
ftefit ein 
A. W. Müller, Laſtadie 37-38. 

in Tiſchlergeſelle kann ſofort 
6 

0 Ein Hausdiener "EAR 
findet ſofort Stellung im Stadt- 
lazareth, am Olivgerthor. 
Vom Militär Entlaſſene et- 
halten den Vorzug. (21530 
ar f Suche Hatsdien., die gleich Ber: 
ift in meinem Neubau Ecke käuf. ſein jollen, bereich. jüngere 
Diener E. Zebrowski, Biegeng.t. 
Ein anſtänd. junger Mann, 
welch. keine gr. Anſp. macht, kann 
ſof, in e. kl. Verkaufsſt.eint. Nen 
fahrw., Artill.⸗Kaſerne. Plewka, 


Nebunmacher Auf best, Arbeit 
Ein ordentl. Schuhmacher auf 
Reparaturen, der d. Wichſen der 
Stiefel, fo, d. Austr. d. Arbeit 
übernehmen will, melde ſich 


Große Wollwebergaſſe Nr. 7. 
Tüchtige 
Stellmacher 


ſtellt ſofort dauernd ein (21471 


immer, 2 Cab., Balton n. Bubel Gr. Allee, ) Rzekonski. A ev. mit vorzüglicher Penſion de Aufna d Hue bei gaſſe 34, 2 Treppen. Ecke Mauſegaſſe, im Comtoir. 8 een dA 

dein anden SComm In meinem neuerbauten Oaulſe zu germteth. Kafub. Markt 3, volle ufa hee min OMe bei] Gin Tapeztergehilfe ſindet] Gim fräftiger Lanſburſche cego „acl E 
$id orig, pandwag Zomm | An meinen ueuerbauten Haufe den Śchuląrtoitewin Danzig bei | gyorchäsrinumg MNE ae 71, tann fofort eintret. M. J. Jacob-chätig geweſen iit, (21552 N 
| 


Gif Laufburſche beim Maler 
melde ſich Pfaffengaſſe 7. 


Lehrling 
mit gut. Schulbildung für unſer 
z und Papierwaaren⸗ 
n gros⸗Geſchäft per ſofort 
geſucht bet ſteigender monat⸗ 
licher Remuneration. (21395 
Papier waaren-Manufactur 

Lorenz & Ittrich, 

Hundegaßſe Nr. 64, 1 Tr. 
ch ſuche für mein Waaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft gegen monat⸗ 

liche Remuneration einen 


Lehrling 


a 


2 Sinn, Stüche, Seller u. Stall fr Breſtgaſße LIE ein mód. Zimmer | i 
14 4 unt. Umift. ſofort zu verm. 068 M6. 35 bern. 3 ab. pt. 
Durch Verjegung des Herrn | zt mabi Border) foforf zu] Kohlenmartt per 1. Januar 
Major Engelbrecht E ift in 4 10 Fem. Alk. Grab. 100% a. Hlzm. zu vermieſhen afete |. 
Hauſe Petershagen an d. Rad. | Soni has fit jeże Sache D 
Näheres 1 | SA 15 ein ë 20620 
i Möbl. Wohn. n. Buürſchengelaß ją Mermänn mann, 
Fee N aa zu um. gańganrten 34, 1. (21584 | jj zangańije eee : 
ammorani ; 561. Simm. mit Schlafcabinet i TERE 


Off. u. P 453 an die Erv. (21437 
bb EA ET E T 
NAruckKker- und ein 

Schrifisetzer-Lehrling, 
Söhne ordentlich. Eltern, können 
eintreten bei Gebr. Zeuner, 
Hundegaſſe 40. (21305 


Scriftfeherlehrting, 
Ein kräftiger, geſund. Burſche, 
welcher Luſt hat, Schriftſetzer 
zu werden, kann bei uns ſofort 
eintreten. 
Verlag der 


„Danziger Neueste Nachr.“ 
Lehrling 


geſucht für Comtoir und Expe⸗ 
dition, gegen Remuneration. = 
Offerten unter P 460 an die 


; f 61 netergaſſe 2, 1, tit ein gr. 
die l. Etage plötzlich freigeworden MT al fofort Te Here 


In einer Sreisitndt am Markt 
dhe de iſt ein Laden, in dem ein gut 
he ber gehendes Mehlgeſchäft ſich bef. | 


arterrewohnung, 4 geräum. 


2. (21587 
Zimmer, großer Boden, Keller 20. .. ( 


6, gu wiet, Poggenpf. 63, 


am möbl. Bim. Of. mit Preis then Poggenpfuhl 30% (Et, 
; . . Far 1. October zu vermiethe dogg A Ta 9 
ug. unter R 102 an die Exp. erb. tettetbadergafje 11.42, Näheres Wiebencajetne, ift ein frol mol. zu vermiethen. Der Laden eignet 

ebendaſelbſt im C1222 Vorderzimmer 5.19. Oct. zu um. ſich auch zu jedem anderen Ge: 


1 Sti > 
|» aane wird gleich L. Kuhi. REŻ 58 „1 Tr. f. mbl.Vord.⸗ſchäft. Offerten unter 025121 
A mieihen geſucht. Offerten : ft zimmer mit a. oh. Klavier 3. DR. an die Expedition d. Bl. (25121 
nter RI an die Exp. d. Bl 7 iſchmar Tmöbl. Gorberzmitjep.Eing.iot.| Pferdeſfal (21460 


AOR NE eh Bog find herrſchaftl. Wohnungen zu zu oem. Mattenbuden 21, 2 Tr. für 2 Reitpferde zu vermiethen 
Oder Nähe der Arrilexiemertft. | vermierh. Ein großes Geſchiſe Frauen 202, g-m. Bordergimm. | Sówenapotbete, Langaafje 73. 
SER 90 m die Erp. d. BL. | local gteichfalld gu verm. (PIE n Gaby jaut, Bedien zu verm. Pferdestall, e ag „event. auch 
ein Alter anftändiger Herr ſucht Tangfuhr 18 iſt eine ens łan möbl. Vorderz. mit Gabinet | Remiſe, ſofort zu derm. Off. unt. 


ine Schlafſtelle mit Beköſtigung vermiethen. Preis 400.4 (21 zu vermtethen Frauengafſe 38,1. | R 55 an die Erp: d. Bl. (21496 


Yon ſofort z fi G Expedition diefes Blattes.(21488 
ort. Offerten unter R 92. Jäſchkenthalerweg 2 Ft eine stadt 17, 1 Treppe, | Ein anit Geſchäft iſt a. Comman: Anders spedition dieſes Blattes. 21 l ad 
mut err juit eine Schlaſſtelle kleine Wohnung fie 15 uk | i Ar freundlich möblirtes dite billig zu verm. oder jelsft zu Stellmachermeiſter. Für mein Colonfalwaaren J Mädch. 5. Erl. d. Damenſchneid. 


km. Paradiesgaſſe 14,3. (21551 
Geübte Plätt., ab. nur ſolche find. 


dau. Beſchäſt. Schmiedegaſſe 27. 


MM | 


mit guter Handſchriſt wird gej. 

Off. u. A104 an d. Exp. d. Bl. (21 4 
Mädchen, auf Herrenarb. geübt, 
k. ſich melden Breitgaſſe 83,3 Tr. t 
Aufwärt.f.einige Stund. d. Vor⸗u. 
Nachm.geſ.Altſt. Grab. 11, ./ 141 i 


und Delieateſi⸗Geſchäft ſuche 
ich einen Lehrling, Sohn 
achtbarer Eltern. 
Pfefferſtadt Nr. 39. 
I Lehrling z. Kunſtſchloſſerei 
und Geldſchrankbau kann ſich 
melden Mattenbuden 22. 


1-2 Nehlosserlehtlinee 


zum ſofortigen Eintritt können 
ſich melden. 


Sehlossermstr, Womenberg, 
Brodbänkengaſſe 34. 
Einen jungen Sohn ordenkl. Eine Nufwärterin kann 
. 1 e e melden Grüner Weg 2,3 Tr. links. 
„Scholle, Gr. Wollweberg. 8. = mein Schuhe chat Tue 
Ein Sohn ord, Elt., w. Luit Hat ei een HR 
d. Schneiderhandw. zu erl., k. |. m. B. Loewenberg, am Johannisthor 
Goldſchmiedeg 32. G. W. Klein, mó Arbeitsmädchen 
in Lehrling zur Erlernung der ſuchen Sohneider & Comp. 
Schloſſerei kann ſ. meld. Jopeng. Aunmärterin, ca. 15 Jahre alt, T. 
21.56. E. Dietrich Schlofiermitt, Vorm. geſucht Hl. @eiftg. 124, 1. 
Ein Lehrling, Ome and 6, 8 Sep. 
e € a 
pa anftändiger Eltern, fanh Ar 1 mie. 15 il den 
Dąteriotwaasengej if melden | Borm melde fih Dotzgafie 9, pt, 
Offerten unter m 8 an die | Für Danzig jude zahlr. Köchin., 


Erpedition diejeś Blattes. (21579 St. Haus: u. Kdrm. 1.Dankn11, 


Beköſtig. Off. u. RIO a. d. Exp. monatl. zu vermiethen. Näheres immer sofort zu vermiethen. übernehmen. Offrt. unter R 84. 
| Dlipasrihor Nr.18, - tg: miol Bogna Shlafginm. Parterre Pinterräume m. gr. 
Oliwaertgar 18 ift eine hevrſch. e. Sing. „1. Etage gel. a. m. Beni. | Keller ift von ſofort zu vermieih. 
Wohnung von 3 ee ſoſort billig zu verm. Baftadie10. | Näheres 2. Damm 5, 1 Tr. 
und Eintritt Pageres daſelbſt. Ein freund möbl, Porder m. schöner Laben; mit gr. Schaut 
vermiethen. A i | vis-z-vis der Wiebenk. Fleiſcher⸗ auch für Schuhmacher pafi., zu 
ar bon Kalle 46,1 Trat jofort zu vum, | verm. Off. u. R 83 an die Exp. 

Elegant 3 ten at eren Simm an 10. | 191.Gejchäftsfell.a.o.&ngexk. p.i. 
7 Zimmern, Bades u. 2 rn. mit ohne Penſ. b. zu vtm. d. Näh. d. Markthalle i. v. ſof. z. vm. 


i arten ꝛc. per - 
Jonii W nią. Näheres | Ketrerhagerg. 9, Tr gut möbl. Off. unt. R101 a. d. Exp. d. Blatt. 
Brune öſerweg 44, 2 Tr. (21542 Vorderzimmer u. Cabinet mit a. 7 


FErehanrkt 4-5 ohne Burſchengelaß gl. zu verm. Of fene Stellen: 
4 a in elegant möblirtes Zimmer i 7 m 
Arebsmarkt 9 4 de db eigen Herrn z. vermiethen Männlich. 

iſt ein Bein eijer 3 ohannis aſſe Nr. 41, 1 Treppe. — R EZR 
Zimmer, Küche und a ut fl. most, Zimmer mit Peni. 1 Böttchergeſellen felt ein 
un per a opr gr orm, igu verm, Shmiedegafie 12, 2, Sehr rden al 10. 121408 
miethen. ; Sehr ordentl. zuverl. Kutſcher 

zwischen II- Ubt. _ 1 eidengasse 4d fur Privalfuhrwert ACT E aA, 

4. Dammi ber ſe erſte Gage fein möblirte Wohnung nebft Droſchken find Stell. b. L. Kuhl, | Ban- und Kunſttiſchlerei mit 


miethen 4 zalet 121450 Burſchengelaß zu vermiethen. Ketterhagergaſſe 11/12, (21223 Dampfbetrieb. (21435 
Zwei i 


nge Leute finden anſt. Logis 


ohmungen von, £ ind | gene graben Aay Molgefchäft ( 311 Tüehtiee Haleroehillen FT 
5 Sim, Sate Slice, eee Sandgeube 37, gi. links In EU i kk R. Brandt, Sanggarten 85421467 


5 - 
ſtraße tints, 5. rothe Haus. 21482 5 2 Einen 2, Schmiedegefellen 
: ut möbl. Zimmer, au ine Š ć ACH 
Zoppot, he cache Burſchengel⸗ Pferden. jo ad. füteinbiefigesDampt-Hobei. facht e an) GEE nież) 
i 


Zoppot, Pommerſche Str. 28. 
Ein Hotel nia wiry 
mit gut nien w. geſucht 
5 Hotel iłonor ole. 621476 
Für den Detail⸗Verkauf u. 
Ausſchank ein. Deſtillations⸗ 
Geſchäfts wird eine 


geeignete, zuverläſſige, ällere 


Perſönlichkeit 
geſucht. Offerten unter R 89 
an die Expedition dieſes Blatt. 


Einige Bildhauer 


zum ſofortigen Eintritt brauchen 


G. & J. Müller, 


Div. Miethgesuche‘- 
anſerkftätte zur kleinen Fabrik⸗ 
auf; e mit Dampfbetrieb wird 
bel, Fahre zu miethen eventuell 
F bien, Sen Raufeb gehuct 

ampfglasſchleifere 
„M Cande Ne. B. 20098 


Wohnungen: 
W <<» ot, 


Charſottenſtraße 5 
o nA von 


3 Zimmern mit reicht. 
der r, vollſtändiger Canaliſ. 
21815) ort billig Ai vermiethen. 


scher. 


itte 
8 nite. 2, vis-a-vis beiden 
Saal u. dem Königl. Garten, 
mit Etage, rechts, neu decorirt, 
Gart berwohnung, Baleons, 
mon en, Waſchtüche, für 25 4 
gefta d.werm. Wiedervermieth. 
b lat Parterre⸗Geleg. bili 
Andersen. Holzg. 5. (21468 


errſchaftliche 


werk, m. Arbeiten auf Gobels | lumt I.. Kuhl, Ketterhager⸗ 
nterwohnung v. 34 Zimmer (2144 


7 find gut | Spund- u. Kehlmaſch. gen. ver⸗ gaſſe Nr. 1112. 47 
pagenpfnll 67 möblirte traut, findet ſogleich Stellung. Hotelhausd.,Hausd. u. Kürſch. 5. h. 
immer auf agen Wochen z. vm. Off. unt. P 458 an die Exp. (21481 Lohn zahlr. gef. 1. Damm11. 21288 


mit reichlichem Zubehör v. 1. Oet. 
oder ſpäter zu vermiethen. (21243 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten, 2. October. Nr. 231. 
—— ; vaiche ſaub. 

1% Zur 1. Stelle ſuche ich ſorortf Wohne jetzt (21610 eteriilieng, 310 fre gelen, 

5 Ę Aaa? , 4 > iche d 

ee de Mattenbuden No. 9 | >" mer 

20000 werden auf e. Iändl. im Haufe des Herrn Spaete der Damenſchueideret s erh 

Grundſtück zur 1. Stelle geſucht. früher Sąckersdorf. . | sauber, bill. u. ſchne Beifta. 69, p. 


Off. u. R 96 an d. Exped. d. Bl. R. Hischer. prakt. Thieraral, nete d Gezelk 


Für die Nähe von Kiel ſuche 
mehrere Mädchen auf eine 
Stelle direct zu Herrſch. b. hoh. 
| Lohn, 6 Handgeld u. freier 
8 Reife 1. Damm Nr. Mi. 


8 
m 
= 
= 
= 
= 


| melden Kohlenmarkt 10, Speiſek Fina z 
PCIE! 11 ere IWC ne nr LK ochzeits- um 
Saub. o d- Mädchen q. Worm. . Din HFEUSSINEHER iypolliekei- Ein Git. Sräufern entpiiegit ſich schafts-Frisuren 
| Aufiw.gei. Borjt. Graben 53,3 Tr. RE 9 "zu 5% ift K d werden nach neuejter Mode i 
a Gin j. Mädchen f. den ganz. Tag briel iiber 3000 Ik, zu vert. zum BOJE und außer dem 55 eiu j 
i. geſucht. Johannisgaſfe 11, 1. Langgaſſe 1, im Laden. (21549 m große Diners, Souper und | yon Frau Emma N. 17 
Em anſtänd J. Mädchen, od. Alt Wer lechf einem feſtangeſtelften | la carte, evenjo auf Beſtellung: 1. Damm Nonne 
. „ lt. chang Sód se i 5 At ente 
Frau wird für d. Nachm geſucht. Beamten von aberh, auf eine kalte Schüſſeln, bune Hrödchen NB. Ponas” en e 


N R M, i f stól DEREN men, 2 
Lebeneverſich.⸗Pol. von 3000 .4 ſchnoll, ſauber und gut Vorſtädt. werden angenom ner {lie 
600 1 Bid u. Rückzahl. Graben 33, 3 Tr. rechts (21551 jede Haararveit ſauber un 6450 
des Capitais n. Uebereinkunft. HGewünſcht wird die Nieder⸗ nn een 
Off. unt. 021613 a. d. Exp. (21613 laſſung eines È — 
16000 4 7, . Stelle, abt. fo. Schneiders | 

zu nab. Andersen. Ho zg.5 (21422 ,  . Re W | 4, 
m | in dem evangeliſchen Kirchdor! ) 
En , 1. ji, St., biil. Hinſen, Löblau, 14 km von Danzig, 
gu bergeb. Off. unt. R7. 21475 Berenter Chauſſee, nächſte Bahn⸗ 


| 

| Steindamm 31, Gartenh., 2 Tr. 
i Ein ordentl. Mädchen v. 15-17 J. 
* für d. Nachm. melde ſich Häker⸗ 
* gaſſed, pt., rechts, Eing. Prieſterg. 
| Perfeete 

hi * * * * 

i „ Taillenarbeiterin 


| findet in meiner Arbeitsſtube 
| 
| 


12000 Mark werden zur ſtation nur 3 em entfernt, 
1. Stelle ſofort geſucht. Offert. ci 


c NE ng! Y 

l 3 io (GW f “pi | i s 2 hst 
5000 fl. ll: OAFQETODEN au gso reran 
5000 k. | ern. sei tte b. Oelsnitz t V. US 
ZMS 3. Stele, noch | werd. bei radelloſer Ausführung ss r i 
4¼ J. feſt, a. 2nene S erz Häuf, gutſitzend angefertigt. Günſtiger | P] * Id | 

jind mit 300.4 damno ſof. zu ced. | Verkauf von feinen W nter- ief li 

Off. u. P 387 an die Exp. (21410 paletotſtoffen, welche am Lager e 
RETTET up habe, um damit zu räumen, ſowie j 
arenu- Gefunden | 15 Procent buliger: einzelne Armatuten, 
Otto Freund, ofen 5 
Schneidermeiſter, Emil A. Baus, 
Kleine Helmühlengaſſe 1. Gr. Geroerg 7 u. Hundeg 124 


Ner At Munde? GEE 


| lil Aae 


2 Treppen Th. Mirau, 


| | dauernd Beſchäftigung 
N 


Ad. Zitzlaff, 


1 Mollwebergasse No. 10. 
Ja Eine ordentliche ſaubere Auf: | 5 


p wärterin kann ſich ſofort melden 
IB Grüner Weg 8,1, Hübner. 21578 


N Frau z. Aufwart. für d. Nachm. 
| k. 5. jof. meld. Am Sande 2, 2 Tr. 
| 


Eine krüſtige 
mme 


| wird gejucht. Zu melden bei 


21867) J. I. Jacobsohn, 


N; Heilige Geiſtgaſſe 121. 


lleng 


Gr. Wollwebergaſſe 2, 
Fabrik Berliner Damen-Confection 
feinsten Genres, 


beehrt fich (20007 


den Eingang ſämmtlicher Neuheiten 


Eine Fahrradpumpe 
am Montag abhanden gekommen. 
Abzugeben Breitgaſſe 88, part. 
Goſt. Morg iſt e. ſchwarz. Hund, 
mit Maulkorb u. gelb Hundem., 
auf d. Nam. „Mohr“ hör., verlauf. 
Gegen Beluhn. abzugeb. Weiß⸗ 
mönchen Hinterg. 24 Stegemann 
FFC TTT 
1 arm. Knabe har v. Altſt. Grab 


für die 


| 
* get (3 Dit NY t et j 189798 bið amita; e.Borient. mit 1704| Haupt⸗Arent der Beidentiden Danzig. 
| = | z 2 Zabz Kumitg.17:18, Hih. Hinz Ferſicherungs⸗ Actien BNF 4. Oetober/ 
r | DAVE u. Willtel⸗Saiſon | Gdy dawac | Ei get aut e mes 
I inen. dur, ero. Bel. Johannisg. r ———„-—ꝛ —y Ą i 
| Aelterer Buchhalter ergebenſt anzuzeigen 1 Brieftasche m ® i ATA Alitingstifh empfehlt General z Derfammlung. 
| übernimmt größ. u. EL, Arbeiten. sa RT EW gg OTS rieftaſche papieren v. | 0. Kruger, Hl. Geiſlg. 109,1. um pünktliches en š 
© ren u diem sili. | Änerkannt sehönsts Facon! billigyte, feste Preise, | 1 èe Säternane vis s Zosunsgafe | ger a giner O Ser Woran 
BVußfetiers — aiea] Flechten fetbr⸗Caſſe Pik 

. i 3,2 Tr. b. 5 2 ULA 
en Grö ee Hantausschlag S EEE 
„A Cetviert (in „ L £ y pt A hl PI b y ae Fleiſ erg. Wa i ) er ch © = 6 Uhr/ 
| Sellnerichrlinge, Yortiers, TORIL & nam am ne! bebers | bel, ſchuen und ahnlich Sigum in Gofenlocal The 
[A Hotelhausdiener, Hausdiener = rn Briefliche Auskunft koſteufrei.) gajje 49 zur Empfangna m 
| Hotelkutſcher, Mamſells, N . Ein Holzkiſtchen, Retourmarke beilegen. der Beiträge und Aufna 
| Buffetmädchen, Hotelſtuben⸗ Mädch. m. g. Z. b. Aufw.⸗St.f. Bm. enthaltend Maſchinentheilchen, Dr. Hartmann, neuer Mitglieder. Die gaci: 


Specialarzt f. Haur u. Harnleid. zahlt 120 % BegrówniBa g 
14 o Ulm a. Ks i Die Mitglieder werden CENIE 
das Jahrgeld zu emrichten. 


Specfal Arzt K Berlin, 5 f Der Vorſtand 
Kroneuſtr. 
AA ee 


) l 1 Treppe, HI ! 
heilt Geſchlechts⸗,Haut⸗ u. Frau.⸗ p 
Stanth., jow Mannes ſchwäche n. UW If IN] l 


zangjähr. bew. Methode, bei fr. 
Fäll en in 3—4 Tagen, veralt. u. 


verzweif. Fäll ebenf. .f kurz Zeit, D anzig. 


pó „ Hotelſtuben⸗ 
f św” ne 15 1 8 H. Adlersbrauh. 16a, 1. Gurske. 


N j i züglichen J. Mädchen jucht Wormittagitelle. 4 id 
A Ep Scherler’ide 
| i zum | A 


| 
RET "Da Weisz Tak is | Ś nier (i ſch > 
| Buchhalterin 2 höhere Müdcheuſchule > 
l hier oder nach außerhalb. auch nach auswärts. Es wird 2 und Sclecta. > 
| 
| 
| 
| 
| 


auf dem Wege von Danzig nach 
Klein⸗Hammer verloren word 
Gegen Belohnung abzugeben 
um Comtoir Heiligeceiſtgaſſe 126 
Actten-Bier⸗ Brauerei. (21593 

Vor Ankauf wird gewarnt! 
E. g. Damenuhr mit Nickelkeite 
(Nr. 5801) in der Innenſ. Agnes 
eingr., iſt geſt. a. d Weg. Lauggſſ. 
b Pfefferſt. vert. geg. Geg: g. Bel. 


Caution vorhanden. Agenten : : 
verbeten, Off. unter R100 an | Venier auf hohes Gehalt als 


Ek 
i die Erpd. dieſes Blattes. 21585 auf leichte Stellung geſeh. Off. 4 Das neue Schuljahr beginnt p 


| nban. b. Kremien, Strauba. 8,3 Honor. mäß Spregjit. 114, ! 
Brnie my ZAP. e WWR Sika, Me ma Ram | kz, amy dd ae fer Se m sten O 
| | nn Fan; ; itori Mart ; [Auswärts geeign. TPI Yad, LEIDEN 

JU a aa a qom Aufnahme nener Schülerinnen Do | Ahebaranfie © 2 Tr. Rüden | Crielg ern u. ver hm asl dl finder die Brüfung de hy 
1 e Herrſchaften um recht viel A b. q würde > Größer Hund, gau gefleckt,] Meine Wohnung Befinden | Born nag 10 Uhr die pratiijdć 
männiſchen jowie Burenuwejen | Vorſt. Graben 33, 3, r. 121574 |... am Tas 8. und 9. October ~ | verlauten Jopengaſſe 46. ſich jest: Prüfung Dienstag, den I 
fen ind, Juden, da fie in Dong | Ta Mara anben 3, Edeno] € , Borminags 9-1 Uhr Huf p-Beneo. Raj Mti TiS Heilige Geiſtgaſſe 127, Seng Kühe, uno vie ttg 
anſäſſig werden wollen, En. erl. h., mitd.bürgerl. Küche vert. i, ¶ im Schulhauſe (Poggeupfuhl 16) [> | Laſtadie od. Laſtad. b. ohnmkt ein ' 97387 retiſche Prüfung der ans N 
gagement. Offerten unter R109. Stell. ie anſt. Haufe. Auf Gehalt bereit ſein. 21036 Port monnaie verl., Inhalt 34 4 rie (21681 | einzuschreibenden Lehrer 
an die Exped. d. Bl. erbeten. w. nicht ſoviel geſeh. als auf aute | . B> | und 2 Trauringe, aez. A. L. H. P. Anna Hoffmann finder Freitag, den 15. CE, 

c Behandl. Off u. K 210 an die Exp. Dr. Scherler. p | 14. 2.97. Gegen Belohn abzug s i 


Suche mögl. iof. als Voiontair 


i VCC 
| ine größere Ligueur⸗ Fabrik Taub. Wälherin bert. um Stück ö | 225 
Der Aroneret denz teten. NEONODE AAAA AAA AAAA AAA AA 


oder Brauerei einzurreten. 


E B7 en eee ee mine ate amme Vildungsanſtalk für Kindergärtnerinnen. 


k á 3 „ im Ka 
Geſanglehrerin. Kr 8 Uor, um ehe 


Anmeldungen für Solo u. Chor-] Die en ick ungs⸗ 
i l ' ' je Inn 
nejang Borm, 8—9 Uhr erbet. | Verſammlung iit Montag, fi 
© MAR DS | 18. b. Mies, Nachmittag 5 U 

' Der Obermeiſter 


Kaſſub Markt 45.2, ber Böttcher. 


‚Vermischte An 


hin Fand einzutreten, wenn mögl. ſofort. i 0 79 4 $ x $ pe 
. pan Ee Offerten u. RU2 an die Exped. 11 Poggeny inhi 11. ee Mein Comtoir b 5 a SZ — 
; Ai Ą ; Kranken⸗ un 
en Fach, wünſch di 1 SRA O ORAN 1 den RONA Langgasse 74, l 15 ſich 214155 Sterbe-Unserftütunnd ‚Galle 
ie Aufnahme neuer Schülerinnen findet am 8. u, 9. October | Friede u. Einigkeit, 
Fat g Heft (taa (Giese & Katterieldt) vom 1. Oetbr. ab $ ji Sen ben 3, Dube 
a . , ć 


i 
4 

| "BIS 
0. Milinowski. A. Senkler. Dr.ser:.banmoardt 35 8 
in Amerika approbirter 4 r 
i 

i 


Tiſchlergaſſe 49 Caie mier 
Aufn. von Mitgliedern im 


Helzernussed, 1 e 


B 
p 
p 7 Tiel 4 der Beitińje. Die Le.ſtung. 
b Ik CALA, 5 Caſſe find: ranteng. P. Tag lee 
p 
p 
© 


Mädchen für die 6. Claſſe Zahnarzt. (20815 WE 


gegen Pensions- höherer Lchranftalten. Be 


Ma! 


sinn des neuen Cujus (21483 


| zahlung in einer am 11. October. Ber Winker⸗Curſus beginnt Dienstag, den 12. Oltaber] Sprechſunden un Hani , freire ärztl. Behandl iow fäl, 
M intenſiven WirthſchaftWeſt⸗ Anmeldungen erbittet täglich [Zur Aufnahme Rise Zöglinge ją. ich am 8, und 9, Oktober | | id ù N Papier: und Pappel- Helm. Reder. Brill. en h 
8 preußens. Familien = An: Elisabeth Thomas Vormittags bereit. A. Senkler. I u ti t nür i Großhaudlung. det orf b. 
. 5 Fr = CI + r Vorf. E. e * * „ 

ſchluß Bedingung. Offerten Heumarkt 6. Töchterſchule von ©. Fischer Damen und Kinder — | gje 6, 1. Der Borut dał 


| 

18 

| 

E az Ihn imo. 
| Volontär | Vorbereitung, 
| 


Heil. Geiſtgaſſe 131, das 2. Haus von der Kohlengaffe, 
Der Unterricht beginnt Dienstag, den 12. October. 
Aufnahme neuer Schülerinnen räglich son 10 Uhr. Vorkeuntniſſe 
für die unterſte Claſſe nicht erfarderlich. +b 
Glara Fischer, Borfteherin. 


von 10—5 Uhr. (21607 


Frau E. Focke. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 117. 


lomben, (gros 


kil, Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


Vom 1. October ki 
wohne ih (21438 


Tarot firalun 11 | Bichtuniformiret 
| JI ‘f If um il, a Kriegerverein 
Ernst Mueck. zu Danzig» = 


TENT E wej Montag, den 4. October Er 
Feruſprecher Nr. 330. Generalverſammlung, 


t ! + : 
(i fl Comtoir im Vereinslocal Ketterbagerg 
) (Gambrinushalle - 
z, RAB, Tagesordnung. 
befindet ſich jetzt (215681. Entrichten der Beit räg eder. 
2. Auinaume neuer Mitgli 


1 N 13. Decharge:Eriheilung- 21570 
N! | ii 4. Berjchiedenes. ( ung 
{iio 1 | UWU Nach Schluß der Tagesordn 
| s to) s Vortra 


nn 
"Empfehle Off u. R 77 un bie Grp. b. BL 
| Hansdiener Elavier Unterricht. z — 
e. au tener Annahme neuer Schüler 


mit ganz vorzüglichen Zeng- | Vormittags von 12—2 Uhr. Ouchfährunga⸗Anterricht. 


2 niſſen von ſofort und fpäter 
In den nächſten Tagen beginnt der Speeial⸗Curſus 


Hardegen Nachfl. Martha Jensen. 0 weine | 
für einfache und doppelte Buchführung zu ermüßigtem 


Heilige Geiftaajie 100. | . Vorſtädt. Graben 34.215886 B e WLR 
IB I e ea ; | 7 | Breije, und übernehme ich volle Garantie für ge N 
| wind : 2 { i isli fü ügliche 
* dag e W, Can] uterricht ! Ausbildung. Nachweisliche Anertennungen für vorzügliche 


i er ä | dar bA i 
7 verheicath. evtl.auch proviſtons⸗ Wohne jetzt (21594 Erfolge. e ee von Damen und Herren äglich. 5 | 
| Bietetamecożieti m| OQUStYDY 8. „ Wischneck, guchalter, f e. 
| Grpeb. bief. Blatt erb. (21611 | Ser, ern tali i-a eilige Geiſtgaſſe Nr. 45, 1. Etage, in der Nähe des ] Suche für zwei Herren, Raut- 
Weiblich. Sonntags 10—12 T? ei 3 e mann und Gutsbeſitzer, 26 und 


N l 


Grundſtücke offeriven— für 


i Franzi s ee ERS 0 Jahre alt, zwei junge Damen be eder nere 48 
Tord. Fran b. Stelle zum Yegen ranziska Günther. Send An a ch sk. 9 1 N | entiprechenden Alters mir einig. parterre. „Die Feier unjeres * fidet am 
U u. gleichzeit. Stühle einzuflechten Jithe Rte 8 T świ Gł 5 i k Vermögen. Offert. mit QLugaben |. Stiftungsfeſtes ód im 
| k Vorſt. Graben 30, Hinterhaus. erthellt Ar bern AA Lag . N ef iei B ae; CU dach PASA Aj 151 5 ; j pre Sonnavend, den 9. pa gamer 
UB SZAREK alte GŁ Lu 4 27 an die editio ſes Pa - ) Vereins u Zoe 
bunt b uh Sanden g ee Onusthon Me. 9, 4 e (0029 ii BJ HypoihekenCapitalien | Sms eco e, Baus ma sę 
| . „U, N . a x 1 : s Ą 115 = An 97 m % 0 Ń s gr A Dise , ir i sł n 
J nnn | o ee a] A MAI WU I uer igen und eng, att dee 
IM = i ; Entr 


E tree 


J. Dame w. d. f. Glanzplätt. in ein. Lehrer f. Violin- u.Giavier. ſicherung reellſter Bedienung. 


N frel 
. Steinkohlen- und lieder und Familie uhr Abds⸗ 


I i f. lern. i Schülerin von Prof. Felix 9 ländliche von 3¼ % an. LAO, AS ADA 

| gr. Plättanſt. von fof. zu er unterricht, Ensemble, Trio BEL i J st ; tes 8 / 

N Diett, unter R 75 an bie Gvy. | Quartett oto. Melounen w, |€ Schmidt un Grou Broi. DIN G. Jacoby & Sohn, Bl Gehildetes MAIME] . Hoiz-Geschän. | oe „ org 
i Mog bu ee erbeten. __ (21506 Q een PBID 41.0897 | ftattlige Ericheinung, wind: | F 
N | qi taq Vormittags v. 11-1 Uhr. P EIERN flute Walden zu machen, Net Mi i Arion“ 
E 8 55 = T N 5 i E a kd R 

| Nienoraplen e Gapitalisten | mer tes gu maen & Neuer Männergesang-Verein , 12 
l 7 Mit Beginn des Winters beabſichtige ich hierſelbſt geg 


Anmeldungen zu dem am 14. October beginnenden 


Fee eres Porn weiſt koſtenfrei ſichere Hypo- genauer Angabe unter R 93 
Unterrichtscurſus für Anfänger in der 


58 neuen Männer⸗Geſaugverein in's Leben zu rufen. anges 


Für e. Quarkanerd. Gymna! m. theken nach (20702 in der Expedition d. Blattes erv. nen HT a 
za deeſſelben ift die ausſchließliche Pflege des a enpella-Geſ Die 


ochhilfe im Latein qer è 
m. Preis ang u. RUSS Bl. ef. Ed. Thurau, Danzig, 


| und Kleine Schwalbengaſſe 8, bei Herrn Lehrer Wallrand, 
i Mittags 12 bis 2, woſelbſt auch weitere Auskunft ertheilt wird. 


re 
1 a E 


BEN TR RA N JET 


unter R 81 an bie Exped. d. BL. Off, u. P 382 an bie Gro. (21407 | Graben Ne, 90, 1 Treppe. Ar 


1 5 n . Wie ER mit beſonderer Berückſichti des Volksliedes. ł 
i en : Clapier-Unterricht | — | fler I c ia, ag tenen, Tondern, dee sog 
Hi h INDICT nterrirht FM 7 er do OT Reclamat. in Stener: u. Mi 2. und 4. Freitag des M d nur während 
i deut en teuogra jte ertheilt gründlich mit Erfolg Scherben gt man 0. Leibe olga ect, Bir e | Binterhalójągreś ftat Amen e ſtimmbegahte 
| = N 1 A z of träge, a U a „| 
(R ES ; 11 8 e Border SLI Sb, venten⸗Verſich. Aust. toſtenfrei. en caa REA 5 aa erbitte ich Dienstag, den 5. und Miro o in 
* (CEinigungs⸗Jyſtem Stolze-Schrey) RZN den ir all. Sa Dans, Sehr. BUD. Geje, u. auftergerichtl. Angelegen de 6 We e eee ene 
11 werden erbeten: Frauengaſſe 14, 1 Treppe, Mittags ½2 bis */,3, Nachhilfeſtunden in all. Fächern Danzig, Jopengaſſe 67. (20414 heiten fertigt ſachgemäß Th. meiner Wohnung Schießſtange 50. ctot. y 
I wird in Langfuhr ertheilt. Offer. | Wer le ht 30.4 9.009. Insa . Wohlgemuth, Altſtädtiſcher 9 Ludwig Heidingsfeld, Königl. Muſikdire 
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och immer 


die theils ſetz 
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werd è 

ENS Abonnementsbeſtellungen auf die 

ichen Gi Neueſte Nachrichten“ von ſämmt⸗ 
oſtanſtalten und Landbriefträgern pro 


„Quar ; 
E ſowie von unſeren Filialen und 
nommen. w für Monat October entgegen ger 


Abonnementspreis bei der Port vierteljährlich 


Mk. 1.25 (von der Poſt abgeholt) 
Mk. 1,65 (frei ins Haus). 


Durch unſerer Filialen und Träger monatlich 
nur MED Pfg. 
Pfg. Zuſtellgebühr. 
A 7 Neu eintretenden Abonnenten wird 
m ng des laufenden Romans ſowie etwa 
ende 


Le Nummern auf Wunſch koſtenlos nade 
Qeliciery. 


nebſt 10 


— BR 


Er 
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Hof und Geſellſchaft. 
Daß b (Von unſerem Berliner Bureau, ; 
Enkelſohn nt Reimsfanzler. in Schönhauſen ein 
ler, wie geboren worden, war in den letzten Tagen 
rohe Get man zu ſagen pflegt, in aller Munde. Das 
tajejn reigniß bildete Geſprächsſtoff an den Familien 
griffen © in den Clubs, den Caſinos und, weiter 
an w an den Stammtiſchen der Reſtaurants: der 
ort, ao att pflanzt fih nun auch in der Erſtgeburt 
leit gi, hdem die Sekundogenitur ihren Stammzalter 
des cer Jahresfriſt beſitzt. Der jetzt geborene Sohn 
8 Für en Herbert iſt bereits das zehnte Enkelkind 
öhne riten. Die neue Generation begannen die drei 
der Tochter, die jugendlichen Grafen Rantzau, 
achko l ſchon Jünglinge find. Speciell die 
ich en menſchaft der beiden Grafen Bismarck beziffert 
oun, gul ſieben Köpfe, Graf Wilhelm und feine 
ei 5 Sibylle von Arnim haben in ihrer Ehe nach 
und g chtern einen Sohn bekommen. Graf Herbert 
Anab zomieſſe Margarethe Hoyos erhielten den erjehnten 
Und en au dritter Stelle nach einem Mädchenpaar. 
feinen „bat der alte Fürſt Recht bekommen, als er 
worden Reborenen, nachdem ihm eine Tochter geſchenkt 
war on, tröſtete und auf die Zukunft verwies: „Marie 

rd ein Mädchen.“ 

en ihian ein Thema für das öffentliche Geſpräch 
betan ſeit einigen Tagen, Träger eines anderen wohl⸗ 
der zen adeligen Namens, doch nicht auch nach Seite 
edif rohen Antheilnahme, ſondern als Stoff für die 
Prop tce. Es handelt fih um einen Eheſcheidungs⸗ 
duch B, deſſen Einzelheiten die Sachwalter der Klägerin, 
ioni dem Grundjag:. „Fiat justitia, pereat mundus,“ 
Ammungslos in die Welt hineinrufen. Rieſengroße 
Deppa lce in den Blättern, als gelte es eine Reclanie, 
den aßen „1000 Mark Belohnung Demjenigen, welcher 
Aufenthalt des von Gerichtswegen während der 


A 


Bekannt 
grösste Auswahl. 


in geſchmackvoller Ausführung 


* 


fer 


Dauer des broceſſes der Mutter (Frau Ehe v. Puttkamer, 
z. Zt. in Hamburg) zugeſprochenen, aber vom Vater 
(Premier⸗Lieutenant im 33. Feld⸗Art. Rgt: Mar v. 
Puttkamer, z. Zt. in Metz) mit Hilfe dritter Perſonen 
verborgen gehaltenen Kindes ſo nachweiſt, daß daſſelbe 
ſofort der Mutter zugeführt werden kann.“ Die Sache 
macht ein ſehr unliebſames Aufſehen, um ſomehr, als 
daraus wohl auch noch ein Conflict zwiſchen Militair⸗ 
und bürgerlicher Behörde ſich entſpinnt. — Frau Elſe 
v. Puttkamer tt, ſoviel uns bekannt, die Tochter einer 
Hamburger Patrizierfamilie, Premier - Lieutenant 
v. Puttkamer ift ein naher Verwandter des Saats- 
miniſters und Oberpräſidenten v. Puttkamer. i 
Vor Gericht auch jpielte ſich letzter Tage hier i 

Berlin der Schlußact der „Tragödie emer Verlaſſenen“ 
ab, wie die effeervolle Ueberſchrift der von den Blättern 
mitgetheilten Verhandlung lautet. Das heißt: Das 
arme bethörte und verrathene Mädchen, ein Fräulein 
Marie Gerdes, ihrem Beruf nach eine Clavierſpielerin 
und Lehrerin, harte wohl die unüberwindliche Luſt, 
ihren Roman tragiſch endigen zu ‘laffen — jie griff 
zum Revolver — indeſſen das Geſchick und das Gericht 


machten für dritte Perſonen ein „Schauſpiel mit gutem 


Ausgang“ daraus. Der treuloſe Liebghaver blieb am 
Leben, und in dem Proceſſe, den die Staatsanwaltſchaft 
gegen ſie einleitete, wurde Marie Gerdes freigeſprochen. 
Unter den Verſtorbenen jüngſter Zeit erblicken wir 
zwei Angehörige hiſtoriſcher Adelsgeſchlechter, Majorats⸗ 
beſitzer und erbliche Herrenhaus mitglieder: den 
Grafen Paul Pork von Wartenburg, den Enkel des 
Generalfe.dmaſchalls (aus feines Vaters eriter Ehe mit 
Bertha v. Brauſe) und Gemahl von Luiſe v. Wildenbruch, 
der Schweſter unſeres Ernſt v. Wildenbruch — 
ihn überlebt auch noch ſeine Stiefmulter, 
die geborene Mina v. Olfers —, ſowie den Grafen 
Edmund Flemming, mit deſſen Ableben das Majorat 
Kroſſen im Kreiſe Zeits an einen Seitenverwandten, 
einen Grafen Unruh übergeht. Die Ehe des Grafen 
war kinderlos und wurde vor einigen Jahren durch 
den Tod der Gattin gelöſt. Die Blätter haben ihren 
richtigen bürgerlichen Namen genannt; Clementine 
Günther; unbekannt geweſen zu ſein ſcheinen aver die 
Umſtände und die Geſchichte dieſer Ehe. Graf Edmund 
Flemming war Leipziger Student, Corpsburſche in der 
„Saxonia“, als er in der alten Linden⸗ und Muſenſtadt 
Diejenige kernte, die es ihm für's Leben anthat. Sie 
war Schauſpielerin, gab jedoch die Kunſt bald dieſer 
Liebe wegen auf, die jüngere Schweſter der ausge⸗ 
zeichneten Opern⸗ und Luſtſpiel⸗Souorette Frau Caroline 
Günther⸗Bachmann. Der alte Graf Flemming wurde 
über die bürgerliche Heirath ſehr ungehalten 
und unglücklich geweſen ſein — ſo entſchloß ſich 
der Sohn, ſeine Wünſche zurückzudrängen bis zum 
Ableben des Verehrten, und auch die liebenswürdige, 
eigenthümlich pikante Clementine — wegen eines 
Anfluges von retzendem Bärtchen auf der Oberlippe 
nannte man ſie ſcherzend wohl den „Seidenhaſen“ — 
reſignirte und wartete — länger als ſieven Jahre — 
es war wie in der Bibel, und wie in Romanen. Als 
die treu Ausharrenden dann endlich emander anger 
hörten, lebten fie meiſt zurückgezogen, glücklich in ſich 
und mit ſich ſelbſt auf ihrem gräflichen Schloß, und 
nur, wenn die parlamentariſchen Arbeiten den Kroſſener 
Majorathsherrn nach Berlin führten — er war auch 
eine Reihe von Jahren der Reichstagsabgeordnete 
ſeiner Heimath — erſchien das Paar vorübergehend 
wieder in der großen Welt. \ i! 
Auf der Heimreiſe aus der Schweiz ſtarb in Frank⸗ 
furt a. Main plötzlich der Geyeime Regierungsrath und 
ordentliche Profeſſor der Geſchichte Wilhelm Watten⸗ 
bach aus Berlin. Seine Frau Marie, geb. v. Hennings, 
war bei ihm und empfing ſeinen letzten 
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Auch dies Ehepaar war kinderlos. Früher, bis zu 
ihrem Tode, lebte noch im Hauſe des Bruders die un⸗ 
verheirathete Schweſter — das war die von Emanuel 
Geibel geliebte und beſungene Cäcilie Wattenbach. 
Daß ſie Beide doch nicht zufammen kamen, läßt ſich 
nur aus den wunderbaren Weg erklären, den oft die 
Liebe nimmt. Mit dem Freifräulein v. Lasberg war's 
ja im Daſein Geibel's ganz dieſelbe Sache noch ein⸗ 
mal, erft eine dritte, die hübſche, leider allzufrüh ver- 
ſtorbene Amanda Trummer ſollte ſein Weib und Mutter 
einer Tochter werden. Cäcilie, wie gejagt, blieb allein, 
und lebte in der Erinnerung — ihr Stolz und ihr 
füßes Geheimniß bis zum letzten Athemzüge war, in 
ichöner, verheißungsvoller blühender Zeit die Muje 
eines großen deutichen Dichters geweſen zu ſein. „Alt 
Heidelberg, die Feine, die Stadt an Ehren reich“, hat 
nun auch die Ehre des trefflichen patriotiſchen 
deutſchen Hiſtorikers Wattenbachs letzte Ruheſtätte 
geworden zu ſein — dort hat ihn, auf früher aus⸗ 
geſprochenen Wunſch, die Gattin gebettet. Und noch 
ein vierter Geſtorbener, ein altes Berliner Kind, iei 
hier erwähnt: Wilhelm Heiſen, der frühere Muſik⸗ 
director un Gardecorvs und voltsthümliche Componiſt. 
Wir nennen: Das „Haidegrub“, „Zieht im Herhſt die 
Lerche fort“, „Grüßt mir am Rhein das blonde Kind“, 
vornehmlich aber „Zerdrück die Thräne nicht in deinem 
Auge, Du haft die Thräne ja um mich geweint“ und 
„Nur einmal blüht im Jahr der Mai, nur einmal im 
Leben die Liebe“. Kennen erſteres jetzt vielleicht nur 
noch wir Alten, ſo kennt und ſingt das Letztere unſere 
ganze junge Welt, die Schaar der Liebenden, der 
glücklich und der unglücklich Liebenden, je nach dem 
Ausdruck, den ihrs Seele in die Noten legt. Man kann 
es dort und hier und überall hören — z. B ebenſo 
an den ſtudentiſchen Sinupnbenden, wenn nach Eintrut 
der „Fidelitas“ noch „em, Cantus ſteigt“, 
wie tagsüber in den Arbeitsſtuven, wo es 
die Bürde der armen fleißigen Töchter des 
Volkes erleichtert, oder Abends in populärem 
Concertſaal, wo dann das Publicum — wovon das 
Herz voll iſt, läuft der Mund über — bewegt mit ein⸗ 
jtimint in den Vortrag der Liederſängerin. Das Schick⸗ 
jal eines echten Volksſängers: Keiner und Keine von 
jenen Allen wußte, daß man den greifen Componiſten 
nach langem Leiden jetzt begrub — man wußte eben 
nicht, wie er hieß und was er war, Nun iſt's mit 
Heiſen, wie mit Lortzing: „Das Leid iſt aus, das Lied 
tönt fort.“ 

Im Königlichen Opernhauſe wird für Beginn der 
Saiſon eine erneute Geſammtaufführung von Richard 
Wagners „Nibelungen“ geplant, worin Lilli Lehmann 
mitwirken wird. Es iſt ja bekannt, daß dieſe virtuoſe 
Sängerin nicht wenigen Berlinern heute noch, wie vor 
Jahren als Pirmadonna assolutissima gilt. — Von 
mehr als gewöhnlichem Intereſſe wird nun das bevor⸗ 
ſtehende Gnftjpiel von Ada Mejane im „Leſſing⸗ 
theater“ ſein, mit ihr kommen einige Mitglieder 
des Parlſer „Vaudeville.“ Wenn die Zeiten ſich 
ändern: eine franzöſiſche Berühmtheit unternimmt den 
„Gang nach Berlin“, ohne von ihren Landsleuten in 
die Acht erklärt zu werden. 

Zwei alte Geſchäfte, deren Kundſchaft in den vor⸗ 
nehmſten Streifen Berlins zu ſuchen war, bereiten jetzt 
ihre Auflöſung vor: Das Fächer⸗Geſchäft von Thomas, 
Unter den Linden, eine Weltfirma, in der ſpeciellen 
Branche und beſonders für unſere Damen bei Hofe 
die Lieferanten des in Rede ſtehenden, ſtumm⸗beredten 
Requiſites der weiblichen Toilette, ſowie das Seiden⸗ 
geſchäft von Heeſe in der Leipzigerſtraße, welches die 
nicht dem Kaufmannsſtand angehörenden Erben der 
raſch hintereinander verſtorbenen Brüder, die die 
Gründers, eines 
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self made- man, der klein begonnen — nicht weiter 
fortführen wollen. Wer wird nun das ſchöne 
Kaufhaus beziehen, das erſt im vorigen Jahrzehnt 
erbaut worden? Denn Decennien hindurch befand ſich 
das Geſchäft in einem alten, originellen Winkel 
der Königsſtadt, an der „Jungfernbrücke“ in der Alten 
Leipzigerſtroße, völlig abſeits von dem eigentlichen 
Geſchäfts⸗ und Fremdenviertel. Doch wußten es Alle 
zu finden, auch die wohl nur ſeinetwegen in dieſe 
Gegend gelangenden Equipagen unſerer Ariſtokratie, 
die zur Weihnachtszeit ſtets in langer Reihe vor dem 
unſcheinbaren Laden ſtanden. Em „Stoff von Heeſe“ 
— „in Sammt und Seide“ — das ging, was Exeluſi⸗ 
vität der Kundſchaft anlangt, damals noch über Gerſon 
und Herzog! 


Literatur. 


Während eines S⸗tägigen Aufenthaltes im nörd⸗ 
lichen Eismeer beſuchten wir auf Spitzbergen den Eisfjord, 
Advente, Saſſen, Magdalenenbat, Virgo⸗Hafen mit Andrees 
Ballonſtatton und die Wilde Bai. Die nördlichſte Breite ers 
reichten wir am 15. Auguſt auf 800 400 Nord an der Grenze 
des ewigen Eiſes. Spitzbergens gewaltige Gletſcherpracht 


zeigte ſich im Glanze der Mitternachtsſonne in wunderbarſter 


Pracht. — Dampfer „King Harald“ Auguſt 1897. Capitän 
Bade“. Vorſtehende Poſtkarte, welche der Redaction der 
Modernen Kunſt“ (Verlag von Rich. Bong, Berlin W.) von 
Capin Bade von der Grenze des nördlichen Eismeeres ges 
ſandt wurde, ift in dem ſoeben erſchienenen, prächtig ausge⸗ 
ſtatteten Heft 2 (Preis 60 Pfennig) des neuen Jahre 
ganges des berühmten deutſchen Unterhaltungsblattes in 
Faeſimile ‚reproducirt worden. Die „Moderne Kunſt“ bietet 
dieſes Uni um einer norwegiſchen Poſtkarte, die auch die 
Privat⸗Briefmarke der Arktiſchen Poſt und die Stempel 
mordliches Gismeer—Nordbreite“, „Spitzbergen —Smeeren⸗ 
burg“ and „Nörgliches Eismeer Bären⸗Inſel“ trägt, allen 
Sammlern von Poſtwerthzeichen zum Kaufe an. Der Zuſchlag 
erfolgt bis zum 15. October d. Je. auf das Höchſtgebot und 
der Betrag wird verwendet zum Beſten der Ueberſchwemmten. 
Das mit zahlreichen trefflichen Farbendrucken, großen 
Meiſterholzſchuitten, vorzüglichen Illuſtrationen und 
reichem Text ausgeſtattete Heft 2 des neuen Jahr⸗ 
anges iſt noch erheblich ſchöner wie jenes in den Vorjahren. 

ie neu geſchaffene Rubrik „Künſtlerſchnurren“ mit ihrem 
prächtigen Künſtlerulk mird ſelbſt die grimmigſten Peſſimiſten 
zum Lachen bringen. Weiter die Rubrik „Neue Geſellſchafts⸗ 
ſpiele“. Theater, Muſik, Sunit, Literatur, Sport und‘ ſonſtige 
intereſſante Aeußerungen des modernen Lebens find geiſtvoll 
und feſſelnd behandelt. Hervorzuheben iſt noch der intereſſante 
Roman „Sphinx“ von Vollrat Schumacher während in 
dem reich illuſtrirten Zick⸗Zack große Mannigfaltigkeit ge⸗ 
boten wird. 

Altdeutſche Schönheitsmittel. Da die Natur in 
ihrer launiſchen Weiſe nur ſelten vollkommene Schönheit 
ſchenkt und meiſtens einen oder den anderen Mangel vor⸗ 
handen fein läßt, iſt's ein Wunder, wenn das Weib beſtrebt 


Meiſtentheils erſtreckt ſich dieſes „Verbeſſernwollen“ auf den 
freieſten Theil unſeres Körpers, auf das Geſicht und die 
Haare, ſpeciell auf die Haut! Ihre Weiße und Glätte find 
ein gar wichtiger Schönheitsfaetor bei den Frauen, find es 
jetzt und waren es ſchon in der Zeit des Altdeutſchthums, in 
der die Frauen und Mädchen noch mit dem Kollerkleide, 
dem Häubchen und langen Zöpfen und mit der 
Gretchentaſche an der Seife gingen. Eine interefjante, 
kürzlich aufgefundene Zuſammenſtellung von ſolchen alt⸗ 
deutſchen Schönſeitsmitteln, die abſolut unſchädlich find, vere 
öffentlicht in ihrem neueſten Hefte die allbekannte Familten⸗ 
zeitſchrift „Zur Guten Stunde“ (Berlin W. 57, Deutſches 
Verlagshaus Bong u. Co., Preis des Vierzehntagsheftes 
40 Pf.) Auch die übrigen Darbietungen des Heftes, von 
denen wir beſonders eine textliche und bildliche Erklärung 
des berühmten „Golf“⸗Spiels, einen Aufſatz über „Drachen 
im Dienſte der Wiſſenſchaft“, ſowie einen Artikel über den 
„Schützenverein der Stadt Otyimbingwe“ in Deutſch⸗Süd⸗ 
weſtafrika hervorheben, bieten eine Fülle des Intereſſanter 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 2. October. Nr. 281. 
8 Neher | Fuhr grihandaht wegen 


St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die, Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9ſ½ Uhr Katholiſche Kirche. Morgens? nitg Werner. 
Beichte 9½ Uhr in der Sakeiger AB 3 Uhr Kinder-] Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr] der Aushilfe in Tiegenhagen. en Ore Morgens 
zottesdienſt. ; Predigt. 7½ Uhr Jünglingsverein. Mittwoch, Abends Be. Stargard. St. Saron Ue Aindergoftegdienttr 
eunoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger] 8 Uhr, Miſſionsgebetſtunde. Jedermann ift frenndlichit| 7 Uhr Herr Prediger Brandt, Superintendent Dreyer. 
Mannhardt. (Collecte.) eingeladen. Herr Prediger R. Ramdohr⸗ derſelbe. Vorm. 10 Uhr 1 0 der „roving. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Con⸗ Ju der Chriſten⸗Gemeinde, Schneidemühle 8, findet jeden] Collecte für hilſsbebürftige ee Herr Prediger 
ſiſtorialrath Lic. Gröbler. Freitag, Nachm. 5 Uhr, Bibel⸗ Sonntag, Nachm. 5 Uhr, Bibel ⸗ Erklärung ſtatt. Zutritt Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibelf 
5 7 8 aar 5 ie. fre Kind 8 br» Unitalt Vor Elbing. St. Nicolai Pfarrkirche. Vormittags 

Brüder SR farta aś Schidlitz. ein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vorm. Elbing. . =, 3 3 

A CA Ne ee ee nee 10 Uhr Gottesdienſt Herr Predlgtamscandidat Lippky. 9, Uhr Herr Caplan Kranich. u St. Mariet 
Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. Keine Beichte und kein pl. Abendmag Nachmikt. 2 uyr Guang. luth. Hauptkirwe zu, er uhr Beichte. 
i TA 5 9, 2 85 W: f Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr Miſſionsſtände im Gon=| Vormitt. 10 Uhr Herr Pfarrer AE Uhr Herr Pfarrer 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗ Lutheriſche Gemeinde.) ] firmandenzimmer. Abends 6 Uhr Jungfrauen ⸗ Verein. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nach. a. 

Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienit und Feier des heiligen psti 


1 Abends 7 Uhr Jünglings⸗Verein. Donnerstag, Abends 
Abendmahls Herr Paſtor Wichmann. Beichte Vormittags] 7 Uhr, Bibelftunde, i 5 
9% Uhr. Nachmitt. 2½ Uhr Katechtsmuslehre, derſelbe. Langfuhr, Schulhaus. b 9 Uhr Herr Pfarrer 
Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde, derſelbe. i 5 45 11½ Uhr Kindergottesdienſt, derſele. 

Enangel.⸗luther. Kirche, Heil. Geiſtgaſſe 94. Vorm. 10 Uhr Neu ahrwaffer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Nam, 5 Uhr 

„Vespergottesdienſt, derſelbe. N 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Prediger Pnömensty, -. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. um 9 Uhr Morgens Ger 

betsverſammlung. 2 Uhr Nachm. Kindergottesdienſt. 5 Uhr 

Nachm. Seemannsmiſſion. 6 Uhr Abends große Miſſions⸗ 

verſammlung. Dienstag, 8 Uhr Abends, Verſammlung. 

Donnerstag, 8 Uhr Abends, Gebetsſtunde. Freitag, 8 Uhr 

Abends, Bibelſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 

pfuhl 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel: Ueber 

Römer 6,18 (Frei von Sünde; Knechte der Gerechtigkeit) 

St. Nicolai. Roſenkranzfeſt. 8 Uhr Heilige Meſſe und 
Pu Predigt. 9 Uhr Hochamt und Predigt, Nachm. 

Uhr Vesperandacht. $ 
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Kirchliche Nachrichten 


i für Sonntag, ern 3. October, 

In den evang. Kirchen Colleete für die Provinzial⸗Sunode. 

St. Marien. 3 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 10 Uhr 
Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 5 Uhr Herr Archidiakonus 

Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9½ Uhr. — Mittags 

12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche Herr 

Conſiſtorialrath D. Franck. Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, 

„Wachengottesdienſt Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Nachm. 

l p dj Prediger Auernhammer. Beichte Vormittags 

; 2 Jes 

St Katharinen. 8 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. 10 Uhr 

Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 9), Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonutagsſchule, Spendhaus. 

„Nachmittags 2 Uhr. > 

y. Vereinshaus, Gr. Mühlengaſſe 7. Abends 8 Uhr 
Andacht Herr Pfarrer Niemann. Dienstag, Abends 
8½ Uhr, Bibelbeſprechung, Herr Prediger Pudmensky. 
Alle Jünglinge find herzlich eingeladen, ; 

Et, Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Schmidt 
Aufführung der Feſtliturgte und des Erute⸗Hymnus von 
Beethoven mit Orgel- und Poſaunenbegleitung.) Nachm. 
2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 9 Uhr 
früh. Um 3½ Uhr Verſammlung der Confirmirten Herr 
Prediger Dr. Malzahn. 4 

St. Barbara. Vorm. 9, Uhr Herr Prediger Hevelke. 
2% 5 Uhr Herr Prediger FJuhſt. Beichte Morgens 

r 


Garnifonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes. 
„Dienſt, Beichte und Feier des heiligen Abendmahls Herr 

Divifionspfarrer Neudörffer. Um 11½ Uhr Kindergottes⸗ 
„ dienſt, derſelbe. ; 
St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr (Winterhalbjahr) Herr Pfarrer Hoffmann. Gom- 


Magn. ład dev Predigt Prlfung DEF gan z, 
(Herbſt⸗Abtheilung). > farr 
St. Annen⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Sers tenth 


Pe Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. Kein 
Kindergottesdienſt. N 
St. Hedmwigs-kirde, Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. i f 
Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. 
Beichte 9 Uhr. Sk IE 1 ; 


Malletke. 9%, Uhr Beichte. 11, Uhr Kinderge 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selle.. „err 6 
Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr 9 11½ ur 
M I intendent Schiefferdecker. ½ Uhr Beichte. 

1 = PW i l Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pr 
Zoppot. GEvangeliſche Kirche. Anfang des Gottes⸗ St lus⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr P 
dienſtes Vormittags 9½ Uhr. Herr Pfarrer Conrad. an 11 Uhr Beichte und Abendmahl. Nachm. 
Dirſchau. St. Georgen ⸗ Gemeinde. Erntedankfeſt, er oralen ichte und ? Dr. 
9, Uhr Beichte 10 Uhr Vorm. Gottesdienſt. 8 uhr defornurte Kirche. Vorm 10 Uhr Herr Prediger Dr. 
wedi Männer: und Jünglingsverein Herr Prediger Maywald. Nach der Predigt Communion. dż Prediger 


2 4 z r 
Pa a dok wo, 9½ Uhr und Nachm. F Vorm. 10 Uh 4 
t Predigt Herr Prediger Helmetag. RR ; x m. 4½ 

3 Marienburg.“ We ih Ahr Bett Pfarrer Felſch. Baptiſten⸗Gemeinde. Vorm. Ia ur, N lh Nac 
i St. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 9 uhr Hochamt und Beichte um 9 Uhr. Nachmittags 5 Uhr Herr Pfarrer] Herr Prediger Horn. Fangen er Horn, 

munion. Vorbereitung 9½ Uhr. Predigt. 8 Uhr Vesverandacht. Milftärgottesdienſt 8 Uhr] Sürkler. Montag, den 4. October, 6 Uhr Abends, Miſſtons⸗] Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr Predig St. George 

St. Bartholomä. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. Hochamt mit polniſcher Predigt. . Gottesdienſt Herr Pfarrer Collin⸗Güttland und Herr Ev. lutheriſche Gemeinde in der i 

Beichte um 9½ Uhr. Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 18/14. Vormittags 9, uhr] Pfarrer Morgenroth⸗hiauden. . Hoſoitals⸗Kirche. Vorm 9, Uhr, Ram. Fe resfeſt be 

Heilige Leichnam. Ernte⸗Dankfeſt. Vormittags 94, uhr] Predigt. 11 Uhr Sonutagsſchule. Nahm, 4 Uhr Predigt. Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde, Vormittags Ev. Vereinshaus. Nachmittag 2 Uhr 8 Chor; 

` Gerr Superintendent Bote. Die Beichte Morgens 6 Uhr. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag Herr Prediger Haupt, Gottesdienſt mit Abendmahlsfeier. Herr pfarrer Thrun. Ev, Vereins. Abends 7 Uhr Nachfeier (Anſpr itune. 

m. 2 Uber Andacht mit den Confirmirtern, Burritt frei Nam. 2 Uhr Kindergottesdienſt. J gelänge 2c). Mittwoch Abend 8 Uhr, Erbauung 


28 . 3 © 
örlitzer-Botterie 
Genehmigt durch die Königl. Staatsregierung und in 2 Klassen. eingeteilt. | 

ME Grösster Gewinn ev. W. 


$ „AU w : A : 
„== 1 Viertel Million Mark = 
ł ferner: Hauptgewinne W. à l 


150,000 100,000 50,000 40,000 Mk. e 


Sämtliche Gewinne sind mit 90 Prozent des Wertes garantiert. 
Ziehung I. Klasse schon 20. und 21. October ©T: 


BE J. Klasse a 6,60 M., halbe à 3,30 M. 
Ur iginal-Loose Voll-Loose für belde Klassen A 11,— M., halbe à 5,50% 
Für Porto und Liste 80 Pf. (bei Voll-Loosen 50 Pf.) extra, offerieren und versenden 


Oscar Brauer & Co. Nachf., Bank- Geschäft 


Berlin W., Friedrich- strasse 181. 


R — . 


—— z — F 
olfterwaaren: Fabrik, | Ee Bmore 
ś 5 er Holzminden s ści, 
Brodbänkengaſſe 38, vis-a-vis der Kütſchuergaſſe, [Myron ZM klonboschncy 
empfiehlt großes Lager in —— 

allen Sorten 
; Möbel 
> Ke EN, ee achen, 
jeder Preislage; 
a Ausſteuern “EM | || turienten=Vorboreitung, sich 
in echt nußb. nebit Garnitur, schnell. Prospecte frei. 7 
8 350 uU. 1 Rector O. lid r ! 
| Garnituren von 120 Wa an, SR PORZE NE 7 7 20075 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von 


28 an, Bettgeſt. v. 10-904, ` 7 i 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide Anterricht im Feil 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. ; 
maſchine zu nehmen. Offerten m ertheilt Olara Kozar 
Ang.pro Stunden. Zeit RABErp' Johannisgaſſe 37, 1. 


Für Herbst und Winter sind meine bedeuten den Läger mit den neuesten 
und vortheilhaftesten Fabrikaten in Damen - Kleiderstoffen für Haus, 
Promenade, Gesellschaft, Trauer und Halbtrauer in reichhaltigster Weise 
sortirt, und erlaube ich mir, dieselben hierdurch in empfehlende Erinnerung 
zu bringen. "AA 107055 

Die sorgfältigst zusammengestellten, grossen Sortimente bieten eine 
Auswahl sowohl in einfach praktischen, als gediegen elegantesten Stoffarten 
und selbst in den billigsten Preislagen nur wirklich anerkannt gute, brauch- 
bare Qualitäten, 

In meiner wiederholt vergrösserten Abtheilung „Confection“ halte ich 
grosssortirtes Lager in Kostümen, Kostüm- Röcken, Blusen, Matinees, . 
Morgenröcken, Mädchen-Kleidern für jedes Alter vom Baby bis zum 
Bachfisch, Unterröcken und Schürzen aus empfehlenswerthen Stoffen, in 
neuesten Façons und vorzüglicher Abarbeitung selbst bei billigsten Sachen. 


Zitzlaff 


Grosse Wollwebergasse w 

Specialgeschäft für Damen - Kleiderstoffe, 
Confection vonn 

Damen- und Mädchen-Kleidern. 


A Plidagogium u. Pensionat 


Sondershausen imbir, 
t 


a Einj.-Freiw. - Primanore U, 


4, 


MY 


und preiswerth angefertigt. und 
| Porzellaumalerei 
J. Mann w. Unterr. ad. Schreib 


| CWI 
WAW 
Zur größeren Bequemlichkeit ji 
des geſchätzten Publieums von Hi 


Obra; Stadtgebiet 20, findet am | M 
20. Oetober er. 21526 
x e 

lein Tanzeurſus 
im Saale Café Hofer, Alt⸗ 
ſchottlaud ſtatt. Anmeldungen 
nehme ich, wie Herr Jonas, EIET] 
Café Hofer entgegen. (21526 


|6. Konrad, np) Tanz-Ünterricht. 
Brodbänkengaſſe 33, 1 Tr. : Beginn des Unterrichts den 8. Oetober 


Mein © PSY S⸗Curſus fir © „Octftr 
Mein Tanzunterricht) Sotaga Curius für Stauftewte 10, Ors 


in Praust, 5 A a f 
da Saale ue eren Kröft 1—4 Uhr Nachmittags Brodbänkengaſſe 33, 1 Treppe. 


ee e ee . Konrad, Tanzlehrer. 
eldungen nehme ich noch in $ in 
enographie 


meiner Wohnung, Prauſt 68, | 
Einigungs-System Stolze- Schrey., 


Staatlich conreſſtonirte 


Yorbereilune: um Linjihrioen-KxameD 
And Privat-Unterricht 
j jetzt Mottlauergaſſe Nr. 15 A., 


Hinz, Gymnaſtallehret⸗ 
Zu ſprech.: 4-5 Uhr. 


D 


entgeg. R. Gorschalski, Tanzlehr. 
2999999099095090 099 


Ausführung von Maass-Bestellungen schnell und tadellos bei niedrigen Preisen! 


2 e ‚Der Unterrichtseurſus des ſtenographiſchen Damenne kel 
; 2 Tonga e | beginnt für Mitglieder Donnerstag, HN October, 2 75 
Auf ; 5 ; 10“ AEA s ' . PR CA 24 Tl Uhr, für Anfänger Mittwoch, den 20. October. Melden 
uf meine Firma und Hausnummer 39 bitte ich zu achten! Unterricht bei Fräulein A, Haeneke, Schießſlange 5 b, oder Frege 
2 , nk. $| Ma Bethe, Laſtadie 30,31 ; j (21 
ab h S i 2 1 12 | i 2 | si Lęki, 2 
r den 12. October d. J. p FA 
(21575 2 Anmeldungen erbeten > z SOM Mau 
tliglich 12—4 Uhr 3 
i Nachmittags (21518 2 
ö „ | i $ I Damm 4, 1 Tr. 8 
j — 9 2 arie: Dufke, 3 
Gute ofdeutſche Jalonſte⸗Tabrinſ re eee |} Tanzionrerin. 3 
l 2 fl r i R, > |22090002000%%0000009 


 Geihüfts-derlegun 


Min Bier « Gross - Handlung | 
befindet ſich vom 3. October ab Le 


Tanzunterricht. 
Meldungen erbitte ich nur 2 
Ketterhagergaſſe 7, 1 Tr., 
Vormittags von 10—1 Uhr. 
E, Jachmann. 


Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten, 
im Spitzenklöppeln, Wäſchezu⸗ 
ſchneiden, Maſchinennähen wird 
Ho von 21221 
W Dufke, 
gepr. Handarbeitslehrerin, 
1. Damm Nr. 4, erſte Etage: 
Ein Volksschullehrer 


Aug. Appelt, Bromberg. 
i Ae Ofens i Wilm Artikel 
ößte Fabrik des ikel, |< x 
ae Saraan See e Langen Markt 18, 
gi Specialität: „leben Hotel du Nord, neben Hotel du Nord, w. 
Sonnen⸗ und Roll⸗Jalouſieen. < im Hauſe der Herren Baum . Liepmann. 
3 Patente, 2 Mufterſchute. Robert Krüger Nachf., 


8 a (i eisliſten und Koſtenanſchläge beim Pa 
1 Wendet Me 1 und Umgegend Inh. A. Tetzi aff, 
Telephon Nr. 359. 


Eu Remenowski, Danzig 
sn at. RENNEN N 


Frauengaſſe 43. E — * NN x r 
‚Hilfe und Rath Kosshere sehr tette (dne j bange per, Diethan, Tisehler: und Balnmeister-Schnle 


„ un 
gale 
[3 


N : 7 * 
bereit. Zur Aufnahme in die VII. Claſſe ſind Ba, 21150 


ee Alice Wendt, Worſtehe eg 
SSD e 2222222222222 


 Vietoria-Kindergarten 


Seumacht 6 und fangfutr, Lahupofktall w 


Der Wintercurſus beginnt den 11. October. anz 
kleiner Knaben e wen er, Jahren erb tin © 
täglich in Langfuhr vom 7.—9. October Vormittags. j 4 


(21589 % 


Erlernur, 


ar 3 Montag früh bei - s | HNA i TR wünſcht Brivatelintereiht zu g. Ein gebild. junges Mädchen fann fh zur ý 
Sa uud e ie dedatjcy | . . . Elei tua Bejdśkawmowibdoą neben 5 
Brauser, Lei. Geiſtgaſſe 38.“ zu haben, Beſiellungen erbeten. Programme kostenlos durch die Direction. an die Expedition dieſes Blattes © Elisabeth Tho 


Clegir! *) 


Aus dem Wilhelmtheater komm ich heraus 
as Carlsen erntete heute viel Ae i 
Bor Schlafen gehen iſt's noch zu früh, 
Was 4 Uhr Morgens paſſirt mir das nie. 
Was für ein ſchief Geſicht, Mond, machſt denn Du, 
Ich glaub, Du trinkſt mir von oben eins zu 2 
Freilich, Du turkelſt, ſo lang Dir's gefällt, 
Immer im Rauſche um unſere Welt. 
ei Deinem Leuchten hier — was muß ich ſehen? 
Dh dieſer Anzug mein iſt nicht mehr ſchön, 
ne iſt heut Abend es auch ſchon recht kalt, 
3 einſt Du nicht auch, Mond, 's wird Winter bald? 
, Mond, Du lächelt, als wollteſt Du fagen: 
2 Ihr könnt's auf Erden noch immer ertragen; 
Ich muj zeitlebens die Kälte ausſtehn, 


She aber habt ja bie „Gold'ur Zehn“! 


Herrene und Knaben ⸗Garderoben. 


Jaauet-Anzuge, hell u. dunkel, «4 7, 9, 11, 14, 16. 
Auet-Anzüge, Cheviot, «M 12, 14, 17, 19. 
aduet- Anzüge, Kammgarn, A 16, 18, 21, 23. 
ap Anztige, Cheviot 1u. 2reih. «4 16, 19, 21 bis 36. 
So on-Rock-Anzüge, Kammg., . 20, 24, 27 bis 42. 
Sommer-Palefots, Cheviot, «Mm 8, 9, 11, 12, 14, 
mmer-Paletots, Kammgarn, 15, 18, 21, 25. 


Sommer-Havelocks. 4 o, u, 13 1. 


| Hosen in 3 ſchönſten Muſtern von M 1,50 


bis 4 12, 
Knaben- und Burschen-Anzüge in rieſiger Aus- 
wahl zu enorm billigen Preiſen. 


Sämmtliche Garderoben ſind auch für die 
Corpulentejten Herren paſſend am Lager. 


Bestellungen nach Maass 


. KU von unſerem großen Stofflager vom einfachſten 
is zum feinſtenGenre unter Leitung bewährter Kräfte zu 


denkbar billigsten Preisen 


ausgeführt. 21531 


Goldene 


i 1() Briitanfe 10, Ge Sohlengafl 


parterre u. I. Etage. 


10 


25 *) Nachdruck verboten. 


Gloms Mutz Ertrart 
Krone aller Putzmittel, 


erzeugt anhaltenden u. 
schönsten Glanz, 


eilt das Metall nieht an, 


schmiert nicht wie 
Putzpomade I 
N Laut den Gutachten von 
3 gerichtl, vereideten Chemikern 
ist 


Globus - Putz -Extract 
umiibertrofjen in 
seinen vorz. Eigenschaften! 


Dosen 4 10 u. 25 Pig. überall 
gu haben. 


G ‘Gj "OH Pyueruyosıy = 
mos SMEM? = 
ualiaagk uasal anu gago uajdijigzapu —— 


wi nd n en uopaqlvjp uv gzT W” won ue 
10 N fiam m aBntagniag uadungyplnayag obnaos 90 
a È nalnag aun uadoajvyg un W og uoa aBntagz 
e, Gz uan Gig» 

ur ben : UBIEEMĄGĄ oopus 

Oogt % noa uallijitogg gun l 

e ago gre qa w, nente s ned 
są! 0G'6 © geh oad Gi ojtogaan naun : ug 
ag uagload lung gh pg uaaam usunefj 9 19 >: 
008 % og'r 8, NORA 0875 og elch and aeg E 
w zung, aha) sah mm ng mag u ehen 


"pj "ON 11. 0824 
mos ne SEREH MO 


“ng nozub aunvavch ipin Hovig pon nohunbhagzuz 
‘un % GUT Non oanzuy-usgeuy 
‘oönzuy-sdunußssug pun "uayasung 

0g gun gr ‘or ‘sr sigaw Jau, TE EL 
í w” 98—08 ‘86 TG 
ya abala ahal faßnzuy-s}eyosijossgtaßnzuy-Noouyey 
ja 0885 S OS U3l015 usuasgom talag gnu saßnzueyonberf 
$I—gr 1 Or uso nauragow ueind gnv oBqzuezonbef 
zualtansk uabipig alaa’ | 
BEN ne Mı ajgaldwa auagıland gun Jonagauad aagnul 242! 


Sunao 
MIGVNY n NIAAIĆ 


gag gun 


isanbs 


Berger’s 
er 
„Ideal“- 


Speisechocolade 


| Robert Berger s 
_Póssneck 1. Th. | (Carton à 8 Täfelchen 50 Pfg.) 


(19976 


Großes Lager 


mit eingriffiger Zeiger-Regulierung 
(gesetzlich geschützt) 
die 
beliebtesten aller Dauerbrenner 
in unübertroffener Ausführung, 
Vorzügliche Ventilation. Fussbodenwärme. 
Bedeutende Heizkraft bei sparsamstem 
Brande. Selbständiges Oefinen und 


Schliessen der direkten Zugklappe. 
Leicht ersetzbare Roste. 


Reiche Auswahl in verschiedenen 
Grössen und Ausstattungen. 
Fortwährend neno, geschmackyolie Modelle 


Hefen im Gebrauch. 
Preislisten und Prospekte gratis. 


Junker & Ruh, Eisengiesserei 
HKarlsruhe (Baden). 


Gegründet 1869, ca. 700 Arbeiter 


Gebrauchsanweisung unnötig! 
Man steile den Zeiger auf die gewünschte, 
in der Metallskala bezeichnete 
Feuerstärke, 


en 


-Alleinverkauf s 


Johannes Husen, Danzig, 


Eisenwaarenhandlung, Hakerthor 
am Fischmarkt. (19079 


> limit li 


20 Bücher 


a 


ſchaft. 


Neue Auswahl (ſehr intereſſant). 


Lieder und Walzerliedertexte, z. B.:: Man 
Hipp Hurrah! u. ſ. w., u. | w. 


Applaus). 2 große illuſtr. Kalender. 


machen. 


Keine Couverts ſondern Poſtpacketſendung. 
Brief⸗Adreſſe: 


Buchhandlung Klinger 


Berlin G. 2, 
Kaiſer Wilhelmſtraße Nr. 4. 


AA 
A. R) RY 
N NĄ 


N rowne 


Berlin W, 


Gs GE og: SIE WSE EE 
Ringöfen für Ziegel und Kalk. 


| Proſpect ben i 
e eee eee 


WIS 


2 


für Jaugfuhr, Nenfahrwaſſer, Bröſen, ling, Joppot. 


Wein⸗, Bierhandlung und Selter-Fabtil] p 
erweg 43 


von Carl Lange, Langfuhr, Brunshöf 
empfiehlt zu ſoliden Preiſen: 


i 3 üß rwein 
Borbeaux⸗Wein, Portwein, ſüßen und herben Ungarwein, 
i in, - und Apfelwein, von den höchſten bis zu 
Re de Forge Engl. 1 7 
er, Münchner Bürgerbrän, Brausberger, Königs⸗ 
5 er ſowie hieſiges Lagerbier, Lauen⸗ 
b Doppel⸗Malzbier der Brauerei 
P. Pantel, gut flaſchenreifes Gräger, Selter u. Limonaden, 


den niedrigſten Marken. 
berger, Engl. Bru 
burger Weißbier un 


nur aus beſtem Material hergeſtellt. Achtungsvoll 


20956) Carl 


Ecke käuflich erworbene 


Lager in Papier-, Schreib- 
und Zeichnen -Materialien 


2. habe ich durch größe Einkäufe beſtens ſortirt. Durch 
gute Waare und aufmerkſame Bedienung werde ich 
mich bemühen, mir das Vertrauen des mich beehrenden 
Publicums zu erwerben. Ich erlaube mir die Bitte, 


y mein neues Unternehmen gütigſt zu unterſtützen. 
Hochachtungs voll 


Clara Entz. 


ab verſchiedener Bahnſtationen 


offerirt billigſt 


0 ausgiebigst.all. 
M bisherbekannt. 


| JmkerćRut-0efen 


Ueber 80, 000 Junker & Rule 


für den unglaublich billigen Preis von 


Dieſe Collection enthält u. A.: Uni⸗ 
verſum mit vielen Illuſtrationen erjter || 
Künſtler. Giovanni Boccaccio: Defame- ö 

"SAU ron, ausgewählte Geſchichten. Graf von 

11 Monte⸗Ehriſto, Flucht aus der Gefangen⸗ 

Von Alex. Dumas. Caſſanovas Galante Abenteuer, 
„1000 faule Witze“, Toll⸗ 
heiten, Anerdoten dc. (große Heiterkeit). 219 neueſte Couplets, 
munkelt 

Allerlei, Emma, mein geliebtes Mauſeſchwänzchen, Hipp 
(Großer Lacherfolg und 
Theater- Bibliothek. 
Das Buch zum Todtlachen (Neu, pikfein illuſtrirt). Der Bet: 
guügungsrath, die Kunſt, fih in jeder Geſellſchaft beliebt zu 
Brieffteller, Commersbuch, Herrenabend, Taſchen⸗ 
liederbuch, 6, und 7. Buch Moſes (ſehr inter.) Gelegenheits⸗ 
Deklamator für Geburtstagsfeſte, Polterabend, Hochzeit⸗ 
und Kranzgedichte, Geſchichtsbücher, Erzählungen ah, 


Marburgerſtraße 3, i 
2022 


Ziegelmaschinen. 


n eig. Biegefeibetrieb. x 


Lange. 
> e eee Lede ede 


Das Vorſtädtiſchen Graben und Fleiſchergaſſen⸗ 


(20513 99 


re b Fw Ki 
10000 Mtr. Eiſenbahnſchienen 


zu Gleisanlagen und Bauzwecken 


Träger in alen Profilen u. Längen 


(19620 


8. A. Hoch, Johannisgaſſe Nr. 29/30. 


aus beſtem franzöſiſchen Chepreaux, Kalbleder u. Roſfleder, 
in den eleganteſten und bequemſten Fagons, hatte ich Gelegenheit, ſehr billig 
; zu erjiehen und kommen dieje die folgenden Tage 


aussergewöhnlich billig 


zum Verkauf. 


Aer, 


Kohlenmarki 32. 


* Letzte Neuke 


, 14 Tage zur Probe verſendet die Stahlwaarenfabrik Bon 
Friedrich Wilhelm Engels, Nümmen- Gräfrath bei Solingen Nr. 18 
meſſer Nr. 465, 
2% wie Zeichnung mit 
Prima Stahlklingen, fer 
Heft mit Email- iry 
j Malerei (auf dem fo 
3 * — Heft kann jed. Name 
oder Inſchrift angebracht werden, geätzt und fein er daſſelbe ohne Namen 
[Mk. 1,40, mit Namen oder Inſchrift wie Muſter 30 Pfg. mehr, franco Zuſendung. fe 


5 eee Jeder erhält umsonst = i 
welcher 3 Stück auf einmal beſtellt: 1 feines Damen⸗Fantaſte⸗Trennmeſſer mit 2 polirten BER 


Stahlklingen. Mehr wie 1 Stück nur unter Nachnahme. Leder⸗Etuis 30 Pfg. Großes 
illuſtrirtes Preisbuch umſonſt und portofrei. (20397 pa 


Offerire: Gebr. Kaffees, 


Pid, 1,0 bis 1,80 Mk., 


in vorzüglichen Miſchungen, 


Werder Tafel - Buller, 


Kochbutter, Eier, 
Kartoffeln, (21458 
Vorzügl. Werder = Käse, 


1g billig und gut. 
(GATTA estede erk Ausr. 


Petroleum- Abonnements 


Max Harder, Fleischerg. 16. 


fit Behürden, Induſtrielle, 
Private! 


y . 


7 


4 A 


rantie e 


Kat. 


i 0 3 

| e 

4 RA 54 z 

firt die Erfindung, beſtehend in der nen⸗ 

artigen Claviatur meiner Conzert⸗Zug⸗ 

[Harmonita's mit der garantirt unzerbrech⸗ 
lichen Drahtſpiralfederung, welche in vers 


ſchiedenen Ländern patentirt, in Dent ſch⸗ 
and unter Nok7, 462 geſetzlich geſchützt it. 


assa |f Für nur 5 Mark 


verſende ich ein ſolches Prachtinſtrument, 
2echörig mit Orgelton, 10 Taſten, 40 breiten 
Stimmen, 2 Bäſſen, 2 Regkſtern, brillanten 
Nickelbeſchlägen, offener Nickelklavigtur mit 
seinem breiten Nickelſtab umlegt, Claviatur 
mit Spiralfederung und abnehmbarem 
Rückentheil, putem Martem Balg, mit 2 


U ep ep] 
Doppelbälgen, 2 Puhaktern, ſortirten 
Im allle-Nelihler ae s Etahletenfienern, Größe | 
: 3 tejes Inſtruments 35 em. Verpackung 

PA er 


und Selbſterlernſchnle umfonſt. otto 
80 Pfg. Mut zu beziehen durch A Pa er 


Heinr. Suhr, 


in Neuenrade (Westfalen) 


Nackweislich actenes und größtes G 

Lale Urt a ee ? ar. 
2 ERLITT c l 208 f 
Mur 5 Mark 


koſtet einer biefer hocheleganten, geſetzlich 


333 


TRU 

TAEI 

i 2 5 mit echtem Türk 
mit künſtl. Brillant. oder Tan Rabin. 
Illustr. Preis liſten über Ringe, Tranz 
j inge, Uhren und 1 ee 


Gebr. Loasoh, Verlags baus 


> 4 Taſten⸗ 
federn, ſondern auch für die 
ebenfalls patentamtlich einge ⸗ 
tragenen Baß⸗ u. Luftklappen⸗ 
federn meiner Concert Zug⸗ 
Harmonikas. Rein abgeſtimmte 
Prachtwerke, 35 em hoch mit 
allerbeſten und den meiſten 
Stimmen, 10 Taſten, 2 Bäſſen, 
3 teiligen . Doppelbälgen 
mit Eckenſchonern und Zuhaltern, 
vielen Nickelheſchlägen, orgel⸗ 
artiger Muftk, koſten in garate 
tirt2chörig blos 5 Mk., Schörig, 
Bechte Regiſter 6½ Mk., A 
4 echte Regiſter 8 WE., Gchörig, 
6 echte Regiſter 13 Mk. 2 re 
mit 19 £aften,4Bafjen 10.2050 7 
M. 21 Taſten LINE. MitGlocken⸗ 
begleitung 50 Pf. extra. Hoch⸗ 


elegante jolibe . Accord - 
£ a] Zithern 


mit 3 Matite 

2 alen 3 ¼⁰ ik. 
ſolche mit 6 Manualen koſten bei 
mir feine 10 bis 16 ſondern blos 
81/, DIE, nit jamtlichem Zubehör. 
Verfandt gegen Nachnahme. Vere 
Packung frei, anerkannt befte 
Gelpjterternhule und Katalog 
amil. Muſikinſtrumente gratis, 
Porto 80 Big. Garantie: Une 
tanich geſtattet, täglich viele Nach. 
beſtellungen. Kleine Harmonikas 
von 3 bis 4½ Mk. liefere eben ⸗ 
falls. Man kaufe nur hei der 
wirklich reellen und billigen 
Harmonika Firma allererſten 

a Ranges bon 


HERMANN SEVERING, 
Neuenrade 152 Westfalen. 


— renane 


21108) 


mit Aufſchrift empfiehlt 


Ernst Schwarzer, 
Porzellan⸗Malerei, 
Danzig, Kürſchnergaſſe Nr. 2. 


- Nickel- 
Remontoir- 
Taschenuhr, 


gutes 30ſtün⸗ 
diges Werk⸗ 
„ Swmailleziffer⸗ 
; blatt, garan- 
l tirt gut abge, 
zogen (repaſſirt) und genau 
regulirt, daher hierfür reelle 
zjährige ſchriftliche Garantie, 
6.10 ME. 
Die vielfach zu ſehr then rem 
Preis unter den verſchiedenſten 
Namen angebotene 


Mickel-Anker⸗ 
Remontoix⸗Caſchennht 


gut gehend, nur 2,75 Mk. 
desgl. vergoldet 
(Goldine oder 
Neugold) u... 2,80 75 
Hierzu paſſ. Ketten, Nickel 
oder vergoldet (Goldine oder 
Neugold) à 0,50 Mk. und 
noch billiger (Umtauſch geſtattet 
gegen Nachnahme oder Vorein⸗ 
ſendung des Betrages. [5995 
Preisliſte aller Art Uhren 
und Ketten gratis u. frauen, 
Julius Busse; 
Uhren und Ketten en gros, 
Berlin ©. 19, Grünſtr. 3. 
Billige und reelle Bezugs⸗ 
quelle für Wiederverkäufer 
5993) und Uhrmacher. 


Garnituren 


in nußbaum und überpolſtert, 


NN Ta 
haben -23 


n den meisten Golonialwaaren, 
Drogen- und Seifen-Handlungen. 
[7158 


Dr. Thompson s 
Seifenpulver 


IE Zu 


vorm. i 


Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 
— —— — 


KU 


* 
> 
hod 
91 
14 


ein geschmackloses Pulver, 
nur die Nährsiojfe des Fleisches 
enthaltend; 
ein hervorragendes 
Ki o fyo 0 
räftigungsmifteb 
Für s 
schwächliche, in der Ernährung‘, 
zurückgebliebene Personen, 
Brusikranke, Magenkranke, 
Wóch nerinnen, 
an englischer Krankheit leidende 
Kinder, Senesends © 
sowie besonders für 


Bleichsüchtige. 


IFEN-PULVER 


SE 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt 


Man achte genau auf den Namen 
‚Dr, Thompson“ 


und die Schutzmarken, Schwan", fopóa 8 auge el En Gie 
© | REES F., Oehie Somatose regt in hohem 
= i m z W; Maasse den Appetit am” _ 
. E farto eln en Nr. 35c, Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 
= p Eingang Schützengang. Sa ee 
= Daberſche und Simſon, frei . is 
S. Zoppot od.Dlina p.Centr.1,80.M, la Schweizerkäſe, W fL dee ee 
frei Danzig 2,00 % Oetting, 5. Abnahm. v. 10 Pfd. 65, J. Georg ASSETSUCHL korter tänster l. W., Hellauftalk 
Zoppot ⸗Schmierau, (214111 Hawmann, Schüſſeld. 15. (20920 


8 
s 


Direction: Heinrich Rose. 
Sonnabend, den 2. October 1897, 
Abends 7 Uhr. 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. 


MSG" Bei ermässigten Preisen. 
3. Claſſiker⸗Vorſtellung. 
Auftreten von Helene Meltzer- Born 


Maria Stuart. 
Trauerſpiel in 5 Acten von Friedrich von Schiller. 
Regie: Franz Schieke. 
Perſonen: 
Elifabeth, Königin von England > Fil. Staudinger. 
MariaEtuatt, Königin v. Schottland, Gefangene 
in England 5 i : i ; „H. Meltzer⸗Born. 
Robert Dudley, Graf von Leiceſter Ludwigvindikoff. 
Georg Talbot, Graf von Shrewsbury. . Franz Schieke. 
Wilhelm Cecil, Baron von Burleigh, Groß⸗ 
ſchatzmeiſter , „ Franz Wallis. 
Graf von Kent 0 gum Schilling. 
Wilhelm Dawiſon, Stantsfecretär . + »Ernſt Arndt. 
Amias Paulet, Ritter, Hüter der Maria „ Max Kirſchner. 


Mortimer, fein Neffe . . . . Emil Berthold. 
Graf Aubespine, franzöſiſcher Gefandter . Curt Gühne. 
Graf Belliévre, Botſchafter von Frankreich Paul Martin. 
Okelly, Mortimer's Freund .. Bruno Galleiske. 
Drugeon Drury, zweiter Hüter der Maria Emil Werner. 


Melvil, ihr Haushofmeiſter .. Joſef Kraft. 9 
Hanna Kennedy, ihre imme Anna Kutſcherra. 

Margarethe Kurl, ihre Kammerfraun , . Angel. Morand. 

Sheriff der Grafſchaft „ „ , „ Emil Mayer. 

ie ser eie, a Alex. Calliano. 


Ein Page der Königin „Marie Bendel. 
Größere Pauſe nach dem 1. und 3. Act. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre a 50 Pf. 


Caſſeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 


aneh ___,>____Songreitofien 2c, 


neueſte anfprechende Deſſins für jede Geſchmacksrichtung. | A= ŚP e 
Sonntag, den 3, , Größenmaaß: 135X200 160x240 2004300 275x330 - m 
Nachmittags 3, Ahr . Ende 6 Uhr. WAS a 8 SREB : 
e RJ ermäßigten Preiſen. A p Ę | 
obität Zum 4. Male. Novität! »minſter⸗Teppiche hun 
Pan liku I 
Waterfreuden. € U 1 805 : i 


in ſämmtlichen gangbaren Qualitäten, elegante neue Muſter. 
Größenmaaß: 136X200 165X240 2004290 265X325 
4:'|,—12 12—20 18—35 85—55 Mk. 


Gelegenheitskäufe N 
imedhan Smyrna, Tonrnay-Felour-u, Tonrnay-Brüssel-Teppiehen p 


äusserst billig. 


Tapestry-Teppiche u. Brüssel-Teppiche N 


Schwank in 3 Acten von G. Hirſchberger und 

G. Klitſcher. 

Regie: Max Kirſchner. 

$ Perſonen: 
Ferdinand Wielke, Tuchjabritant . 
lara, ſeine zweite Frau ; i 
Erna, feine Tochter aus erſter Ehe 
Fritz Schnell, im Geſchäft bei Wielke 
Sanitätsrath Köppen . 
Franz Streſen í k ; . 
Ludwig Mühlthal, Beſitzer eines Damen 
Modeſalons in Berlin . 


Mar Kirſchner. 
Fanny Rheinen. 
Laura Hoffmann. 
„Ernſt Arndt. 
„Franz Schieke. 


Emil Berthold. 


. 
0 
. 
a 


ranz Wallis. 


Marie Bendel. 
Hugo Schilling. 


Abends 7½ Uhr: "PYE 
Außer Abonnement. F. P. B. 
Novität! Zum 1. Male: Novität! 


un 
Bocksprünge. 
Schwank in 3 Acten von P. Hirſchberger und C. Krantz. 
, Regie: Ernſt Arndt. 
Perſonen: 
Grunwald, Rentier. 


Trautchen Richter, Directrice . ; . Gi Kleyn. F ; : jr 

Eduard Wachenbuſen „ 0). 26 O, letzte Aeuheiten. Solides Gewebe. Größte Auswahl. 
BED ee Aer Goliat, Größenmaaß: 135X200 165X240 200X300 275830 
Taroline, Dienftmäohen. - > Ella Grüner. 6,76—16 19—25 27—836 48—62 Mk. 
Schneiderinnen „ | angel Morand. WA 


Portier bei Mühlthall s 


Prima Velour- Teppiche, 
beſtes Fabrikat in den ſchönſten Muſtern. 
Größenmaaß: 135X200 1659240 2000000 275080 
13—20 22—30 80—45 — 60-100 Mk. 


m. 4 
Bettvorlagen 
in verſchiedenen Größten. 

MEJ" Meminfter, per Stück 0,70, 1, 2, 2,50 —3,50 Mk. 
E Tapeſtry, per Stück 1,90 2,50, 3, 4, 5—6 Mk. 


Max Kirſchner. 


Aae ſeine Frau 1 A ö Fil. Staudinger. Velour, per Stück 3,50 4, 4,50, 5— 7,50 Mit. . ` 

nnie, dere ter . j z z s N % 
Mar 0 auser, aa M: PRASA > Gil pE AU Eugliſche Tüll⸗Gardinen, weiß und crême, für lange Vorhänge 0 
Ella, feine Frau Fanny Rheinen. 120 bis 160 em breit, 640 bis 820 em lang, das Fenſter 2,00, ię 
Amalie Scheibler, ihre Mutter . . Annakutſcherra. 2,60, 3,00, 4,00, 6,00, 6,00, 8,00 bis 20,00 4 # 
Profeſſor Conrad Freimann, Maler. . Gurt Gühne. EN 
Felix, Schaufpieler. +e „ Gtnit Arndt. : a A ć 85 
Profeſſor Löwenſtrom ARE è Franz Schieke. Engliſche Tüll⸗ Gardinen, weiß und crême, für lange Vorhänge A 
Ninette, Chanſonettenſängerin +.» „H. Meltzer⸗Born. am Stück 120 bis 170 em breit, per Meter 25, 30, 40, 45, 50 ai 
Arpad Nilägos ee a Sdwa noto. 60, 80, 90 „ bis 1,50 „4 PR 
Wine ee P ę . . . mn Calliano. — i; PN 

tinna, Dienſtmädchen bei Häuſer „ „Marie Bendel. N 3 A x j N Ry) 
Doły, Beſitzer . Sa e „ Franz Wallis, Eugliſche Tüll⸗Gardinen für Scheiben⸗Gardinen in weiß u. crême, | IR 
Miezi, Kammermädchen bei Ninette . . Ella Grüner. per Meter 18, 20, 25, 30, 40, 50, 60 J bis 1,20 M i by 
Tapezierer ee ze O Sago SATA — 


Stubenmädchen > 90 s „Angel. Morand. 
Ort der Handlung: Berlin. 1. Act: Häuſer's Wohnung. 
2. Act: Ninette's Boudoir. 3. At: Opitz Familienhotel. 

Zeit: Gegenwart. 


Cougreß⸗Stoffe für Gardinen und Handarbeiten in glatt und ge. 
muſtert, 110 bis 130 em breit, per Meter 38, 40, 60, 80 9 
bis 1,20 m 


2 


Stores u. Gardinen 


„ 


e Mouleauxstoffe Gardinenhalter | t 
Ballet-Divertissement. in jeder Art und Breite, weiß, crême und bunt. in Tüll und Spachtel in großer Auswahl. ży 

Arrangirt von der Balleimeiſterin Leopoldine Gittersberg. ' = == de 12 
Dirigent: Richard Bartels. Portieren., Tischdecken. Lauterstofte. 0 


Spielplan: 
Montag. Abends 7 Uhr. Außer Abonnement. P. P. C. 
Eröffnung der Opernſaiſon. Die Hugenotten. 


i ü i ite it En j „Läufer, 66—90 und 130 em breit, 
Wolleue Portieren mit geknüpfter Gitterfranze, | Pantasie-Tischdecken, gewebte Qualität, mit Englische Jute 1 
3 und 3, Meter 1 in allen Farben, das Schnur und Quaſten, Stück 1,50, 2—2,50 A p. Meier 20, 30, 10,60, 80 NT in 
Paar 2, 2,50, 3, 3,50, 4,50—6 4 Hobelin-Tischdecken, reizende Neuheiten, in 180, | Holländer Woll-Läufer, 70, 90 und 130 em 
150, 180 em Größe, Stück 2,50, 8,50, 4, 6, 8, ver Meter 1,25, 1,50, 1,80, 2,50—3 4 9,00, 
Wollene Portióren mit geknüpfter Gitterfranze 10, 12 44 zł Tapestry-Läufer, 70 cm breit, per Dieter 
in hocheleganten Deſſins, 3½ Meter lang, | Chenille-Decken, in den verſchiedenſten Größen, 2,60—3_ „b ó Meter 
das Paar 7,50, 9, 10, 12—20 M Stück 1, 1,25, 2,50—8 m. Linoleum»Läufer, 70 und 90 em breit, per 
Plüsch-Tischdecken, in allen 0 80 und A 1, ee 0 ret i 
ück j y mit Rand, Größe 140, 150 em, Cocos-Liufor, 70, 90 em breit, i a 
ZA AA A Stück 5,50, 8, 10, 11,50, 16—30 A ſchiedenſten Seſſins, v. Mer. 1, 1,25, ,50—16: 


ardinen 
in nener, dauerhafter — 
Gardinen-gtaugen, 
Gardinen -Roſetten, 

Gardinenhalter u. Ketten, 

Portidrenſtaugen à 3,50, 


abgepaßte Portièren, per Shawl von 1,75 A an, 
wollene Portièrenſtoffe, per Meter von 0,60 l an, 


Mäbelftoffe, Möbelcreps, 


a! 


i i rößter Auswahl und allen vor kommenden Größen 
Möbelplüsche 23 2,50, 3, 00, 3,50, 4,00 — 6,00 Mk. | Felle von 1.10, SON ion lets lagen Dis 40,00 BIL 
a ANA F i 28 TEE 
9966596999490 | Ieu- Pressen Jagdſtiefel, Johan 


> A ker Gul 190 
Bofffeern . Daunen, $ 


$ 

| KASY 
| awal Rlitſtiefel, Daher sche 
N 6 

© 

* 


nd ` Torf- ? 

(Sten. „ Wirthſchafts⸗ Speisekartoffeln, 
Pressen Stiefel, I en, mer une 
randu.yie| waſſerdicht und leicht, zum Preiſe von 2 Mar, b. 


Offerire neue Sendungen in 30 Sorten, ſowie 


fertige Betten und Bettwaren, S 


Matratzen, Keilkiſſen, eiſerne Bettſtellen. 


ż | + 1 i tS ® jar A empfiehlt _ (21524 Gentner franco Haus 
ö mumidecken. OM. Gilka, Fischmarkt Nr. 16. % % RZ e eben und, Besten 
Mäbelcattune, G PPP e Fr. Kaiser, n charts, 
i — .. —— . Lorzügliehster Construction. 20 Jopengaſſe 20. Hundegaſſe 14, 21388 


Ph. Mayfarth & Co., Beil gtbet 
y ſtellung nach Maap unter erbeten. 
Frankfurt a. M. u. Berlin M., perſönlicher Leitung. 8 
im Sure. Elegante F rack 
und 


Ludwig Sebastian. 


Reſte und ältere Muſter von 


a Damen- Filha 


0 9 wäſcht, färbt u. moderniſirt 


p Chausseestr. 2E. (21081 | Reparatur⸗Werkſtatt im Hauſe. 2130 


ird ein eleganter el a ee 
* s Gute Daber'ſche (21547 


. 472 toffen 7 e gut [19407 5 | Herbſt⸗ (16961 er T = 4 
OE A . Peri e, J August Hofimann || Sagues s tintua SpeileSartoffeln | Womopatkie. | Prack - Anzüge 
ei ŚW pobyć j . Stroh- u. Filzhutfabrik 5 „nach Maaß geliejer det ape e ee eee No. 24, werden iets verliehen 


Lauggaſſe Nr. 73 bei F. Witt, Saspe. 


mm, P rze 


28 Heil. Geiſtgaſſe 26. B 
i 0WUWWWWWWO 


Eingang Breitgaſſe 1, 2 Tr. Bveitgaſſe 3 3 


Scheunemann. 


— 


+ 


m: Wieſenpflege. 
Miterben im Herbſt vorigen Jahres in mehreren 
füg ie Gedeuiung und Cultur der 
ſehr ze 
ins im Herbſt i i ` ii 
efriod; auf der Wieſe vorzunehmen ſind, um 
ſtledigende Ernten zu erzielen. PETE a 


wüde ft man in der Praxis noch vielfach daran 


nicht Anię Wieje als Stieſtind zu behandeln und ihr 
wie d o viel Sorgfalt angedeihen zu laſſen 
mijt ya Acker. Dieſem wird durch Stall- 


was R andere Düngemittel wieder erſetzt, 
man zur) Ernten bem Boden entzogen wurde, während 
deigt ſich e oft jahrelang ungedüngt läßt, und doch 
biel höhe tefe gegen eine richtige Behandlung oft in 
geringe . Maaße dankbar als der Acker. — Die 
viele La entabiluät des Getreidebaues hat jeit SA 
Mögen wirthe veranlaßt, ihren Viehſtoppel zu ver- 
kur mögli Eine rentable Viehwiritzſchaft ift aber meijt 
oder ei lich, wenn fich dieſelbe auf qure Heuwieſen 
billig nen ausgedehnten Futterbau ſtützen kaun. Je 
önnen landwirtſchaftliche Producte erzeugt werden 
dem 9 0 ſo größer iſt natürlich die Rente aus 
bon nie enden Betriebszweig, und durch Erzeugung 
ſeugungemzund gutem Heu können namentlich die Er- 
ehr wos Olten der thieriichen und der Molkeretproducte 
leder Vientlich vermindert werden. Die Haupiſtütze 
„ Llebwirthſchaft werden immer die Wieſen fein. 
Kingi drängen gerade im Herbſt in vielen Wirth- 
Mtojj, namentlich bei ausgedehntem Raben⸗ und 
fällt elban die Arbeiten derart, daß es oft ſchwer 
du iBei[ Wleſen im Herbſt die norhwendigen Arbeiren 
möglich werden zu laſſen, und doch muß es, wenn irgend 
Wieſe ſürgdſchehen, weil die Hexbftarbeiten auf der 
tyj 8 | 
Ivan nit viel höhere Exträ se ſichern, als die Früh⸗ 
2 ite 
lläben dürfen 


fins das vichtiaſten Arbeiten auf der Wiefe im Herbst 
ggen und Düngen derſelben. Es 


My; 

frust gleichgiltig, ob im Frühjahr oder im 
Age dieſe Arbeiten vorgenommen werden. 
Heuxreſt wir die Wieje im Herbſt, ſo werden 
und Nn Moos u. dergl. Maulwurfs⸗ Hügel 
wirtunmelſeuhaufen emfernt und der Boden der Kine 


my du des Sauerſtoßſes der Luft geoſſuet. Grade 
as Moos wird der Einfluß der Luft auf den 
5 abgehalten und die guten Gräſer erſtickt. Bei 
ner tigen Eggen — kreuz und quer — mit einer 
erang SeN Wieſenegge wird das flachwurzelnde Moos 
noch geriſſen, und die Gräſer können ji dann 
Egge im Herbſt, beſonders wenn mit dem 
Lon das Düngen Hand in Hand geyt, gut beſtocken. 
Biej größter Wichtigkeit iſt freilich, daß eine gute 
bein, 9e — am beſten die feinergeit von uns 
welche baue Lanke'ſche Wieſenſternegge — benutzt wird, 
und 5 ich den Unebenheiten des Bodens anichmiegt 
Verti eren Zähne ſowohl in Erhöhungen als auch in 
egge tlungen des Bodens eingreifen. Mit einer Acker⸗ 
einer gun man der Wieje geradezu ſchaden, denn auf 
Nertſefkrhöhung wird fie den Raſen wegreißen und die 
Bu fung unberührt laſſen, jie wird auf unebenem 
die Hälfte der Zeit in der Luft arbeiten. 

N le ſchon erwähnt, ift es am beiten, wenn mit dem 
Nähen das Düngen Hand in Hand geht, weil dann die 
bellofie der Düngemittel direct in das Wurzel- 
botja, der Pflanzen gelangen, während fie ohne 
So ICE Eggen erft durch die Niederſchläge in den 
Nee gewaſchen und gelöſt werden müſſen. Auf dieje 
dur erklärt es ſich auch, das künſtlicher Dünger im 
| ada ohne Eggen auf die Wieje gebracht, namentlich 
bein Weite Jabren feine Wirkung zeigt, ſondern erji 
Wie aß iet Schnitt oder in den kommenden Jahren. 
AMA „der Einfluß des Eggens auf bie Ertrags⸗ 
Inder be ift, lehrt der bekannte Anderbeck'ſche Verſuch. 
hohen beck hatte durch Eggen ohne Düngen fait ebenſo 
einen e Errrag erzielt wie mit Düngen allein. Bei 
Er Parzelle, welche Peengt und gedüngt wurde, war 
Di Ertrag fünfmal jo hoch als bei jener ohne 

ingen und Eggen. 

5 Der weitaus befte Wieſendünger ift gut ausgereifter 
my Po ft, welcher durch Zufag von Salf oder Mergel 
na die für das Wachsthum der Leguminoſen fo 
digen Kaltmengen enthält, die außerdem bei ſauren 
re nafjen Wieſen vortheilhaft wirken. Auf ganz 
metten, ausgebrannten oder naſſen Wieſen, die ſich 
unt emwäffern laffen wirkt Compoſt immer am ſchnellſten 

> ſicherſten. Freilich wird man nie fo viel Compojt 
0 können, um alle Wieſen jährl ech zu 
j pip oltiren, daher muß man, um die Wicjen ertrags⸗ 

Ig zu erhalten, auch künſtlichen Dünger geben und 
Kas pro preußiſchen Morgen 3 bis 4 Centner 
matt und 2 Gentner Thomasmehl. 
PAUL auf Moorwieſen haben die genannten 
tüngemittel in unſerer Provinz durchwegs 
ziel ausgezeichneten Erfolg gegeben. Der dadurch 

in te Mehrertrag ſteht, namentlich wenn Eggen und 
teen zugleich vorzenommen wird, in keinem Gere 
es i zu den geringen Koſten. Dort, wo die Zeit 
und zeud zuläßt, jol im Herbſt geeggt und gedüngt 

im Frühjahr nochmals einiach geegt werden. 
der a ſchwerem Wieſenbo den wird an Stelle 
Dk age der Skarifikator beſſere Dieujte thut, 
* tiefer in die Erde dringt. 


— WYP OE nr WO mann 


Beilage der 


Landwirthſchaftlicher Fragekaſft 


ZJ 


en. 


Anfragen Hub zu richten: 
Landwircthſchaftlicher Fragekaſten. Danzig. 

Redaction der „Danziger Reueſte Nachrichten.“ 

Frage: (Sch. in P.) Empfiehlt es ſich, üppig 
entwickelten jungen Klee, der nicht mehr abgeweidet 
werden kann, in dieſem Zuſtand in den Winter zu 
bringen, oder ijt es beſſer,denſelben vorher noch abzumähen. 

Antwort: Das Letztere ft entſchieden vorzuziehen, 
da ein Ausfaulen von zu üppigem Klee namentlich in 
ſehr ſchneereichem Winter zu befürchten ift. Das Nb- 
mühen muß aber vor Eintreten der Vegetations ruhe, 
aijo mög lichſt bald geſchehen, damit er noch vor 
Wirter ausſchlagen und den Boden bedecken kann. 
Wird er zu ſpät gemäht und kommt kahl in den 
Winter, dann friert er beſonders leicht aus. Bringt 
man Klee in zu üppigem Zuftande in den Winter, jo 
iſt außer der Gefahr des Ausfrierens auch noch die 
einer geringen Beſtockung vorhanden, da die Näh ſtoffe 
zu lange Zeit für die Ausbildung der oberiroiſchen! 
Theile verwendet werden. | 

Wieſenkalkung. i 

Frage: (D. in R.) Auf einer drainirten Wieſe, 
mels;e aber immer noch miele ſchlechte, jaure Grüſer; 
hat, beabſichtige ich eine Kalkung oder Mergelunn vor⸗ 
zunehmen. Wird durch dieje Mauſpulation der geugunte 
Uebeiſtand beſeitigt? , 

Antwort: Eine Kalkung oder Mergelung konn 
unter den geſchilderten Umſtänden nur emufoglen 
werden. Das Aufs ringen von Aetzkalk auf Wieſen hat 
aber feine Schwierigkelten, da man nicht wie auf dem 
Acker in Erdhaufen löſchen kann; umer ſolchen Um⸗ 
ſländen ift eine Mergelung mit ſtaubtrockenem Mergel, 
der mit einer guten Wieſenegge oder einer Schleife 
gleichmäßig vertheilt wird, vorzuziehen. Sie werden 
den genannten Uebelſtand aber am beiten und ſchneuften 
dadurch beſeitigen können, daß Sie auf die betreffenden 
Stellen Compoſt bringen, der mit viel Kalk oder 
Mergel gemengt wird. Sie befördern durch eine ſolche 
Düngung dann das Gedeihen der guten Gräſer und 
Kräuter derart, daß die ſchlechten von ſelbſt verſchwinden 
werden und außerdem wird ja durch den beigemengren 
Kalk die nothwendige Eutſäuerung der Wieſe vorge⸗ 
nommen. Im Uebrigen verweiſen wir auf den heuligen 
Artikel über Wieſenpflege. 


+ 
Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgerichtsſitzung vom 1. October, 
Achter Fall. 
Sittlichkeitsverbrechen. 

Wegen Sittlichkeitsverbrechen in 10 Fällen, begangen an 
einer Geiſteskranken, war heute der Muſiter Rudolf Balk 
aus Einlage angeklagt. Die Verhandlung wurde unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt und endete mit der 
Freiſprechung und Haftentlaſſung des Angeklagten, 
weil fih herausſtellte, daß ihm zur Zeit der That die Geines- 
krankheit der Verführten nicht bekannt geweſen iſt. 

Neunter Fall. 
Berſuchter Todtſchlag. : 

Dieſes Verbrechen wird in der nachfolgenden, öffentlichen 
Verhandlung dem Arbeiter und Fuhrmann Albert 
Kriſchewski aus Schellingsfelde zur Laſt gelegt. 
Er joli es am 6 Mat ds. Js. an jeiner eigenen Schweſter, 
der Wittwe Johauna Kaminski begangen haben. 
K. iſt ein kleiner verkrüppelter Mann, der beim Gehen 
eine Krücke führt. Er lebte mit ſeiner Schweſter 
und deren Tochter, ſowie mit ſeinem älteren Bruder friedlich 
bei feinem hochbetagten Vater in Schellingsfelde. Es gab 
ſelten einen Streit. K. war im Allgemeinen ein nüchterner 
Menſch, von dem die Zeugen jagen, daß er ſich nur am 
Sountag einen Rauſch kaufte. Am 6. Wai ſaß man friedlich 
bei Tij und verzehrte ſein Prittagbrod. Der alte Vater 
lag krauk zu Bett und ſchlief. Als die Kaminski den Tiſch 
abräumte, ſchlief auch der Angeklagte anf ſeinem Stuhl em. 
Er hat das Unglück, laut zu ſchnarchen. Dieſes Schuarchen 
hörte den Vater und ärgerte deshalb die Schweſter. Sie weckte 
den Bruder unſauft und forderte ihn mit barſchen Worten 
auf, in den Stall ſchlafen zu gehen. Ueber pieje Störung 
gerieth der Angeklagte in eine derartige Wuth, daß er einen 
an der Wand hängenden fonr? geladenen Revolver ergriff 
und daraus zwei Schüſſe hinter ſeine Schweſter abgab, die 
glücklicher Weiſe nicht trafen, ſondern in die Stuventhür 
gingen, da Frau Kaminski das Zimmer bereits wieder ver⸗ 
laſſen hatte. Die Anklage nimmt an, daß der Angeklagte im 
Augenblik der Erregung den Entſchluß gefaßt harte, ſeine 
Seuweſter zu tódten oder daß dolus eventualis vorliege. 
Kriſchewski behauptet, er habe die Schweſter überhaupt nicht 
treffen, ſondern nur erſchrecken wollen. Die Beweisaufnahme 
ijt nicht bemerkenswerth. Am Schluß derſelben tritt der ſeltene 
Fall ein, daß das Gericht beſchließt, die nüchſten Angehörigen 
des Angeklagten, nämlich deſſen Schweſter, Bruder und 
Nichte, welche als Belaſtungszeugen auſgetreten find, zu 
beeidigen. Bruder und Schweſter leiſten den Eid, während 
die Nichte denſelben verweigert. — Von Amtswegen wird 
den Geſchworenen neben der Frage nach verſuchtem Todt 
ſchlage die Frage nach Bedrohung mit einem Verbrechen 
und diejenige nach unerlaubtem Gebrauch eines Feuer⸗ 
gewehrs geſtellt. Letztere Fragen ſollen Anwendung finden, 
falls die Geſchworenen die erſte an ſie geſtellte Frage ver⸗ 
neinen. — Staatsanwalt rönte bitttet, den Ange⸗ 
klagten nach Maßgabe der erſten Frage ſchuldig zu 
ſorechen. Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Keruth 
itelt die Entscheidung anseun, giebt den Geſchworenen 
jedoch zu erwägen, daß der Angeklagte für eiren į 
Todtſchlag abſolut tein Motiv gehabt hat, daß er bisher 
völlig unbeßraft it und im Allgemeinen friedlich mit 
feinen Angehörigen gelebt hat. Er bittet, ihm wenigſtens 
die mildernden Umſtände nicht zu verſagen. Der Wahrſpruch 
der Geichworenen lautet auf „ſchuldig des verſuchten 
Todtſchlags unter Aunahme mildernder um⸗ 
tände” Der Staatsanwalt beantragt * Jahre Geng 
und 4 Jahre Ehrverluſt. Demgegegenüber führ der Ver⸗ 


natenGefüngniß geſühntſein dürfte. Zur Aberkennung derEhren⸗ 


rechte liege abſolut kein Grund vor, da ſich in der Thar 21 
Augenblicks gewiß keine ehrloſe Geſinnung doecumentire. 


Serliner Bürſe vom 1. October 1897. 
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müßte in bes That bei Berlin auch regelmäßig hinzugefllat 
werden, „wo es liegt“, denn es giebt in der weiten Welt 


Dentichland, ein 
während die übrigen ſich auf die Vereinigten Staaten, Canada 
theidiger aus, daß dieje That des Jäbzorns mit einigen Mo: und Südafrika vertheilen 


kann, nach einer Entſcheidung des preußiſchen Kammergerichts, 
jeder Zeit entlafjen werden, wenn nichts anderes vereinbart 


unn 


eee 


ober 1897, 


MEERE * i KRUST ZB > — ͤ RDZCZONCCZĄ 
Der Gerichtshof erkennt auf 1½ Jahre Gefängniß ohne] wurde. Das Beſtehen einer ſolchen Abrede (Anſtellung auf 
Ehrvertuſt, rechnet darauſ auch 2 Monate Unterjuchnugs- | Bunde) hat Derjenige, der fie behauptet, zu beweiſen. Denn 
haft an. auch bei einem Engagement auf Probe liegt ein feſter, unbe⸗ 
— dingter Anſtellungsvertrag vor, der nur die Eigenthümlichkeit 
hat, daß die geſetzliche Kündigungsfriſt nicht ſtattfindet. 

Die Einweihung der neuerbauten evange⸗ 
liſchen Capelle in Luſin wird am 10. d. Mis. Vor⸗ 
mittags 9½ Uhr durch Herrn Generalſuperintendenten 
D. Doeblin vollzogen werden. An die kirchliche 
Feier ſchließt ſich ein Feſteſſen im Griep'ſchen Gaſthauſe. 

* Falſche Zwanzigmarkſtücke ſind in letzter Zeit wieder 
in den Verkehr gebracht worden. Die Fälſchungen ſind den 
echten Münzen ziemlich gut nachgebildet und nur bei genauer 
Prüfung als falſch zu erfennen. Sie haben das Gewicht der 
echten Münzen und ſind aus einer Miſchung von Kupfer und 
Blei mit ſtarker Vergoldung hergeſtellt. Sie tragen das 
Bildniß Kaiſer Wihelms I, das Münzzeichen A und die 
Jahreszahl 1883. Ein beſonderes Kennzeichen beſteht darin, 
daß der Kopf und die oberiten Federn der Fänge des 
Adlers nicht jo ſcharf, wie bei den echten Goldſtücken aus- 
geprügt ſind und ſich von dem Untergrunde nur wenig 
abheben. 

* Mifiionspredigtreife. In der Woche nach dem 
Erntedankfeſt, in der Zeit vom 4. bis 8. October, gedenken 
die beiden Geiſtlichen Pfarrer Collin aus Güttland und 
Pfarrer Morgenroth aus Manden eine Mlſſionspredigt⸗ 
rette durch einen Theil der Diöceſe Marienburg zu unters 
nehmen, um das Intereſſe für das Werk der Heidenmiſſion 
unter den Evaugeliſchen des Kreiſes zu wecken und zu fördern. 
Der Anfang jol mit einem Mlſſionsgottesdienſt in der 
evangeliſchen Kirche zu Marienburg gemacht werden 
am Montag, den 4. October, Abends 6 Uhr. Einer von 
1 d den beiden genannten Geiſtlichen hält die Miſſionspredigt, 
kleidung, ſondern auch Arbeiten, die mit der praktiſchen Per⸗ der andere den Miſſionsbericht. Am Dienstag ſoll ein 
wendung dekorative Zwecke verbanden: glatte und plüſch⸗ Miſſionsgottesdienſt in der evangeliſchen Kirche zu Gnofau, 
artige Bezüge für Stuhl⸗, Banie und Wagen-⸗iſſen und vor Jam Mittwoch in Werners dorf, am Donnerstag in 
allem zweifarbige Vorhaugſtoffe mit geometriſchen Muttern, f Fiſchau und ſchließlich am Freitag in Neuteich gehalten 
Blumeumotiven und figürlichen Tarſtellungen mytho⸗ werden. 
logiſchen Inhaltes. Heute ſind dieſe Bethätigungen alten Aenderungen im Poſtengange. Vom 1. Oetober 
Hausfleißes in Schleswig ⸗Holſtein fo gut wie ganz ab geht die Czerwinst⸗ Marten werderer Per» 
ausgeſtorben. Durch die Begründung der „Schule für ſonenpoſt aus Czerwinsk erſt um 8.25 Morgens ab und 
Kunſtweberei“ (Gen. m. b. H.) in Scherrebek, einem drei] trifft in Marienwerder um 10.45 Vorm. (jetzt 9.30) ein. 
Mei en nördlich von Tondern gelegenen Kirchdorf, ift der Ferner fährt die erjte Poſt von Rieſenburg nach 
Verſuch gemacht worden, die Handweberei als Hauskunſt ni Nariewerder eine Viertelſtunde ſpäter vom Bahnhofe 
Schleswig von neuem einzuführen. Bei der lebhaften Auf- Nieſenburg ab und wertebrt wie folgt: Abfahrt Rieſenburg 
nahme, die das gemeinnützige Unternehmen bereits im Lande] Stadt 940 Vorm, Ankunft Rieſenburg Bahnhof 9,45; Abs 
gefunden hat, und bei dem Jutereſſe, das manu dieſem] fahrt vom Bahnhof 10,20, von Rieſenburg Stadt 10.45, 
Verſuch auch außerhalb Schleswig = Holſteins entgegen⸗J Ankunft in Marienwerder 12.45 Mittags. Der Gang der 


Zucnies, 


* Eine werthvolle poſtaliſche Neuerung iſt in Italien 
eingeführt worden, nämlich die Geldſendungspvoſt⸗ 


karte. Dem Abſender kleinerer Geldbeträge ſteht eine 
eigene Correſpondenzkarie zur Verfügung, auf die der 
Betrag der Sendung in Poſtmarken aufzukleben iſt. Dem 
Adreſſaten wird bei der Uebergabe der Karte der Werth der 
aufgeklebten Marken in Geld ausbezahlt. Dieſe Geldein⸗ 
ſendungspoſtkarte hat ſich als eine außerordentlich zweck⸗ 
mäßige Verkehrserleichterung erwieſen. Beſonders den 
Gerichten gegenüber, die bekanntlich die Aunahme von 
Brieimarken (die man im geſchäftlichen Leben ja gewöhnlich 
zur Bezahlung kleinerer Betrage benützt) an Zahlungsitatt 
verweigern, wo man alio gezwungen ijt, z. B. einen Berrag 
von 25 Wig. per Poſtanweiſung die U Pfg. Porto Koller 
(dazu 5 Pig. Beſtellgebühr), auf das Poſtamt zu tragen und 
dort die Beſcheinigung abzuwarten, wäre dieſe Neuerung 
gewiß am Wiatze. 7 

* Ausſtellung von Wandteppichen der Wobſchnle 
zu Scherrebek im Stademuſeum. „In den Ländlichen 
Bezirken der ſchleswig'ſchen Weſtküſte blühte in früherer 
Zeit mancherlei häusliche Kuunſtarbeit⸗ Die Mimer 
beſchüftigten ſich an den langen Winterabenden mit der 
Anfertigung von hölzernem Geräth, das mit Kerhichnitt⸗ 
ornamenten verziert und oft auch in luſtigen Farben 
bemalt wurde. Die Frauen vernanden fih auf 
feine Leinenſtickerei und Spitzenklöppeln. Am Webſtuhl 
fertigten fe nicht nur Stoffe für Männer- und Frauen⸗ 


— m maet 


gebracht Hat, ſteht zu hoffen, daß das angeſtrebte Biel in zweiten Port von Rieſenburg nach Maxienwerder ſowie 
abſehbarer Zeit erreicht werden wird. Die Scherrebeker] der Poſten in der Richtung von Marienwerder nach 


Rieſenburg bleibt der bisherige. 
n. — — WRACA" A SOE 


zirawini, 

= Citing, 80. Sept. Die durch den Tod des Herr 
Pfarrers Günther in Fürſte sai hieſigen Kreise 
freigewordene Pfarrſtelle iſt Herrn Superintendenten 
Roſſeck aus Gumbinnen übertragen. Die Fürſtenauer 
Pfarrſtelle gehört zu den beſten Pfarrſtellen unſerer 
Provinz. Das Einkommen der Stelle beträgt ca. 
9000 Mit. Die Gemeinde iſt nur klein. — Der geſtern 
am Lehrerinnen⸗Seminar beendeten Ab⸗ 
gangsprüfung unterzogen fih 16 Damen, welche 
auch ſämmtlich beſtanden. 11 der Damen erhielten das 
geuguig zum Unterricht an mittleren und höheren 
Töchterſchulen. — Geſtern Abend brannte in 
Hoppenau die Scheune des Herrn Gutsbeſitzers 
Albrecht mit ſämmtlichen Erntevorräthen nieder. er 
Schaden ift recht bedeutend, da von dem Gerreide noch 
1 gedroſchen war, doch iſt derſelbe durch Verſicherung 
gedeckt. ź 

n Aus der Culmer Stadtniederung, 30. Septbr. 
In Folge der Dürre gehen die Saaten ſehr ſchlecht 
auſ. Es zeigen ſich viele leere Stellen im Getreide. — 
Von Händlern werden Pflaumen zur Bahnlieferung 
nach Berlin für den Centner mit 4,50 Mk. bezahlt. — 
Ein neues Projeet zur Herſtellung einer Ver⸗ 
bindungsſtraße zwiſchen der Chauſſee Unter» 
Pod witz — Graudenz und der Bergſtraße ift 
aufgetaucht. Ueber das Gehöft des Amtsvorſtehers 
Thiemer in Nieder⸗Ausmaaß ſollte eine feſte Straße 
noch Neudorf gebaut werden. Dieſelbe iſt bereits ver⸗ 
meſſen. Wegen der allzuhohen Koſten und der für die 
Intereſſenten wenig günſtigen Lage dürfte jedoch von 
der Ausführung dreies Projectes Abſtand genommen 
werden. — Wegen Sperrung der Grenze ſind die 
üblichen Gänſetransporte in dieſem Jahre 


ausgeblieben. 
In der Aula der 


Wohſchule fußt nicht auf heimiſchen Traditionen; fie Hat, 
aus Norwegen und Schweden alle diejenigen Techniken der 
Handweberet übernommen, die zur Zeit mit jv großem 
Erfolg als beliehteſte Frauenkunſt im ſeandinaviſchen Norden 
geuuż werden. Die von den kandigew, geibuuen ebe ungen! 
der Auſtalt nach künſrteriſchen Euttönrfen ausgeführten 
Wandteppiche, Kiſſenbezüge 2c, find in der uralten, primitiven 
norwegiſchen Wirktechnik auf ſenkrechtem Webſtuhl gearbeitet. 
Dieje mühſame und langwierige Technik, bei der die Schuß⸗ 
füden mit den Fingern einzeln durch die Kette gezogen 
werden, hat den Vortheil, daß ſie nicht auf gebundene 
Muſter beſchränkt ift, ſondern nach Art der Gobelinweberei 
freie, bildmäßige Vorwürfe der Flächendecoration zuführt. 
Als Material wird lediglich mit Pflanzenfarben gefärbte 
Wolle verwendet, deren leuchtende Kraft in den einheitlich 
gehaltenen Farbflächen voll zur Geltung kommt. Die 
Scherrebeker Webſchule iſt ein Unternehmen, das nicht auf 
geſchäftlichen Gewinn abzielt. Uuterſtützt von tüchtigen 
Künſtlern will ſich die Scherrebeker Weberei in den Dienit 
einer vorwärtsſtrebenden, farbenfrohen Kunſt fteilen und 
das Ihrige dazu beitragen, die Farbenſcheu, die noch 
immer bie Ausſtattung unſerer Wohnräume beherrſcht, zu 
überwinden.“ i) 

So lauten die Worte, welche die Webſchule ihren 
Erzeugniſſen als Geleitsbrief mitgegeben hat. Das 
Intereſſe, das dieſe eigenartige bäuerliche Hausinduſtrie 
bervorruft, wird noch geſteigert durch die Namen der 
Künſtler, die Vorlagen für dieje Webetechnik ſchufen. 
Es ſind dies Otto Eckmann, der neuerdings als 
Lehrer an die Schule am Kunſtgewerbe⸗Muſeum in 
Berlin berufen worben iſt, Mohrbutter und 
Wohlers aus Hamburg. Nach Hans Thomas' 
Entwurf ſoll neuerdings gewebt werden. Die Teppiche 
find noh am Sonutag, den 3. und Mittwoch, den 
6. October zur gewöhnlichen Beſuchszeit im Stadt⸗ 
muſeum zu ſehen. 

* Sturmwarnung. Die Hamburger See⸗ 
warte fandte uns geſtern Abend 9%, Uhr folgendes 
Telegramm: f 

Ein barometriſches Minimum über Stockholm ſüd⸗ 
oftmärts fortſchreuend macht ſtarke auffriſchende, rechts⸗ 
drehende Winde wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen 
haben den Signalball aufzuziehen. ; 

* Bojtenriofum. Ème Stettiner Fir ma be: 
richtet der „Oſtſee⸗Ztg.“ über folgendes Poſteurioſum: 

Geſtern ſandten wir ein nach Riga beſtimmtes Packet 
zum Hauptpoßamt an der Grünen Schanze hier; der Bote 
aber brachte die Sendung mit dem amtlichen Bedeuten zurück, 
wir möchten zuvor angeben, wo Riga liegt, trotzdem derſelbe, 
auch kein Geographie⸗Studirter, dem Beamten ſchon die Ang- 
kunft gegeben hatte: „Riga fet eine Hauptſtadt von Rußland 
und Poſtſtation.“ Die Einſenderin meint, man köune bei 
einer Aufgabe nach Berlin ebenſogut verlangen, daß vorher 
angegeben werde, wo Be lin liegt, und fügt die Frage hinzu, 
ob man in der mitgetheilten Thyatſache etwa ſchon einen Vor- 
eſchmack von der „Tendenz des neuen Regimes“ erhalte? — 
Die betr. Zeitung bemerkt dazu: Jedenfalls handelt es ſich 
hier um einen hureaukratiſchen Eigenſinn, von dem wir nicht 
wise, ob er ſich auf irgend eine beſtimmte Vorſchrift fügt, 
mes immerhin möglich wäre, da es auch einen Ort Riga in 
den Vereinigten Staaten giebt. Immertin war im vor⸗ 
liegenden Falle ein Zweifel jo gut wie ausgeſchloſſen und die 
beobachtete Peinlichkeit datzer kaum am Platz. Folgerichtig 


W. Schlochau, 30. September. 
Tanbſtummenanſtalt fand geſtern Abend eine General⸗ 
nerſammlung des Chorgeſan g vereins ſtatt. 
u. A. wurden Frau Zellmann und Frl. Schwarzroch 
A den A ODA Die Statuten ſollen dem 

agiſtrat zur Genehmigung vorge 
den Druck lerne een, a AAA 

Rieſenburg, 30. Sept. ur 
geſammten Arbeiten und an a lt 
fähiger Herſtellung der 75,8 Kilometer langen Neben⸗ 
bahn von Jablonowo nach Rieſenburg mit 
Abzweigung nach Marienwerder an einen General⸗ 
1 iſt nunmehr die öffentliche Ausſchreibung 
erfolgt. 

Lyck, 30. September. Der prakt. Arzt Dr. Axt 
aus Angerburg, der den Königl. Landrath Dr. Beck⸗ 
mann zum Zweikampf gefordert hatte, wurde von der 
Strafkammer zu Lyck zu 1 Monat Feſtung verurtheilt, 
während ſein Bruder, der Rechtsanwalt Axt aus Angers 
mL welcher Cartellträger geweſen war, freigeſprochen 
wurde. 

Poſen, 30. Sept. Die Section der Leiche des 
im Wallgraben todt gefundenen Unteroffieiers 
Steiner vom 46. Infanterie-Regiment hat jeden 
Zweifel über die Todesurſache beſeitigt. Steiner iſt 
gewaltſam getödtet worden. Ausgeſchloſſen iſt 
nicht, daß er das Opfer einer Verwechſelung geworden 


iſt. Die Thäter ſind noch nicht ermittelt. 


etwa zwanzig Orte dieſes Namens, einen ſogar noch in 
großes Dorf im Holſteinſchen nämlich, 


* Ein auf Probe angeſtellter Haudluungsgehilfe 
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Reparaturen w. angenommen. 


eines Lagers 


Abefferer fertiger Herren- und 
Anaben-Garderoben. 


Von nach Maaß gefertigten Sachen nicht zu unterſcheiden. 
Gute Zuthaten, vorzüglicher Sitz und ſaubere Arbeit 
bei billigſter Preisnotirung ſind die Vorzüge meiner je 
fertigen Confection. Reelle Bedienung, billige aber fefte | 


irschbery, 


|  Bteitgnjje Nr. 121, 


vis-a-vis der Elefanten⸗Apotheke. 


LESS 


gi Preiſe. 


Ausverkauf. 


Um vor dem Eintreffen der ſelbſtgewählten Neuheiten 


> Lager zu räumen, verkaufe ich angefangene 


Stickereien: 


Holz- und Korbſachen 


<< zu ſehr billigen Preiſen, und mache ich meine werthen 
Kunden auf dieſen günſtigen Einkauf beſonders auf⸗ 
> merkſam. Hochachtungsvoll 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 134. 


Nee 


ee 


ers 


Bcht chinesische 


Š N $ 
| Nandarinendaunen | 
u . a arean y 
N (gesetzlich geschützt) | 
j das Pfund MR. 2,85, | 
natürliche Daunen wie alle inländiſchen, H 
garuntirt neu u siambfreń, 5 
in Farbe ähnlich den Eiderdauneu, 
anerkannt rullkrürtig und $ 


; haltbar; ; 
3 bis 4 Pfund genügen zum 
grossen Oberbett. Y 
Tauſende von Anerkennungsſchreigen. 
Verpackung koſtenfrei. Verſand gegen! 
Nachnahme nur allein von der 
erſten Bettfedernfabrik 
mit electriſchem Betriebe 


Gustav Lustig, 


* Berlin S., Prinzenſtraße 48. 


40978 


© 
kas, Zithern, Violinen (Schul. 
violinen epl. Mk. 16), Trommeln, 
Flöten, Olarinetten, 
Reich illustr. Katalog gratis. 


S886 
Wer diesen Bon 
ausſchneidet und in meinem 
Geſchäft vorzeigt, erhält bei 
jedem Caſſe⸗Einkauf 
5% Rabatt. 
A. 1 
Schuhmachermeiſter, 
1. 1 3 25 16. 21304 
09080328009008000 
Möbel⸗, Tafel⸗ und Spazier⸗ 


Fuhrwerk zum Umzug zu hab. 
L. Selke, Langgarten 51. (19990 


90908) 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager nur 


dauerhafter deutſcher u. englischer Stoffe 


zu Herrengarderoben nach Want. 
Garantirt vorzüglicher Sitz, ſaubere Arbeit. (20858 


Neben meinem Maaßgeſchäft 


Neueröffnung 


Gepide, Giffen, fue, Deken ett. 


Intelligenz 
Jopengasse 8, Ferns 


A. Müller vorm. > 
Hofbuehdruckerel, 


ge gründet 1739, 


: empfiehlt 


Briefkäöpfe 


in elegantester Ausführung, 


Couverts 


mit Firma-Aufdruck in allen Preislagen. 


eee eee 
n 


Für 1 Mark können 


hafteſte Bezugsquelle. (15363 
Musterkarten franco zu Diensten. 


HE. Hopf, Danzig, 


Matzkauschegasse 10, 
Abtheil. für Tapeten⸗Verſand. 


ER © 


Geschäfts-Verlegung. 

Meinen werthen Kunden, ſowie einem hochgeehrten 
Publicum zur gefälligen Nachricht, daß ich vom 
1. October mein Schuhwaaren-Geschäft von 
Beutlergaſſe Nr. 7 nach 


Kürſchnergaſſe Nr. 1 


verlegt habe. Mit der Bitte, mir das bisherige Wohl⸗ 
wollen und Vertrauen auch im neuen Locale zu er⸗ 
weiſen, zeichne mit aller Hochachtung ergebenſt 


Carl Kolleck, Schuhmachermeiſter, 


vorm. E, Stamm. 


yattıntan 


| 
4 


2 


iedangfuhrerMeierei: 


2 
3 


von 


Frau M. Quednau, 
Hauptſtraße 11, 


i frei ins Haus pro Liter 14 Pfg. i 

Außerdem empfehle täglich friſche Tafelbutter, fowie Pi 
a lämmtliche Sorten Sahne, als: Schlag⸗, Kaſſee⸗ und kt 
H jaure Sahne. Vorzüglichen Schweizer, Werder, 
8 Tilſiter⸗, Romadour⸗, Soldiner⸗, Nenſchateller⸗ PX 
Kräuter und Appetit⸗Käſe. 


yj von friſchen Eiern, Zwiebeln, Kartoffeln und © 
N Suppengemüſen. 4 
Daſeloſt Ut auch guter, kräftiger Mittagstiſch P 


2 (Hausmannskoſt) in und außer dem Haufe gu 40 und 
> 0 pro Portion zu vergeben. (21528 % 


SGG 


GG $ Ë 
Š Meinen werthen Kunden zur gefälligen Nachricht, & 
daß ich vom 1. October ab mein Geſchüft von Gold: 


ER 
ſchmiedegaſſe 29 nach (21532 


any a GH 
eilige Geistgasse lie 
CO verlegt habe. Mit der Bitte, mir das bisherige Wohl⸗ 8 


f © wollen auch im neuen Locale zu erweiſen, zeichne, 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


LOs 
NGSPE299E88788 
|| fricotagem; 
(Strümpfe, 
Socken, 


Th. Schütz, 


-Comtoir 


precher 382. 
Wedel sche 


grösste Auswahl, gewebt 


wirklich billigen Preisen. 


ats W.. Hallauer. 
W. Hoffmann, Prauſt, 


WOS OWO KZ IRE 
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Juel Berg 


iſt die Schutzmarke der allein 
echten und in ihrer Wirkung 
ganz vorzüglichen: 9578 
Bergmann's Lilieumilch⸗Seife 
u. Bergmann & Co. in Radebeul⸗ 
Dresden f. zarten, weiß., voſigen 
Teint, ſow. geg. Sommerſproſſ. u. 
Hautunreinigteiten. a St.50 bei 
Apothef.Korustädt, Langenm. 39, 
Apoth. LeinzeNchf.Langgart. 106 
Apoth. Lewinsohn, Neugarten⸗ 
apotheke, in Neufahrwaſſer: 
Arthur Willmann, in Oliva: 
Apotheker Geisler 
LJ 


empfiehlt ſich zum Bezug von: 


per Centner 90 . 
Buchenklobenholz, per Rmtr., ab Hof, «4 6,— 
Kiefernklobeuholz, „ v „ vp w 5,75 
do., dünnes, „ „ „ „ „„ 4,80 
bei Waggonladungen bedeutend billiger. 
Ferner geſtatte ich meinen geehrten Kunden die ame 
meiner Privgt⸗Ladeſtelle am Bahnhof Prauſt. (2152 


Echt 


ſilberne 
Remontoir = Ahr 


garantirt erite Qualität 
mit ZechtenGoldrändern, deutſch. 
Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 
blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit echten ſilbernen 
Kapfeln 10 Rubis Mk. 13. 
Billigere, deshalb ſchlechtere 


m 
(Schutemarke) 


| Santelöl-Kanseln | 
io (Kein Geheimmittel) a 
|| heilen Blasen- und 
| Harnróbrenleden - pl 


M AusfHussohn.Finspritz- ją 
ung und Berufsstórung 
in wengen Tagen. 


(Btablirt Dresden 1888.) 
Inhaber gr. gold. Med. u. Diplom. 
Luisenstr. 26, gegenüb, s 


BerlinHW., d. Kaiserl. Patentamt, 3 


EDA 


Viele Dankschreiben. Qualitäten führe ich nicht. 
Populärstes E | PiFlaeon Qu. 8.4 Nur feht | Garantir Skar. goldeneDamen- 
Bureau eutschlands, : M mit voll. Firma Apotheek. IRemontoir⸗Uhr erſte Qualität 


10 Rubis Mk. 19,50. 

„Sämmtliche Uhren find wirt: 
ua abgezogen und regulirt 
und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 


JE. Lahr in Würzburg. 
Un Danzig zu hab. Raths- 
apotheke Langenmarkt, 
I$Lówenapoth.Langgasse. E 


unter Garantie gewissenhaft sach- 
ji Ausführung, schnell und? 


llig, Zahlreiche Anerkennungs- ; 

een aus Bigrnem Antrieb | 
a Dopos-Gonto Deutsche Bank. unas 
(7150 


z heinifche Auritanben 
Fir men; CE r 


welche reiſen laſſen, werden Poſteolli «4 2,50 gegen 21370 


fand gegen Nachnahme oderPaſt⸗ 
einzahlung. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld ſofort zurück, jomit 
jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 


© nahme ſendet Wiederverkänfer erhalten 
Packpapiere Wilh. Kuhi, Traubenhandlg, Rabatt. (758 
Köln a. Rhein. Preisliſte gratis u. franco. 


fehe ia, von 5 7 8 
au onſignations - Lan 

offettrt. Offerten unter 021260 
an die Expedition d. Bl. (21260 


Il i { Sende 250 Partien von 
erail, 1000 bis 1Miflion. Adr. 
Journal, Char lottenbg. 2, (20812 


Weiſe Sy eiſebohnen Uhren 5 gros. 
Blaumohn gr 


Berlin 207 Lothringerſtr. 69. 
tonnenweiſe billig zu haben. 


j M 00 Cra Sammi. Kt. m. 
Berman Lipek, er 810. Phot | phien 


DŁt80Ą Gomez 
Caſella 360, Genua, It, (2089 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


bare Gold: u. Silbergeg uſtände i. W. v.? j, 
höhung der Gewinnchancen empf. es ſich, mehrere Looſe aus verſchied. Tauſenden zu wähl. 
a Lvosp. u. Gewinn. 30 J extra empf. die Gen.⸗Agentur von Leo Wolff, Königsberg i. Pr., fur RS 
SaaS Alb. Plew, A. W.Kafemann, Wilh. Berent, H. Woyke, George Kutsch, R. Knabe, Theodor Bertling, F. jedr v.Nispen.(19973 
J. F. Lorenz, Herm. Lau, J. Wiens Nachf., Carl Feller jr, Herm. Korsch, Herm. Fuerst, Ernsf Selke, Friedr T. 


liefere an Jedermann ſtaunend py 


billig. Für Hausbeſitzer, Bau⸗ 
unternehmer, Maler vortheil⸗ 


Worse 


6 empfiehlt fich ihren hochgeehrten Kunden angelegentlichſt. DĄ u 


Vorzügliche Frühſtücksmilch 3 z 


Auch täglicher Eingang w > š 


Ph, Naylartlı & (0, Justerburg. 
en oge gratis. Agent. w. > wo wir noch Ai a sind 


i TOMKA WNE ZIE ESEE JE 


Die K 


und gestrickt, empfehle zu 


| \nizlolz, Bau- und Bremmatorialien-Handlung, g 


von i 
2 Rmtr. ab, 


liche 2⸗jährige Garantie. Ber-] 7 


2. October. 


0 A gewonnen werden. 


Das 
bevorzugte 


Netall-Putz- fe 


der 


Damen-Welt 


in Dosen a 10 und 20 Pfg. 
überall zu haben. 


Man verlange nur,, AMOR“. 


Amor 


18076) 


CIR 


Aushängeplacate 


für 


Margarine, Margarinekäſe, 


Kunſtſpeiſefett, 


laut Geſetz vom 15. Zuni und 4. Juli, welches am 1. October 


d. Is. in Kraft tritt, find zu haben in der 


A. Hiller vorm, Wodel geben Holbueldruckerei 


(Iinteligenz-Gomtoir) 
Jopengaſſe 8. 


FREE n 


Aſchgehalt zu verwenden, kaufe 


Jise-B 


von uns. 
ſchützt 
muſter Nr. 9128. 


iso. 


beschädigung, leichter Betrieb. 


Göpelwerke, 1-, 2, 4. und 6-spännig, leichtester Gang. 


ZA D 


Walter Golz & Ca,, 


0 jetzt Haupt⸗Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe 91, R 


Speditions⸗Comtoir: Hopfengaſſe 18, 


beſte ſchott. Maſchinenkohlen, 


ſowie täglich direct von der Bahn 


Pa. oberſchleſ. Stück-, Würfel- u. Nußkohlen 


reeller Bedienung. 


Herrn P. Kneifel! Meine Tochter Anna war nach ihrer 
Krankheit ganz kahlköpfig geworden und hat durch den Gebrauch 
einiger Fl. Kneifel's Haartinktur ihr Kopfhaar länger und 
voller wiedererhalten, als ſie vor der Krankheit hatte. Ich gebe 
das Atteſt aus freier Anerkennung. — Unruhſtadt, 30. Dec. a 

Bei dem geringſten Zweifel bittet man, ſich an bie Be- 
treffenden zu wenden. Dieſes vorzügl. antiſept. Cosmetic ift in 
u haben bei Alb. Neumann, Holzmark 3, und in 
Lietzau's Apotheke, Holzmarkt 1. In Flac. zu 1, 2 und 3% 


H. Lobſtein, Schuhmacher'meiſter. (2 


Danzig 


jamen-Filzhiite| 


ſowie alle 


Neuheiten der Putzbrauche 
empfiehlt billig in großer 
en- gros Auswahl 


Stroh⸗ und Filzhut⸗Fabrik (2039 
August Hoffmann, Sl. Geiſtgaſſe 26 


Durch gemeinſamen directen Bezug vom 
Productionslande bietet der in ſämmtlichen 
Danziger Apotheken vorräthige 18217 


Medieinal-Ungarwein 


die höchſte Garantie für abſolute Naturreinheit. 


in der Königsberger Thiergarten⸗Lotterie, Gewinnziehung 13. 
ei. W. b. 25000 2000 Gew, Werth 50 2804 5 te 10% 


ZH e 
hriftsmässige 


Wer ſicher fein will, Brikets! 
aus beſter Kohle, daher von ſehr z 


hohem Heizwerth und geringem 5 


dem alle Ilſe⸗Brikets ſtammen h 
Marke Ilſe, ge⸗ 
durch Gebrauchs⸗ 


Beraban-Artien-Gefelf daft, 


a Grube Ilſe N/L. eas Niederlagen 


resch - Maschinen, 


He 
glattes, weiches Stroh, reiner Ausdrusch, keine Körner- 


mit Dampfbetrieb. 


VERTRETEN 


1: Handlung ; 


i empfiehlt zum Einkauf für den Winter jedes Quantum 


1y r i a rei ins Haus zu den billi T i $ 
Beſten oberſchleſiſchen Steinkohlen, ab Hof, von !/, Laſt an, f 8 5 ilhaſten Tagespreiſen bei 4355 10 


Ą Alle Sobten Brennholz, trocken und kienig. 
n PPP 
Heber ana : 
P. Kneifel's HA E - Tink, 


en-detail } 


ETAT 


Nr. 231. 


Im Berlage 
Danziger Veneste Nachrichten 


erſchien ſoeben: 


Danziger 


| wintę-Fatrplat | 


21 1897/98. 


— — 


Preis 10 Pfennig. 
+ 
e ra 
+ verlag der | 
J Danziger Neueste Nachrichten | 
e Danzig. 
% p ME 


25 6 
ms" Wefentlich verbeſſen 1 
ergänzt, mit Kalendarin tere 
Zu beziehen durch, 1 der 
ſämmtlichen Träger un mige 
Expedition der „Da Meike 
Neueſte Nachrichten“ 


gajje Nr. 91. 


(20406 


PE 


Schutzmarke, 


Tiedemann’s 
Bornstein- Schnelltrocken- dl 


Ueber Nacht trocknend, nicht über 
klebend. In 6 Farben. Don 
trefflich in Härte, Glanz en zur 
Man weiſe jede gigle h 
Deren zus mno U 5 
i ja t * A 
za Fußboden Lacke werb 
*mit Füßen geteel ffein 
ſollen haltbar fein, Weg wi 


aut 


‚Hin Danzig bei PN e” 


Boruhard Braune, 


gegenüber der Bi ee 


Carl Seydel, Heilige GG, 


aute 


) | Weitgehendste Garantie, bequeme Theilzahlung oder hoher ſolid gel t 
Cassa-Sconto. (17789 Conti 
Reparatur- Werkstätte p 


| mit Glocken 
dl. 3 gleitung em 
hoch, 10 Taſten, 2 Doppel glag 
vollſt fein, Riel-Edendeid gt 
off. Claviatur, dauerhafte! pel 
ausziehbarer Bader, Doris 
ir balg, jede Falte mit Miper⸗ 
ſchutzecken, befte Neuf ggal" 
Stimmen, daher volle cht 
musik: wirkl. grosse Prag 
instrumente, ( 550 
mit 2 Reg. 40 St. M qa 
jo Beten „ 60 m © 950 
i # 4 echten [2 11 720,00 
6 echten p 120 „ IE À 
erſenden gegen Nachnahn 1 
j 


i Klingenthal fs Ser ogh 
Harm.⸗Fabr. (kein Sichen 
Schule gratis. Umtauſch ge 


Meine anerknmntuorzügtidek 


reinwollenen 
Herrenſockel 


pro Paar 75 Pf 


bringe in empfehl. Erinne 


J. Koenenkamp, 


Langgasse 3.20285 


Amie ładni 


erhielt und empfiehlt die 1 
handlung von 


Am brauſenden 
Verſandt nach außerh. 


Ich weiss genat 


in 
unge guell ces 


Sie ſind mit Ihrer B ufrieben, 


erren⸗Anzug⸗Stoſfen ung 
dal verlangen Sie unfere ikate- 

eigenen Fabri 1155 

Ghebiot von Mt. 250 per berg be 
Lehmann & Assınyy ge 
Größt. Tuchverſandhaus m. (13685 


18.0 
1. Damm Ne u! 


Neu! ; 

th 
Laumann Mibmasehit : 
Bernstein & Comp 


Sonnabend 


eee cee eee ee N 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


mein Weiner geehrten Kundſchaft mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 


October b. Bc i Heilige Geiſtgaſſe Nr. 46 (früher ©. Baschin) vom 


Breitgasse No. 8, 


perle , Ecke Laternengaſſe, 
15 SM „dA bitte höflichſt, da die Fertigſtellung des neuen Geſchäfts bis zum 
Oetober d. J. dauern dürfte, etwaigen Bedarf in dieſer Zeit in meiner Filiale 


Reitbahn No. 1 (Hohethor) 


zu decken und Beſtellungen dor i e 
KK ort aufgeben zu wollen. Für prompteſte Effectufrung 
werde ich nach wie vor Cory tragen. J dk (21809 


EEELEHLEREETELTER 


Hochachtungs voll 


Mugen Jost; 
Fleiſchermeiſter. 


3 

3 

3 

i 

że 

4 
43 
ö 

3 
POPE 


M. Markiewicz, Möhelfabrik, Berlin. 
Wigeschift: Friedrichstr. (13. 2. Verkaufslocal: Berlin, Mark» 


nein, 49. 3. Verkaufslocal: Köln a. Rh., Hahestr. 38. 
ru Stes Wohnungs- Einrichtungs - Geschäft in Deutschland. 


San islocal u. Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, u. zwar 
one, Wohnzimmer, Speisezimmer-, Herren-Zimmer- und Schlaf» 
Alles z zimmer-Einrichtungen. i BE ar e 
übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit; 
der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde, | 
orm h Als besondere Gelegenheitskäufe meiner Special-Fabrikation empfehle ich zu 
Nobili illigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speisezimmer- 
Asch En mit Buffet, Ausziehtiseh für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servir- 
dervirtis 350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und 
ian n für 450 Mk. Compleites Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtisch, Bücher- 
Benq; mit Butzenscheiben, Tische und Stühle, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit 
Cara tionen für 300 Mk, Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polstermöbeln, Portióren, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Franco⸗Verſand 


aller Aufträge von 
20,00 Mk. an. 


Ausſtattungs⸗ Magazin für Wäſche und Betten, 


durch unübertroffene Güte und Billigkeit ſind die Fabrikate der 


Stahlwaarenfahrik C. W. Gries, Solingen, 


Die Firma verſendet an die Leſer der „Danziger Neueſte Nachrichten“ zur Probe unter Garantie 


2. October. l 15 


Manufartur- und Jeidenwanren-Handlung. 


j PORĄ PRZ WGP. BH W 4 
Bitte Annonce einſenden mn 


Weltbekannt 


nen, Teppichen, schönen, behaglichen Erkern und Beken, fertig arrangirt. 


nabtung Ueber 1400 Referenzen von Officieren der deutschen Armee, die ihre Ein 
e 


yuya aand uajtwiuong] 


— n von mir gekauft haben. (9577 


D n 


El 
Benz & Ole,, | 
Rheinische Gasmotoren-Fabrik M amm h e i m. 
„Motor Benz“ nii (lilrrininę | 
stehender. und liegender Construction für Gas- und © 
Petroleum-Ligroin. 


4000 Motore mit z. 
19000 Pferdekräften abgeliefert. 


Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- und Benzin 

verbrauch, daher sehr billig im Betrieb. | 
* Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospecte p 
kommen zu lassen. [17330 6 


Verſand nur per Nachnahme od. Vor 
Nichtpaſſendes wird zurückgenommen. 


Bei mehr wie 1 Stück 
einſendung d. Betrages. 


mn 


la „Al ii 
pri deren Bestandtheile 


liefern 


fur Pferde- und Locomotiv-Betrieb ee 
Drensteim & Koppel. 
Danzig. Fleischergasse 43. Danzig. 


A Vermiethung mit Kaufrecht von Gleisen, Stahlmuldenkippern, 
Locomotiven ete. während der Dauer der Rübencampagne. 


5 


(19520 


i K 


"Eisenblech emaillirte Waaren, || 


Waschb 5 Raffee - und Wasser- 
ecken, Wassereimer, Wannen, Suppenterrinen, Matteo | 
kannen, Kaffeetarsen, Trinkbecher, Durchschläge, Milchtöpfe, Seifnäpfe, 

stroleumkannen etc., Kochgeschirre in allen gangbaren Fagons u. Grössen, . 


(keine Ausschusswaare) nur in bester Qualität, 8 | 
empfiehlt zu billigsten Preisen (108: f 


| Rudolph Miſchlke, Langgasse 5. 
Pyramidal 


Hygienischer Schutz: | 
(Kein Gummi) (20568 
Tauſende von Anerkennun Sſchreiben 


b | er Einſicht aus. 
dig von Aerzten u. AL. liegen zur Einſich | 
hn & Hasselbach, j 1) Schachtel (12 Such 8 2,00 4 i 
chen eee , Schachtel 8,50 4 BA 20 
orm unter demo sołineidige jA 1% Schuch e 1404) AR 

Agd schönen Glanz, 8. Schweitzer, 


Sohn. bei C. w. Salewskiz a Berlin O, Holzmarktſtraßße 69/70, 
Farb nee 2 ) JĄ MARKE. [$ Jede Schachtel muß nebenjiet Schutzmarkef 
Lernen D. R. G. M. 42469. frag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ⸗Geſch.z. hab. 
Dentscni e Stück 1 % empf. Alle ähnl. L ee > zków dba 


mazagyitowienegadit| en 


anzig, muettieh, gegr. 1880 
Weite Bie e ergaſſe 18. 
Korke v. 1 Ap. Meltere, Medicin- ; | 


MM 


Daberſche ff. Speiſekartoffeln, geſiebt und 


onſervengläſerkon p Faßkorke, 


Korkſohlen, N k., Korkplatt. 
Flaſchenlack in una 
maſch. in allen Gr. 


Heilan⸗ 


Kokſpähne und gy aden, | J in G Q 
urs er Jahre in beiter Qua 3 
enten empfiebit 911 | Centner 2 Mark frei Käufers Thür. Proben 


Alter Oritz, bitte zu entnehmen: Langfuhr Nr. 87, Große engen Warme Possdeckef, l 


44 fi. hell Cafelbier 
Gog ar MIE 8, - 
pfiehlt die Biergroßhandlun 
Weldengaſſe Ad, 21259 21313) 


Wohnort und Poſtſtation (eſerlich): 


Erſte und älteſte Fabrik am Platze, die direct an Private verſendet. Jedes Meſſer trägt den Fabrikſtempel 
"M Firma. Berjanb ſofort ab Lager. Neueſte große Preisliſte mit Zeichnungen vou ſämmtlichen Stahl⸗ 


Ringelkraut, 180 gr. Natterzunge und 180 gr, Lungenmoos, alles geschnitten, digerirt wars 


vum = vor betriigerischen Nachahmungen. Schamloser Weise werden sogar die Flaschen und 
Hüten Sie 4 y ; 


Lungenleiden, Brustleiden, Asthma, Kratzen im Halse, Husten und Heiserkeit. Wissenschaftliche Abhandlungen über 


Vortrefflich Bis jetzt haben wir noch kein Hausmittel gehabt, was ſo vortrefflich war, wie ihr Kräuterhonig und 
. N PAC 

\ 4 Da ich durch den von Ihnen bezogenen Kräuterhoni on bedeutende 3 i mei 

| | Lungenleiden Lungenleiden verſpüre, bitte ib Sie (folgt ee PORN LU. 


Echt zu haben zum Preiſe von Mk. 1,—, 1,75, 3,50 in Danzig in der Elephanten⸗ igati 
2 í Apotheke, Breitgaſſe 15 
Apotheke Adolf Rohleder, Apothete auf Langgarten 106, ſowie in der Daila Apotheke A eee Kornstadł, tt 


Löwen⸗Apotheke, Lauggaſſe 72, bei Apoth. ©. v. d. Lippe Noh 9 9 a 5 p an, 
Apotheke, Krebsmarkt, und bel Apoth. Herm Knoke A eee e eee 


bei Apotheker Reiss, in Langfuhr bei Avotheker Nizinski, in Neufahrwaſſer bei Apotheker Warkentin. 
5 At. REA | 
190 a au ach bei ae a. Rh. Vorzüglicher - i i 
aachen ft Mindener gweie |Neugarten 22, Geke Prometade. 


gratis durch den dirig. Arzt und Beſitzer Dr. med. Wilhelm 


Roanne Bai eny mit der Hand verleſen, werden auch in diejem|Aohtermann, vorher dirig, Arşt an Dr, Brehmer z geilanitalt Deulſche Zoll: und Induſtriebahn Werke 
W. A. Koch. 


lität geliefert. Preis pro|für Sungentrante zu Görbersdorf in Gdjlefien. 


Krämergaſſe Nr. 10, Hundegaſſe Nr. 57 im Fee eee 
7 z z 4 1qm, das „42 ù 5 
Comtoir und in Zoppot, Eiſenhardtſtr. Nr. 19. obne GLASOM. Elb Sc rt prese l. oder Bahn empfiehlt billigt 


f MA 
E : elsverz. a. lib. Füdssäcks grat. W. Heino 
R Schellwien Płamaidnio b. Schneberding. (neh. Gelber 
s 5 (21381 


(2 


1 feines Taſchenmeſſer Nr. 727, wie Zeichnung, mit feinſtem imit. Schildpalt⸗Heft und prima Neuſilber⸗Einlagen, mit 
als = al eli Diamantſtahl geſchmiedet und Korkzieher, feinſte Politur, pro Stück Mk. 1.20, 1 feines 
Glacsleder⸗Etur dazu 30 Pf. Franko⸗Einſendung des Betrages oder Retourſendung innerhalb LO Tagen. 


Name und Stand (recht deutlich): 


0 Gunug u außen 29 


St > 


waaren und Hanshaltunnsartifeln wird umfonit und franca verſaudt. (21533 
CCC ˙ A RET e — ḱͤ O CZY UTOJ — 


Bostandtholla, 


Man nehme 15 Ko. besten deutschen Honig, 8 Ko. frisch gepresston Vogolboersaft, 4 Ko, destiliirtes Wasser, koche auf, schłuma kunstęerecht ab und 
tüge dem Durchgeseihten 4 Ko, boston Welsnwein binzu, der vorhor mie 250 gr. Knzianwurzej, 260 gm Veilchenwurzel, 150 gr, Eberwarsel, 860 gr» 


die äusseren Umhüllungen nachgeahmt. Fordern Sie ausdriickiich die ©. Lück’s 
Präparate und achten Sie auf die Schutzmarke. Es gibt Industrieritter genug, die 
den guten Ruf der Lüok’schen Präparate auszubeuten versuchen, indem sie ihre 
Nachahmungen verkaufen. 


Bewährt bei den Leiden der Athmungsorgane: 


sich 


die therapeutische Verwendbarkeit stehen den Herren Aerzten gratis zu Diensten. 
Ausserordentlicha Verbreitung. in allen. Kreisen. 
Eine einzige Probe belehrt besser als alle Bekanntmachungen. 
Seit Generationen die herrlichsten Erfolge! 
Beweis dafür die vielen sehr werthvollen Zeugnisse z. B.: 


4 Q Ich wiederhole Ihnen heute meinen allerherzlichſten 

Gesundheit wieder erlangt Dank, den ich Ihnen für Ihren Erkuter Hen nei 

bin, Mir war erklärt, daß es für mich keine Hilfe 

mehr gebe. Nur durch Ihren Kräuter⸗Honig habe ich meine at ae Geſundheit wieder erlangt. 

Ich bin gern bereit, gegen Einſendung einer 10er Marke Jedermanm ausführliche Mittheilung zu ſenden. 
Szepankowitz, Kreis Ratibor, Poft Deutſch Krawarn, 17. October 1896, 

Johann Grigarezck. 


— Ihr allbekannter Geſundheits⸗Kräuter⸗Honig hat mir gegen meine Leiden: 
Nervenschwäche Nervenſchwäche, ſchlechte Verdauung und noch andere Krankheizen ſehr gute 
i Dienfte geleiſtet. Ebenfalls auch die Dr. Ferneſt'ſche Lebens-Efjenz, von 
welcher ich ſchon etliche Flaſchen verhraucht habe. Obwohl ich mich jetzt ſchon geſund fühle, will ich Ihre 
Medikamente ſtets in meinem Hauſe halten und dieſelben jedem Krauken, ben ich ankreffe, auf's befte 
empfehlen, denn Ihre Hausmittel ſind gegen alle Krankheiten die beſten. 

Schoppinitz O.⸗S, den 24, April 1895. 


M. Stroryk. 


Sage Ihnen hiermit meinen innigſten Dauk für die Wohlthat des Kräuterhonigs 
Lungenkrank bei meiner Krankheit. Da ich ſchon viele Jahre lungentrank bin und En Ohr 
Mittel wieder ſo weit hergeſtellt bin, daß ich mich wie jeder geſunde Menſch fühle. 
Huſten und, Auswurf haben faſt ganz und gar nachgelaſſen und habe ich ſchon eine ganz andere Farbe 
bekommen, überhaupt fühle ich mich (Hon ganz anders wie vor dem Gebrauch. 
Chemnitz, Blücherſtraße 2. 


Wilhelm Buhlmann, per Adr. Lorenz Müller. 


Lebens⸗Eſſenz. Ihre Mittel brauchen wir ſchon Bret Jahre. 


Schlebuſch b. Kulmhof. Frau Th. Steingass. 


Tſcheltſch b. Gimmel, 15. März 1897. Gustav Röhricht. 


in der 


enhauer, Schwan⸗Apotheke, an der Thornſchen Brücke, in Prenieh 
( 


Bom fe October a, c., Mittags, befindet ſich unſer 
Comtoir 


Zweig⸗ 


(20030 
(21454 


Kohlen und Holz) === ż | 

in allen Sorten ab = Regenschirme, ee 
Lager, franco Haus nur dauerhafteſte Fabrikare mit geſchmackvoller Ausſt 8 

empfehle billigſt. Schirmſtoffe zu neuen Bezügen vom ein⸗ 

fachſten bis eleganteſten Genre in reichſter Auswahl. Abnähen 

der Lagen ſowie jede andere Reparatur billigſt. (20218 
Schirmfabrik B. Schlachter, Holzmarkt Nr. 24, 


Albert Fuhrmann, 
Hopfengaſſe 28. (4823 


— . — en 


Sb bend 


ES) PN = 


Danziger Neueſte Nachrichten 2. Octover. 


Ro 


Sardinen in Ol. 1 Doſe 40 , al SE SB” SW N a ET aw ET mw (a aw N way w a 
Marmelade zum Streichen aufs Brod 1 Pfd. 30 „ 

Cacap in bekannter Gute . 1 p 120 „ 

rn „ A 

Stearin⸗ und Paraffinkerzen. . 1 Pack 25 p 

Neue geſch. Victoria⸗Erbſen. + 1 Pfd. 18 , 

Neue weiße Kocherbſen „„ 

Neue weiße Bohnen. 1 „ 15 „ 

Neue Tafellinſen . 1 „ 30 „ 

Friſcher Leckhonig u 70 


Speeial⸗Haus 


für 


heſſere Herren und Augben⸗Garderoben 


empfiehlt zur 


Herbst- und Wintersaison 
zu nachſtehenden billigen Preiſen: . 

Schwere Winter-Paleto ts . . von 10,00 bis 15 Mk. 

Feine Eskimo-Paletots in allen Farben „ẽ 12.00 30 5 

Krimmer-Paletots in Prima Qualität . „ 13,50 4% - 

Hohenzollern-Maniel in schwarz., blau. 

und grauem Tuch. n % 20,00. 42 


A E "n 
Neue Gemüse-Conserven. 
WSTAW Aj 2 Pfd.⸗Doſe 35 J, 3 Pfd. 50 „3, 
č d. 80 9. 
2 1 Pfd.⸗Doſe 35 J, 2 Pfd. 50 , 
= tò, 98 2 
Junge Erbſen, fein 1 Pfd.⸗Doſe 50 J, 2 Pfd. 90 J. 
Leipziger Allerlei 1 Pfd.⸗Doſe 60 9, 2 Pfd. 1,00 „ 
[Brech⸗Spargel 1 Pid.-Doje 55 J, 2 Pfd. 100 A; 
Stangen - Spargel, ſtarker 1 Pfd.⸗Doſe 90 9 
2 Pfd. 1,75 A 


y (21295 ° 
empfiehlt 


achwitz, 


JU a ! 
) £ E] 3 4 SB Pelerinen-Mäntel eP . ca w sfa 15,00 = 27 
‚Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 4 Winter-Joppen fürs Haus . . . . . „ 6,50 12 
(Glockenthor.) : den Tonnen in grosser Auswahl . . „ 700 - 18 

fuhr i 3a] erren-Jaquei-Anziige . 2 « 2 a a 10,00 - 25 -= 

í Lang s am Markt Nr. 66 und Herren-Kammgarn-Anziige . e . . à 5 15,00 - 30 - 


Brunshöferweg Nr. 39. Stoff- und Kammgarn- Hosen 


Gehrock-Anzüge in feinst. schw. Kammgarn A 24,00 - 40 
Gehrock-Anzüge in Tuch und Buekskin „ 22,50 - 36 - 
Einreihige Rock-Anziige . 20,00 - 34 - 


ve 


255 EN 


2 


A 


NR 


©9069 90000L0 09999008 o $ 
Für Schuhmacher! ŻE Kuaben⸗Anzüge und Pelerinen⸗Mäntel, 


nur beſte Berliner Fabrikate von 3 ME, bis 12 Mk. in coloſſaler Auswahl 
für jedes Alter. 


Großes Lager in und anslündiſcher Stoffe 


zur Anfertigung eleganter Garderoben nach Maak 
unter Garantie tadelloſen Sitzes bei Verwendung beſter Zuthaten und billigſter 
8 Preisbere nung. 
Nicht ganz correct ſitzende Sachen werden bereitwilligſt zurückgenommen. 


Reparaturen werden zum Selbſtkoſtenpreiſe berechnet. 


$ 

S Geschäfts-Verlegung. 3 
Meinen werthen Kunden zur gefälligen Nachricht, 

© sat ich vom 1. October ab meine (21465 


65 
8 Steppereis und Scäfte-fabrik © 
© von Johaunisgaſſe Nr. 62 nach © 


® Johannisgaſſe Nr. 66 2 
verlegt habe. Mit der Bitte, mir das bisherige Wohl: © 


© wollen auch im uie 1 su A zeichne Flicken für jeden Kunden gratis. 

ochachtungsvo KORE i F AA 

: Friedrich Schwarz. Er jeder Täuſchung vorzubeugen, bitte auf Firma und Hausnummer 
bbb 


Q 


Kohleumarkt 34, neben dem Stadttheater, 


genau zu achten. 21078 i 


Lönholdt's Dauerbrand - Oefen 
(iber 90 000 Sfiiek im Gehranch) 


bieten die angenehmste Heizung $ 
für Privatwohnungen, Geschäfts- 
Locale, Restaurants, Küchen, 
Schulen ete. und empfiehlt die 


m 


selben zu 
Pahrikpreisen der Buderus sehen 2 GDE Fest f CR a 
Bisenwerke, | > b ie 0 B E⸗ rs 


ehe Sie in irgend einer Buchhandlung die Probenummer des neuen Blattes 
„Der Moden ⸗Salon“ 


eingeſehen haben. Preis vierteljährlich uur 1 Mk. 25 Pf. za 
Erſcheint zweimal monatlich 16—24 Seiten ſtark. — Die Moden ſind praktiſch und elegaut. k bę: 
Jährlich beinahe 3000 Modelle. Monatlich eine doppelſeirige Schnittmuſter⸗ und Handarbeitsbeilage und zuwei farbige i 


Modekupfer. Juuſtrirte ſpaunende Romane. 


Gratis „Die Kinder⸗Mode“, 8 Seiten ſtark. 


Mütter erſparen, ein Blatt für die We ob zu abonniren. 
Gratis ⸗Schnitte genau nach Maß. 


Als beſondere Begünſtigung erhalten die Abonnentinnen Schnitte nach Maß nach allen Bildern des „Moden⸗Salou“ und der 
„Kinder⸗Mode“ für ihren eigenen Bedarf und den ihrer Familienangehörigen in beliebiger Anzahl gratis. Solche Schnittmuſter⸗Beſtellungen 
find (nebſt 30 Pf. für Material und Porto) an die Geſchäftsſtelle des „Moden⸗Salon“ in Berlin SW. 47 zu richten. Keine ſchwer verwendbaren 
„Normalſchnitte“, ſondern Schnitte genau nach dem perſönlichen Maß. Anleitung zum Maßnehmen im Probeheft. Die beſtellten Schnitte werden 
unter Garantie für tadelloſes Paſſen zugeſender. Die Abonnentinnen find dadurch in der Lage, Toiletten, Wäſche u. |. w. für Erwachſene und 


Kinder in tadelloſer Art ohne jede weitere Umarbeitung oder Berechnung anzufertigen. 
Der Herlag des „Moden⸗Salon“. 


Rudolph Miſchke, 


Danzig, Langgasse 5. 
+ Alleinvertreter für Danzig und $ 
“ Umgegend. (21026 


000000 00000000|| 
Zu billigiten Preiſen befte Waare. o i 
MA a i blumen 8 l 


o] 


Q in Töpfen, auch andere blühende und Blattpflanzen, 
o in großer Auswahl. 
i 


8 Palmen, Farren, Schlingpflanzen, 
e Sträusse, Brautkränze, Blumenkörbe. 


ked Pfanzen- u. Tafeldecorationen. o | 
E  Hyazinthen-, Tulpenzwiebeln etc. 


Probehefte und Abonnements in jeder Buchhandlung. 


Unsere bekannte Speeialität 29” solid u. modern "m 
bewiesen durch zahllose Empfehlungen, liefern 
wir in schwarz, blau oder braun, 3½ Meter zum Anzuge 
für 10 Mark. — Extra prima, — 140 Centm. breit 
3Meter zum Anzuge 12 Mark; zw” reine Wolle, 
echte Farbe. "WR Ferner — ganz neu 
ESKIMO in 6 modern. Farben, eleganter gediegener 
Winterüberzieherstoff 

= 2! , Meter für 12 Mark 75 Pfg.. 
Muster von diesen hervorragenden Speeialitäten und allen 
and. Herrenstoffen bis zu den hochfeinsten 45” speciell: 
Achener prämlirte Tuchwaaren W in über- 
raschend schöner Auswahl zu bekannt niedrigen 
Preisen franco an Jedermann! Abgabe jedes Maasses. 
Wilkes & Cie.. Tuchindustrie. Aachen No. 4271. 


| Trauerkränze, Kreuze etc. 
bać in einfacher und feinſter Aus führung, mit Palmwedel > 
j von 3,50 4 an, empfiehlt (20825 É 


) 30 M 
000000 


eu eröffnet! 
Eiſen⸗ und Stahlwaaren⸗ 


Meine anerkannten guten 


e | d 
Emaille⸗Waaren 
Handlung, ſind wieder eingetroffen und empfehle ſelbige ganz beſonders zu 


Wirthschafts- Magazin o „ Koch- und Bratzwecken, 
Ofenb au⸗Artikel (20288 1 SPEAR K * ferner: 


Carl Steinbrück, Tefel-Aquavit Eimer, Wannen, Schüſſeln zt. 


WI + 1 7 I 3 
or a: 5 „A 2 4 + Ich garantire, daß meine Emaille⸗Geſchirre den geſetztlichen Vorſchriften | 
Altſtädt. Graben 92. 3 9 1 % A Gb Lód ki G SI * J entſprechen. Die Emaille ſpringt b. Kochen nicht ab u. ift von hüchſterSgurebeſtön o 


Gegen t Be A a E ; > ; 55 
nn Brunn Eiger bai ar i 
0 Fer eee 8 8 + + A 

Aus 


jl-Zäp Chen ...... | DE Käse a eee ee 


i K Einen Poſten Tilſiter Fettkäſe, feinſte Grasmante, I Täglich friſche Tafelbutter 


M4 


er ; i : > pro Pfund 60 „, jowie [J⸗Sahnenkäſe in hochfeiner 
Ohne jede üble Nebenwirkung. Keine Nacotica. 2 Qualität bitia empfiehlt 5 420756 p. Pfd. 1,10 und Kochbutter Schule zu Werms a. Rh. 
T d Anerk 8 ärztlichen und Laienkreiſen A ; 9 | p. Pfd. 90 und 95 „3, b. Mehr⸗ ! pros: 
Tauſen en nenen s ô Aa M. Wenzel, Breitgaſſe 38. abnahme billiger, empfiehlt auch um Cursusbeginn am 1. Mai u. 1. Nov. jed. 9090557 
Schachtel 12 Stück 3 % Zu haben in allen Apotheken, auch direct in | Ch; in größeren Poſten (21405 Nähere Auskunft unentgeltlich er 
F. Buchka’s Konf- Apotheke, Frankfurt a/ M. (20769 LA RL SASA SOLO E, F. Sontawski, Hausthor. Die Direction: Lehmann-Helbi 
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Die Rominter Haide, 

Von Bernt Welcker. “ 
f 2 (Nachdruck verboten.) 
AB = Hirſche ſchreien“, zieht unſer Kaiſer 
Hauiſchen 8 ſtpreußen, um in den ausgedehnten lit- 
Jahre ift den ten der Jagd obzuliegen. Auch in dieſem 
EE dem est Herrſcher dort bereits eingetroffen und 
och art Waidwerke nach. 

Önide, ond jt lange pürſcht der Kaiſer in der Rominter 
t alllahrlich rer leit dem Jahre 1890 unternimmt 
Hin, er im September feinen Jagdausflug dort 
alg Preuße ſchon in früheren Jahrhunderten, zur Zeit 
ein Traing h. die jetzige Provinz Oſtpreußen, noch 
gebiet der gy, 8% Herzogthum war, wurde das Jagd: 
nber Rominter Haide von den Landesherren bę: 


124 Millionen Menſchen trägt. Dieje beiden Weltreiche 
umſpannen zuſammen gerade den vierten Theil der 
eſammten Landfläche der Erde! Und doch ſteht auch 
ußland unter den gewaltigen Erdgrößen nicht an 
erſter Stelle; es wird noch übertroffen durch das 
britiſche Rieſen⸗Weltreich, das mit ſeinen zahlloſen 
Colonien nicht weniger als 27 Millionen Quadratkilo⸗ 
meter einnimmt. Fügt man ſchließlich noch die Ver⸗ 
einigten Staaten mit ihren 11 Millionen hinzu, ſo iſt 
weit mehr als die Hälfte alles überhaupt verfügbaren 
Landes an die vier erſten Weltjtaaten weggegeben. 
Zum beſſeren Vergleiche der Größenverhältniſſe 
unſerer zehn umfangreichſten Staaten iſt hier folgende 
Tabelle eingeſchaltet, in denen die Geſammtfläche der 
Länder (mit dem Colonialbeſitz) angegeben iſt: 
3 Millionen 


ie bei i Name des Staates. Quadratkilometer Einwohner 
WA Brand eſaßen ebenſo wie die ſpäteren Kurfürſten Britiſches Reich 27 360 
luden (devenburg in der Haide kleine, primitive Jagd- Ruſſiſches Reich 23 12⁴ 
kutigen T. Name des Dorfes Jagdbude erinnert noch China 11 365 
tuje, dender daran). Pring Iriedrich Carl von Vereinigte Staaten 9 64 
Rominter ar früher ein gern geſehener Gaſt in der Braſilien 8 16 
Rominte Halde, die ihren Namen dem kleinen Fluſſe Frankreich 5,6 87 
Prinz in der akt, Das Quartier ſchlug der königliche Türkei & 35 
der neuen er Regel in der Förſterei Reiff, ſpäter in Deutſchland 31 61 
Theerb Förſterei Theerbude auf. ; Agentinien 2,8 4 

er i ude ift und bleibt der Hauptort der Haide, Kongo⸗Staat RAA 24 (2 
Erholun ft im Sommer das Ziel Taufender, die hier Eine feltſame Reihe! Da marſchirt der ewig „kranke 
Ba von der Stadtluft ſuchen. Doch auch hier Mann“ ſtolz vor Deutſchland, und für die Weltpolitik 


ſo relativ unbedeutende Länder, wie Braſilien und das 
wirthſchaftlich allerdings recht gefährliche Argentinien 
treten protzig auf, wo einige europäiige Großmächte 
nicht einmal vertreten find. Die Größe allein thut s 
eben nicht — das zeigt nichts ſo deutlich wie ein Rück⸗ 
blick auf die Vergangenheit; da haben wir die weit 
über die Jahrtauſende hinaus ragende Bedeutung eines 
kleinen Stadtſtaates wie Athen, da geht eine Umwälzung 
der ganzen Welt aus dem kleinen Paläſtina hervor; 
hier beherrſcht die für unſere Begriffe kleine Stadt 
Karthago die Meere und dort macht wieder die Stadt 
Rom fiH zur Beherrſcherin der alten Welt. Und auch 
ipäterhin, bis weit hinein in unfere Zeit, finden wir 
wieder die großartige Macht der kleinſten politiſchen 
Bezirke; auch verſchwindend kleine Länder, wie z. 
Holland, üben eine gewaltige Macht aus und treten 
trotz ihres geringen Umfanges als Erdgrößen erſten 
Ranges auf. Schließlich, was ſind auch heute noch die 
europäiſchen Großmächte, auf ihren europüiſchen Bezirk 
beſchränkt, im Vergleich zu den außereuropäiſchen 
Rieſen, Sibirien, China, ordamerika, Braſilien 2c. 
3700000 Quadratkilometer — was will das unter 
dieſen Erdgrößen ſagen! Und ſelbſt das 1 
Rußland mit ſeinen 0 Millionen qkm vermag den 
ergleich nicht aufzunehmen. De ; 
z 0 e David ſchlug den Rieſen Goliath; das 
winzige Japan ſchlug das rieſige China — die Größe 
allein thut's eben nicht. Trotzdem freilich iſt es von 
hoher Bedeutung, daß alle modernen Culturſtaaten auch 
nach einem großen Herrſchaftsgebiete ſtreben. In erſter 
Linie ſuchen jie einen Markt für die Erzeugniſſe ihrer 
Induſtrie und eine Abflußſtätte für ihren heimiſchen 
Bevölkerungsüberſchuß Da auf fremdem Boden für die 
Induſtrie die Concurrenz zu groß iſt und für die 
Menſchen die dringende Gefahr vorliegt, daß ſie ſelbſt 
zu Coneurrenten Und ſchließlich zu politiſchen directen 
oder indirecten Feinden des Mutterlandes werden, 
ſuchen die Staaten im Auslande eben eigenen 
Boden für beides, ihre Menſchen und ihre Waaren, zu 
gewinnen. Daher die im Verhältniß zum Stammlande 
ganz enorme Ausdehnung des britiſchen, franzöſiſchen 
und deutſchen Reiches; und nicht anders Rußland, das 
an ſich freilich ſchon von ſo ſtattlichem Umfange iſt, 
aber immer mehr und mehr Boden in Aſien zu er- 
ſchließen und zu gewinnen ſucht, und ebenjo 
die Vereinigten Staaten von Nordamerika, 
die nach dem bekannten Schlagworte „Amerika den 
Amerikanern“ eine fortgeſetzte Ausdehnung ihres Macht⸗ 
und Landgebietes anſtreben. Noch hat, der Größe nach, 
das britiſche Rieſenreich die Führung; aber Rußland 
ruht nicht, ehe es England überholt hat, und es iſt auf 
dem beſten Wege dazu; die 10 000 Kilometer lange 
Eiſenbahn, die in wenigen Jahren das gewaltige 
ruſſiſche Reich von Weſt nach Oſt durchſchneiden wird, 
die zum Theil mitten durch chineſiſches Gebiet führt, 
die unweit der Grenze von Korea mündet und drohend 
nach Japan hinüberweiſt, dieſe ungeheure Rieſenſchlange, 
die den Transport von der Oſtküſte Aſiens bis Moskau, 
der bisher Jahr und Tag gedauert, auf zwei Wochen 
abkürzt und geeignet iſt, den größten Theil des chine⸗ 
ſiſchen Ausfuhrhandels England aus der Hand zu 
ringen — dieſe ſibiriſche Bahn bedeutet einen eminenten 
Machtzuwachs in Oſtaſien, und daß ſich Hand in Hand 
mit ihm der Landzuwachs anbahnt, iſt ſchon heute deutlich 
genug gu- jegen: GK A 
Rußland und England, die beiden gewaltigen Rivalen 
im Kampf um die Weltherrſchaft, deren Größe man 
vielleicht bald mit je rund 30 Millionen Quadrat⸗Kilo⸗ 
meter wird angeben müſſen, umfaſſen zuſammen allein 
die Hälfte der überhaupt bewohnbaren Erde. Was 
ſind dagegen die alten „Weltreiche“ Alexanders oder 
der mächtigen Roma! Sie verſchwinden ſolchen Rieſen 
gegenüber. Aber auch der eigentliche Kern der 
heutigen „Großmächte“ hält ſich, von Rußland abge⸗ 
ſehen, in viel engeren Grenzen; „A doch das britiſche 
Inſelland nur wenig über 300 000, eutſchland 540 000, 
Frankreich annähernd ebenſo viel, Oeſterreich⸗Ungarn 
670 000 und Italien gar nicht einmal volle 300 000 
Quadratkilometer groß. Außereuropäische Staaten 
von ſo geringem Umfange entbehren, abgeſehen von 
dem auch nur rund 380 000 Quardratkilometer großen 
Inſelreich Japan, jeder weltpolitiſchen Bedeutung; 
dort zählen erſt die Millionen von Quadratkilometern 
— und davon hat unſere ganze Erde nur wenig über 
100 zu vergeben! 


. ROSE 


ſich in d e 
er e un den Jahren jehr viel verändert, wenn auch 
Sabre dam de Auſſchwung Theerbndes erſt aus dem 
alte Kr 1 ſtammt. In dieſem Jahre erhielt der 
Wirth 1 in Perſon eines Herrn Weller einen neuen 
ano mit dem Schwinden des alten Gebäudes 
emden auch das alte Vorurtheil gegen Theerbude, die 
guten W kamen und bald genoß Theerbude einen 
diele 8 uf als Luftkurort, wo man ohne beſonders 
Aber guten die zerrütteten Nerven auffriſchen konnte. 
b „eń iſt nun auch anders geworden; der Kaiſer, 
ein zw rit in dem neuerrichteten Weller'ſchen Gaſthauſe 
Unterton beſcheidenes, aber immerhin befriedigendes 
Ba men fand, ließ an einer Stelle, wo früher die 
hatte i Königsberger Profeſſors Naunyn geſtanden 
titi m n prächtiges Jagdſchloß erbauen. Das Schloß 
l, ber umgeben von Arbeiterhäuſern in norwegiſchem 
die gleich Schloſſe gegenüber ſteht die Oberförſterei, 
= falls im norwegischen Stil errichtet ij. | 
Theil palem Jahre hat der hohe Jagdherr einen 
big der Rominter Haide verändert gefunden, denn 
Königs den Auguſt hinein waren zwei Campagnien 
bald Therger Pioniere beſchäftigt, die Rominte obër- 
trec eerbudes gerade zu legen. Dieſe Geradelegung 
thet „© ſich bis zur Brücke, wo ſich das Flüßchen nun 
i Ip eine kleine Inſel, die „Liebesinſel“ genannt, 
„Die Arbeiten erregten im Sommer viel Auf: 
Das d zogen Neugierige ungemein an. 
nun oben erwähnte Logirhaus des Herrn Weller 
bag Hofer ſeit einem Jahre Eigenthum des Kaiſers, 
nach oſmarſchallamt hat übrigens Auftrag, nach und 
Theil dens Theerbude anzukaufen; mit dem größten 
Wirth eſſelben iſt es bereits geſchehen, nur einige kleine 
nijen ind noch felbſtſtändig. Zur Bequemlihteit des 
nd die vorhandenen Wege bedeutend ver⸗ 
nder auch werden immer noch neue angelegt. 
big, thar ift es aber, daß die nicht allzu kleine Haide 
wesentlich n keiner Chaufjee gekreuzt wird, die doch 
Sn ch zur Hebung des Verkehrs der ohnehin ſchon 
My dünnbevölkerten Gegend beitragen würde. Es 
baer Aber kaum Ausſicht vorhanden, daß in abſeh⸗ 
Sir eit eine Chauſſee gebaut wird. Aehnlich ſieht 
Bai, Anderen Verkehrsmitteln aus, denn die Rominter 
klną ird nur im Nordweſten von einer Eiſenbahn 
men Wildſtand in der Haide iſt ein recht guter na⸗ 
muj ih finder fih. dort fege viel Rothiwild. Wenn 
werden jedem Jahre ziemlich viel Hirſche geſchoſſen 
Kehe n, der Nachwuchs iſt ein außerordentlich großer. 
ſehr finden ſich im Verhältniß zu den Hirſchen nur 
biję enige. Der Hirſch der Rominter Halde hat fi 
ch 8 entwidelt, und Vierzehn⸗, Sechszehn⸗, ja fogar 
dar I ender, oder wie es im vorigen Jahr der Fall 
„Sweiundzwanzig⸗Ender find keine Seltenheit. Es 
führend er Verſuch gemacht worden, Auerwild einzu⸗ 
mię doch ift dieſer Verfuch mipglüdt en vollem 
Geruch ſogar zu gut gelungen 


t aber Ahrend 
n den dreißiger und vierziger Jahren ga 
Wild der Rominter Halde noch ſehr viel Schwarzwild 
groß ſchweine), das aber durch ſtrenge Winter zum 
der 85 Theil einging. Vor einigen Jahren wurde in 
Aler Forſt wieder Schwarzwild ausgesetzt, das Bar 
fi onder III. geſchenkt hatte. Dieſes Wild vermehrte 
wühlt ſehr und durchbrach die Wildgatter oder unter⸗ 
te ſie, daß man ſich zum Abſchuß entſchließen mußte. 
Weſchicge Jahre hindurch ſind aus der Rominter Haide 
word chten von den vielen Wilderern in Umlauf geſetzt 
wenian, aber alle dieje Geſchichten find mehr oder 
f = ſtark übertrieben. e $ 7 7 hort 
dą ler gegeben, und Thatſache ift, daß ein Ober⸗ 
beet Rei We ſich die Verfolgung der Wildſchützen 
Thenders angelegen ſein ließ, eines Tages zwiſchen 
Der bude und Jagdbude erſchoſſen aufgefunden murde. 
węch an dem man die Leiche des pflichttreuen 
to ers auffand, heißt noch heute der „Mordweg⸗. 
nicht der ſorgfältigſten Unterſuchungen tt es aber 
die ſemöglich geweſen, von dem Mörder auch nur 
Wildeiſeſte Spur zu entdecken. Die hohe Zahl der 
mery EET wurde beſonders durch den reichen Wildſtand 
Neu Abt, die Verſtärkung der Förſtereien und die 
ausintheilung und Vermehrung der Reviere ift aber 
erpturſache mit, daß ſo wenig Wildereien vorkommen. 
unangoße Wildreichthum der Haide veranlaßt auch andere 
ſind genehme Gäſte, ihr einen Beſuch abzuſtatten, es 
werde e. Im Winter kommen fie ſchaarenweiſe, 
dertriehaber durch Treibjagden entweder getödtet oder 
n. 75 


o iſt die Rominter Haide mit ihren dichten 


annen ń i if a 
& „und Kiefernwäldern, ihren oft romantiſchen i 
Seluchten tab ico" wild digen Teichen und Pa Vermiſchtes. ; 

3 aber ebenſo gern Ein italienifches Urtheil über das deutſche Heer. 


wird ein vorzügliches Jagdrevier, ] 
e als en benutzt. Von der „Königs⸗ 
on, einem im Jahre 1898 von Königsberger 
man deren erbauten 25 m hohen Ausſichtsthurm genießt 


Der Herausgeber der Zeitung „Italia“ in Rom, 
1 Arb b, der als Manöverberichterſtatter nach 
Homburg gegangen war, veröffentlicht einen Auffatz 


Toon ne weite Fernſicht, und im „Kalſerholel“ in über die Eindrücke, die er während der Zeit der letzten 
erbude Jure n Gaſthauſe, findet Kaiſermanöver gewonnen hat. Er jagt darin u. M.: 
Ki bei kn e derbe! e Wer e wollte, daß man aus der Manöver⸗ 


bi rei i kommen. . 
ligen Preiſen ein gutes Unter z brobe die Tüchtigkeit des beutfdjen Heeres beurtheilen 


könnte, würde ſehr irren. Dieſe Tüchtigkeit hat eine 
Erdgrößen. andere Grundlage, ſie gründet ſich hauptfächlich auf 
Von Arthur Di 


ir die im Volke lebende Zucht, auf den Eifer des Königs, 
(Nachdruck verboten, 


B auf die Mitarbeit der deutſchen Fürſten und auf den 
anfere Gr halben Milliarde Quatratkilometer, welche Standesſtolz der Offteiere, von denen jeder, ſelbſt in 
onen als fester geſammt umfaßt find nur 135 Milli⸗ 


den unterſten Chargen, in ſeinem ganzen Sein und 
verfügbar, tes Land dem Menſchen zur Anſiedelung Sichgeben den Eindruck erweckt, als ſtamme er vom 
er auch von dieſer ganzen Landfläche 


älteften Adel, und auf den blühenden Wohlſtand des 
noch ein ſehr bedeutender Theil als für Volkes, der es erlaubt, ohne Schaden für den Staat 


ie eichſten Mittel für das Heer aufzuwenden“. Zum 
| 0 folgender Abſchnitt wiedergegeben: „Bleibt 
man einige Tage mit den deutſchen Soldaten in 
Berührung und unterhält man ſich mit ihnen von 
Zeit zu Zeit, und zwar nicht bloß mit Officieren, 
ſondern auch mit Corporalen und Gemeinen, 
jo ſieht man gleich, daß die Triebfeder. ihres 
Thuns nicht bloß der Befehl oder die Pflicht iſt , 
ſondern der Allen gemeinſame Eifer, Jeder für ſich 
das Höchſte zu leiſtenF man merkt auch gleich, daß all 
das Große nur dadurch erzielt wird, daß im ganzen 
Heere — ausgenommen bei der Parade, wo die 
Beine fo bizarr hervorgeſchleudert 
werden, als hätte man es mit Marionetten zu thun — 
nichts automatiſch oder pedantiſch gethan wird 


ee gang Afrika aeg heile der Gebirge; entfällt doch 
= er im Derna qkm) auf Wüftenland. 
end fag große Ne 
Y ſich unterwo 
derſchied tjen h 
te Diedenem Maße. Davon erhalten wir ein Asa 
ina und ir z. B. die beiden Rieſenreiche 
E vergleichen; in Ching müſſen 
Millionen Miej z filometet nicht weniger als 
ruten dagegen umfaßt aehmen zyc i 
LQ 4 ei a tf 
e Sandflicje (23000000 ak bie jedoch wur 


w 


4. Beilage det „ant A Blade" Sonnabend 2. October 1897. 


und erkennt daher, daß das Weſentlichſte und 
Herrſchendſte in der Belebung des Heeres, das, 
was die höchſte Kraft liefert, eine rein intelec- 
tuelle und moraliſche Macht ift. Gewiß yt die 
Achtung des Volkes vor dem Heere groß 
aber größer iſt ſeine Sympathie und ſeine Liebe für 
alles Militäriſche. Nicht nur der Kaiſer und die Fürſten 
wurden ſtürmiſch begrüßt, nein, auch die Generale, die 
Jeder bei Namen kennt. Der Liebling des Volkes iſt 
Graf Haeſeler, der Commandant der Weſtarmee, 
der Moltke gleicht, wie die eine Hälfte eines Apfels 
der andern. Wohin er nur kam, wurde er angehocht, 
ſelbſt im Beiſein des Kaiſers. . .. Volk und Heer find 
eben in Deutſchland eins. Und was uns am meiſten 
verblüfft, das ift die Ruhe, die Beſcheidenheit, 
um nicht zu ſagen die Sanftmuth dieſer 
unermeßlichen Kraft, die vom Heer und Volk gebildet 
wird. Man hat das Gefühl, inmitten von Rieſen 
zu leben, und manchmal empfindet man auch einen 
heilſamen Schrecken, aber dann merkt man auf einmal, 
daß alle dieſe wildſtolzen, hochſtämmigen 
Menſchen auch lachen können, daß es ſehr liebe Leute 
find, unfähig, wenn fie- nicht gequält werden, einem 


Andern ein Haar zu krümmen. Der Kaiſer ſelbſt, 


(lo stesso Kaiser), deſſen flammende Reden, von der 


Ferne aus beurtheilt, ſo wild und drohend ſcheinen, iſt 


im Grunde genommen, was wir un buon figliuolo 
nennen, und wenn man ihn genan betrachtet, ſieht 
man, daß in ſeinen Mundwinkeln ſtehts ein Lächeln 
lauert.“ - 

Eine Komödie des Lebens. In eleganter Toi⸗ 
lette und mit Brillanten geſchmückt, rauſchte eine inter⸗ 
nationale Chanſonettenſängerin, welche dem Enſemble 
eines Wiener Variétés angehört und ſich ganz niedlich 
auf der Bühne ausnimmt, durch den Logengang. Sie 
hatte an dieſem Abende bereits den ihr geſpendeten 
Applaus mit graciöjen Kußhändchen dankend quittirt 
und wollte ſich zum Buffet begeben, als plötzlich der 
Anblick eines Menſchen ihre Schritte hemmte und ſie 
erſtarren ließ. Ein Billeteur war's nur. Der Mann 
ſchrak vor der Sängerin zuſammen, wurde glühend 
roth und dann todtenbleich. Er wandte ſich ab und 
ſtolperte in fluchtartiger Eile einige Schritte von ihr 


B. weg. Die Sängerin lachte jo ſchrill auf, daß man jie 


aus den Logen beobachtete. Beim Buffet trank ſie 
haſtig einen Kelch Champagner und ſank in die 
Kiſſen eines Divans. Die langen Wimpern verſchleierten 
die ſchönen Augen des intereſſanten Mädchens und 
Traumbilder zogen an ihr vorüber. Ihre Vergangen⸗ 
heit war trübe geweſen. In einer Wiener Vorſtadt 
lebte ſie mit ihrer kranken Mutter in tiefſter Armuth. 
Bewundernd ſah ſie zu einem jungen Erben, einem 
leichtlebigen Herrn empor, wenn er in ſeiner mit 
edlen Pferden beſpannten Equipage durch die Gaſſe 
fuhr. Jugendthorheit warf ſie in die Arme des flotten 
Lebemannes, der ſein Liebchen raſch wieder vergaß 
und, als „die Kleine“ ihn einmal an gegebene Ver⸗ 
ſprechen erinnerte, brutal wurde. Nahezu ein 
Decennium iſt ſeitdem verfloſſen. Die Wienerin zeigt 
ſich nach langer Irrfahrt in fremden Ländern dem 
Publicum ihrer Vaterſtadt als „internationale Sängerin“ 
und er hatte ſeine Equipage gegen die Livree eines 
Billeteurs eingetauſcht. Als die hübſche Chanteufe aus 
ihrem Sinnen erweckt wurde, da lachte ſie hell auf. 
Es iſt oft eine recht tolle Poſſe, das Leben! 

Die Tretmotoren Ganswindt'ſchen Syſtems 
ſcheinen ſich jetzt Bahn zu brechen. Eine Probefahrt 
mit einem neuen Ganswindt'ſchen Tretmotorwagen 
wurde kürzlich in Berlin vor dem Geheimen Baurath 
Garbe, dem Polizeipräſidium und dem Commiſſar für 
das öffentliche Fuhrweſen, Polizeihauptmann Vogel, 
abgehalten. Der Wagen, der ein 
Aeußere hat, läuft auf drei Rädern mit Pneumatik⸗ 
reifen und iſt nur anderthalb Centner ſchwer, 
während der vierrädrige Ganswindt'ſche Wagen fünf 
Centner wog. Der Treter ſteht hinten ſo hoch, daß 
er das ganze Straßengelände vor ſich überſehen kann. 
Die Fahrgäſte haben jomit ebenfalls eine ungeſtörte 
Ausſicht. Der Wagen kann außer dem Treter zwei 
bis drei Perſonen aufnehmen. Die Fahrt durch die 
Kaiſerſtraße, die Frankfurterſtraße, die Landsberger 
Allee hinauf bis zur Thornerſtraße und durch die 
Greifswalderſtraße zurück, ging glatt von Statten. 
Die Geſchwindigkeit war auch auf dem Kopfſteinpflaſter 
durchaus zufriedenſtellend und mußte nur bei der 
Steigung in der Landsberger Allee vermindert werden, 
Auf ebener Bahn kann ein fünfjähriges Kind 
den Wagen mit zwei Perſonen fortbewegen. Der Treter 
zeigte keine Ermüdung und erklärte ſich auf Befragen 
im Stande, dieſelbe Fahrt noch einmal zu machen. Die 
Vertreter des Polizeipräſidiums erkannten das Gelingen 
der Probefahrt an und ſtellten in Ausſicht, daß der 
Wagen im Princip für den Straßenverkehr zugelaſſen 
werden könne. i z f 
Eine Heirathsanzeige. Die Zimmer'ſche Chronik, 
das Werk eines adeligen Herrn des ſechzehnten Jahr⸗ 
hunderts, enthält folgende Heirathsanzeige: „Herbert 
Wildbart Reichsgraf von Drommelsheim, Capilatur⸗ 
Komthur des k. b. Hausritterordens vom h. Georg, 
k. b. Kämmerer, giebt hiermit in ſeinem und ſeiner 
Gemghlin, der hochgeborenen Gräfin Urſula von 
Droffinelsheim, geb. Gräfin von Hachheim und 
Schwarzkopf, Namen geziemend Nachricht von der 
bevorſtehenden Vermählung ſeiner und weiland ſeiner 
in Gott ruhenden Gemahlin, der hochgeborenen Gräfin 
Friederike Gräfin von Drommelsheim, geb. Gräfin 
von Luſenberg⸗Alsheim, Tochter, der hochgeborenen 
Grifin Elsbeth von Drommelsheim, mit dem 
hochwohlgeborenen Freiherrn von und zu Neuen: 
burg, k. b. Lieutenant d. R. im X. Regiment, 
k. b. Kammerjunker und Ritter des k. b. Haus⸗ 
ritterordens vom h. Georg, Sohn des hochwohlgeborenen 
Reichsfreiherrn Friedrich von und zu Neuenburg, 
Grund und Majoratsherrn auf Neuenburg, k. w. 
Kammerherrn, Komthurs des k. b. Hausritterordens 
vom h. Georg und weiland ſeiner in Gott ruhenden 
Gemahlin, der hochwohlgeborenen Freifrau Hillegard 
von und zu Neuenburg, geb. Freiin von Hohen⸗Kapfen⸗ 
berg.“ Ein muſtergültiger Curialſtil des 16. Jahr⸗ 
hunderts! — Pardon! ſo ſetzt die „Frankf. Zeitung“ 
hinzu, wir haben uns einen Scherz erlaubt. Nicht die 
Zimmer'ſche Chronik enthält dieje Heirathsanzeige, 
ſondern eine vor uns liegende gedruckte Mittheilung 
vom Jahre des Heils 1897. Wie ſagt doch der 
Engländer: Too strange to be true! Unglaublich und 
doch wahr! 

Rigo der Zweite. Auch Hermannſtadt hat nud 
feine Bigd-Janch-Beichiäte, wenn auch mit unglüdlichern 
den e 5 de der in dem Köpfchen 
le ermannſtädterin jo heilloſe Verwi 
SE draw: Karl Dank. Hs ale 

y eine nen, vornehmen Mädchens hinein, und 
zwiſchen den beiden Liebenden Pc 15 ein recht 
F Verhältniß. Das „Shocking“ der vornehmen 
Geſellſchaft konnte das Liebesglück der jungen Leute 
nicht ſtören. Aber Dantó war viel ſpießbürgerlicher 
als fein „großes Vorbild“. Er begnügte ſich nicht mit 
dem Herzen ſeiner Angebeteten, er wollte auch ihre 
Hand haben, und als die ariſtokratiſch geſinnte Mutter 
mit einem „fi done, Zigeuner!“ antwortete, drohte 
unſer braune Held mit dem Revolver. Dies wurde 
dem Sohne der Pußta zum Verderben. Frau Mama 
erhob gegen ihn die Klage, und Danfó wurde von der 
Stadt ausgewieſen. Da er aber im Recht zu ſein 
glaubte, appellirte er an den Bicegejpan und, als diejer 
das Urtheil beſtätigte, an den Miniſter des Innern. 
Letzterer erwies ſich auch als kein Freund der Romantic 
a la Rigó und verwarf die Apellation. Der Rigó 


Janeſi von Hermannſtadt mußte nun fein Ränzel! 


oh POWA 
ſehr gefälliges 


Behörde zunüchſt überwieſen. 


daraus machen. 


Er geigte ſich in das 


= ze 
* 


ſchnüren und unter den Thränen ſeiner „Prinzeſſin“ 
die Stadt verlaſſen. 8 p a 

Die Fernſchreibmaſchine (Teleſkripteur) iſt eine 
neue Epochemachende Erfindung des Ingenieurs 
Hoffmann, der allem Anſchein nach dazu berufen iſt, 
eine große Rolle im commerziellen und induſtriellen 
Leben zu ſpielen und die Seiſtungen des Telephons 
zu ergänzen, reſp. diejenigen Lücken auszufüllen, welche 
das Telephon vielfach im Verkehrsleben zeigt. 
Die Fernſchreibmaſchine kann von Jedermann ohne 
vorherige Erlernung ſofort benutzt und gebrauch 
werden, da die Claviatur jo einfach ijt, daß ſelbſt ein 
Kind ſich derſelben bedienen kann. Jedermann, der 
die Fernſchreibmaſchine arbeiten ſieht, gelangt ſofort 
zu der Ueberzeugung, daß er es hier mit einer für 
das geſchäftliche Leben epochemachenden, wichtigen, 
zukunftsreichen Erfindung zu thun hat. Die Fern⸗ 
ſchreibmaſchine kann in Verbindung mit dem 
Telephon gebracht werden, ſo zwar, daß keine be⸗ 
ſondere Drahtleitung nothwendig ift. Die Schreib⸗ 
maſchine wird, falls man keine ſeparate Drahtleitung 
legen will, an den Telephon⸗ reſp. Telegraphendraht 
angeſchloſſen und ſchreibt in klarer, deutlicher Druck⸗ 
ſchrift am Empfangsort genau das, was der Abſender 
am Abgangsorte niederſchreibt. Am Empfangsorte, 
wie am Abgangsorte find ſomit identiſche Schrift ⸗ 
tüde vorhanden. Welch' ungeheuren Forte 
ſchritt bedeutet dies gegenüber dem Telephon⸗Verkehr! 
Beim telephoniſchen Verkehr entſtehen durch Mißver⸗ 


ſtändniſſe oft die größten Nachtheile, welche z. B. beim 


Eiſenbahnbetrieb häufig zu Kataſtrophen führen 
können. Alle dieſe Vorkommniſſe hören durch die 
Fernſchreibmaſchine auf. 
die Fernſchreibmaſchine 


Jedermann Nachricht zu⸗ 


kommen laſſen, auch wenn derſelbe nicht anweſend ijt, 


da die Schreibmaſchine ſtets arbeitet und der Be⸗ 


treffende beim Nachhauſekommen die Mittheilung vor⸗ 


findet, welche in 
maſchine notirt hat. 
das nur bei 
ſein kann! Die Fernſchreibmaſchine arbeitet ebenſo 
wie das Telephon auf jede Entfernung. 
Die Poſtbehörde würde auf den Dank des Publicums 
rechnen können, wenn es ihr 
würde, ſich mit dem Erfinder, reſp. den 
Patent⸗Inhabern in's Benehmen zu ſetzen, um die 


ſeiner Abweſenheit die "Schreibe 


Erfindung in den Dienſt der Allgemeinheit zu ſtellen. 
Es würde dabei auch der Telegraphenverwaltung ſelbſt 


eine große Erleichterung daraus erwachſen, daß die 
Abonnenten der Fernſchreibmaſchine ihre Telegramme 
auf dieſem Wege der Poſt übermitteln und die für 
ſie einlaufenden Telegramme auf gleichem Wege 
empfangen könnten, jo daß die Telegraphenboten für 
dieſe Abonnenten ganz wegfallen würden. Welch' große 
Annehmlichkeiten und Vortheile es für Kaufleute und 
Induſtrielle mit ſich bringen würde, ihre Telegramme 
in deutſcher und fremder Sprache, ſowie chiffrirt, 
direct per Schreibmaſchine aufgeben und empfangen 
zu können, bedarf keiner Erwähnung, beſonders auch 
weil hierdurch bei Beſtellung der Telegramme viel 
Zeit gewonnen wird und das Geheimniß vollſtändig 
gewahrt bleibt. Im Eiſenbahnbetriebe der Pfälziſchen 
Eiſenbahnen in Ludwigshafen am Rhein find probeweiſe 
Apparate in den Dienſt geſtellt und ſollen ſich ſolche 
bis jetzt ſehr gut bewähren. Herr Conſul D. Simon 
in Mannheim hat das Patent für Deutſchland erworben. 


n 
Briefkaſten. 
Aufragen, denen die Abonnementsquittung nicht bei⸗ 
liegt, können nicht berückſichtigt werden. 

A. 5. in D. Sie müſſen ſich ſelbſt Mühe geben die 
Sache zu verkaufen, die Verkäufer haben kein Juterejje 
daran. 342. 

A. B. in Ohra. 
halten, der ihm den Auftrag gegeben hat. 
utittlerproviſion beruht nicht auf Geſetz, 
Betrag ift thatſächlich üblich. 346. 

W. Eu. 
wird, iſt ihm noch nicht geſchenkt, ſondern er muß es wieder 
herausgeben oder ſich auf die ihm vermachte Summe an⸗ 
rechnen laſſen. 348. 

. A. Ihre Stiefmutter hat die Wahl, ob fie das 
Grundſtück zum Verkauf bringen, oder ob ſie es gegen eine 
von ſämmtlichen Kindern zu ſetzende Taxe übernehmen will. 
Einigen ſich die Kinder nicht, ſo findet die gerichtliche 
Schätzung ſtatt. 343 ; 

Dr. Hohenſtein. Das Torpedoboot S 26 hat ohne 
Ausrüſtung etwa 700000 Mk., mit Aus rüſtung 900 000 Mk. 


ſondern dieſer 


gekoſtet. 363 
W. N. Die Einrichtung beſteht zunüchſt noch probe⸗ 
weiſe. 373 


Helene 5. In Pillau erſcheint eine Zeitung, die ſich 
„Pillauer Merkur“ nennt und deren Auflage auf 3300 Exemplare 
angegeben iſt. Sie abonniren bei der Poſt darauf. 339. 

Abonnent B. Zeitſchrift für „Maſchinenbau und 
Schloſſerei“⸗Berlin, „Der Maſchinenbauer“-Berlin, „Elektro⸗ 


techniſcher Anzeiger“ ⸗Berlin Helios“ ⸗Leipzi Deutſche 
Chemiker Zeitung“ Berlin. Die 1 okonie 
folgen. 369. 

W. 88. Das ift allerdings Pech. Gewiß können Ste 


auf dem Bezirks⸗Commando vorſtellig werden, oder treten 
Sie doch als Freiwilliger ein. 360. 

H. C. in E. Der Beamte ſoll unter allen Umſtänden 
den Inſtanzenweg einhalten. Aber in dieſem Fall könnten 
Sie wohl den Rüffel riskiren. Das Beſte bleibt immer, Sie 
reichen das Immediatgeſuch durch Ihre Behörde ein, denn 
ſonſt wird es dem Kaiſer sarno: vorgelegt, ſondern der 
357. 

F. L. 160. Sie find berechtigt die Medaille jeder Zeit 
auch im Civil zu tragen, wenn fie Ihnen verliehen ift. 364. 

E. B. 12. Daß Citat ſtammt von unſerem Altmeiſter 
Goethe und ift in jenem „Fauſt“ zu finden. 361. 

Sattler H. G. Weidengaſſe. Herr Vanderbild hat 
keinen beſonderen Titel, namentlich nicht den eines Barons. 
Er iſt ein freier Bürger Amerikas und dürfte ſich kaum viel 
Reden Sie ihn an, wie Sie wollen. 367. 

F. D. Das Bureau der vereinigten Gewerke Danzigs 
befindet ſich, wie der Adreßkalender ausweiſt, hierſelbſt 
Frauengaſſe 34. Wozu daher der Umweg? 368. ! 

E. L. Alter Abonnent. Wir bedauern ihrem Wunſche 
nicht entſprechen zu können. 371. 

Abonnentin in O. bei D. Ein Mädchen erlangt die 
Mündigkeit mit dem 21. Lebensjahre. Selbſtverſtändlich 
kann es zu dieſem Zeitpunkt das Elternhaus verlaſſen. Von 
zwangsweiſer Rückkehr kann keine Rede ſein. Die Ehe⸗ 
mündigkeit erlangt das Mädchen nach den zur Zeit beſtehen⸗ 
den geſetzlichen Beſtimmungen jedoch erſt mit dem 24. Lebens⸗ 
jahre, Vorher ift die Einwilligung der Eltern zur Ches 
ſchließung erforderlich, welche durch Klage beim Ober = Bore 
mundſchaftsgericht erzwungen werden kann, wenn fie grundlos 
verweigert wird. 


ER Das Gelz'ſche präparirte Gerjten* 
Sanitäres. mehl wird ſeit über 50 Jahren 
von ärztlichen Autoritäten als das bewährteſte Heil⸗ 
und Stärkungsmittel für Blutarme. Reconvales⸗ 


centen, ſchwache Kinder, nährende Frauen, Lungen, 
Nerven: und Magenleidende, ſowie bei mageren, 


Erfolge gebraucht. Allein echt a Pfd. 60 
Danzig, Paradiesgaſſe 5. 


feinen, modernen Anzügen u. Paletots find 

laut Tauſenden von Dankſchreiben aus d. höchſt. Kreiſen in 

Onalität u. Preiswürdigkeit unübertroffen. Muſter 

koſtenfrei direct vonAdolfOster,Mörsa Rheins S4. 
(1 


r Plüss-Staufer-Kitt (8582 
in Tuben und Gläſern, mehrfach prämürt und aner⸗ 
kannt als das Praktiſchſte und Beſte zum Kitten zer⸗ 
brachener Gegenſtände empfiehlt: H. Ed. Axt. 


Außerdem kann man durch 


Welche Ergänzung des Telephons, 
perſönlicher Anmwejenheit von Nutzen 


gelingen 


Der Agent kann ſich nur an den 
1 Proe. Ver⸗ 


Was Jemanden zur Aufbewahrung gegeben 


i Vom 1. Januar 1900, an welchem Tage 
das neue Bürgerliche Geſetzbuch in Kraft tritt, wird die 
Ehemündigkeit auch bereits vom 21. Lebensjahre erreicht. 362 


alten und ſchwachen Pepſonen mit . 00 0 6 1c fd. 
3 AM bei G. Kuntze, Löwen: Drogerie zur Altſtabt, 
1952 


Jo Berii » = ` 
Oster's berühmte Eheviots, Loden-Rammgazne at 
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Mit en c garantirt. eingetheilt ia zwei Klassen Mit 90°, garantirt. 


17347 no. and einer Prämie. 
I. Klasse. "IL Klasse. i 


Ziehung am 20. u. 21. October 1897. uns vom 15.—18. December, 1897. 
5 Preis eines Looses: ½ 6,60 M., % 3,30 M. | Preis eines Looses: % 4,40 M., ½% 2,20 M. 
i > . Gewinne Mark Werth ; ~ Gewinne Mark Werth! 


I 40000-40 
1.100001 D A Prämie zu 150000 
1” 100000- 13 * 


g w 5000= 
1. 3000= 
1 æ» 2000 
2 „1000 


4 500 
16 . 200 


© 
8 
N 


50 a 30 
100 . 20 2000 = 20000 
7375 . 12 - 88500| 8008 - 120000 
Gewinne, Werth M. 162 000 | 974 1 Gewinne und 1 Primis, Werth M. 


Ganze Loose I. Klasse: à M. 6,60. Halbe à M. 3,30. Porto und Gewinnliste 
Erneuerungspreis für die II. Klasse: à „ 4, 40. 2 2 2.20. = 2 FR. = 
Voll- Loose, für beide Klassen gültig: à „ 11,00. „ „ „ 5, 50. (für Voll-Loose 50 Pfg.) 

empfiehlt und versendet auch gegen Coupons und Briefmarken oder unter Nachnahme 


General-Debit 


Der Gewinn, der von diesen 21 Hauptgewinnen 
zuletzt gezogen wird, erhält auch. die Prämie von 


General-Vertreter für Danzig: Herm. Lau, Langgasse. 
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Nr. 231. 


Carl N Hei A Ze, Berlin V., Unter den Linden 3, 


„Vertreter für NER Carl F Eu Danti Jopengasse . 8 
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